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Die Perle der flntulsn.
Perlen sollen Tränen bedeuten, sind aber trotzdem ein

sehr begehter Besitz. Die Perle der Antillen , wie Kuba
seit langem genannt wird, ist ein sehr begehrenswerter Be¬
sitz, und hat seinem bisherigen Besitzer, Spanien , viele Trä-
neu gekostet. Noch mehr Tränen freilich sind von den Be¬
wohnern der mit Segensgaben von der Natur förmlich über¬
schütteten Antilleninsel vergossen worden. Alle Tränen ha¬
ben Spanien nicht abgehalten, sich an diesen, seinen letzten
Besitz auf der westlichen Erdhalbkugel , die zu einer Zeit
ihm ganz gehört hatte , mit aller Macht und Zähigkeit zu
klammern. Ein Land nach dem anderen auf dem ameri¬
kanischen Festlande hatte sich von dem beutegierigen und
grausamen Mutterlands losgerissen. Nur Kuba vermochte
es nicht, weil die spanischen Ausbeuter weder Gut noch Blut,
das kubanische so wenig wie das eigene, schonten, itm den
köstlichen Besitz zu behaupten. Immer wieder versuchte Kn-
ba das zu erreichen, was den zahlreichen mittel - und süd¬
amerikanischen Staaten gelungen war . Immer wieder wur-
den die kubanischen Aufständischen trotz aller Tapferkeit und
Zähigkeit, allerdings mit den schwersten Opfern seitens Spa¬
niens, niedergeworfen. Endlich traten die Vereinigten
Staaten für die benachbarte Insel ein. Nicht aus reiner
Nächstenliebe, wie man sich denken kann. Die Aankees, spe¬
ziell die Zuckerinteressenten, wußten den Wert der Antillen-
pcrle sehr ' wohl zu schützen und trachtekdw nackstshrem Be¬
sitz. Wahrscheinlich waren sie es auch, die die Kampfmittel
den Aufständischen lieferten und ihren Mut immer von
neuem belebten. Zuletzt traten die Ver . Staaten offen für
die Befreiung Kubas ein und besiegten Spanien . Gewiß
hätten sie schon damals gern Kuba annektiert , und nicht we¬
nige rieten dazu. Aber man hatte Spanien auch die Phi¬
lippinen abgenommen und sah voraus , daß sie zu behaupten
keine leichte Arbeit sein würden. Daher zog man es vor,
Wort zu halten und Kuba frei zu lassen, d. h. frei nach
gründlicher Wahrung amerikanischer Interessen . Da es
aber immer zweifelhafter geworden ist, ob die Philippinen
werden behauptet werden können, ja, ob es sich für die Ver-
kwigten Staaten verlohnt , den fernen Besitz zu behaupten,
erwachte wieder die alte Sehnsucht nach der nahen Antillen¬
perle und diejenigen haben wohl nicht jo ganz Unrecht, die
vermuten, daß die Aankees, wie sie hinter den Rebellen ge-
gen Spanien standen, so auch jetzt hinter den Aufständischen
"ehen, die gegen die einheimische Regierung kämpfen, um so
eme Intervention der großen transatlantischen Republik
/ ,?jöuführen. Tatsächlich wird bereits von einer ameri-
??jlwen Intervention gesprochen. Sollte die nordamerika-

c. ^ gierung sich wirklich zu einer Einmischung cnt-
!h j; ' ^ ann  sich hüten, sich wieder durch das Ver-
»sn n 3U binden, daß sie es selbstlos für Kuba tun werde.

"arwänden, die dartun sollen, daß die Annexion Kubas
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das allein selig machende Mittel zur endgiltigen Beruhigung
der großen Insel sei, wird es nicht fehlen. Aber, aber Per¬
len bedeuten Tränen , und der Besitz der Antillenperle könnte
auch für die Ver. Staaten Tränen bedeuten. Denn mit
Ausnahme der ans Kuba ansässigen Nordamcrikaner sind die
übrigen Inselbewohner , so verschiedenartig auch' ihre Ab¬
stammung und ihre Interessen sind, keine Freunde der
amerikanischen Befreier . Diese würden dann die bösen Er-
fahrungen , die sie aus den Philippinen gemacht haben, viel¬
leicht sogar in stark vermehrter Auflage auf Kuba machen.
Und so würde die Perle der Antillen wieder Tränen be¬
deuten für die Befreier -Eroberer sowohl wie für die Be-
sreiten-Unterworfenen . Ob es aber zu einer Intervention
schon jetzt kommt, ist noch fraglich. Diese wird erst dann
siattfinden, wenn sich die kubanische Regierung nicht ini
Stande erweist, den Aufstand niederzuwerfen . Man kann
allerdings amerikanischerseits dafür sorgen, daß die ku¬
banische Regierung dazu außer Stande ist, wie man seiner¬
zeit dafür gesorgt hat , daß Spanien nicht dazu im Stande
war . Eben wegen der Rolle der Amerikaner in diesem
neuesten kubanischen Drama ist der Aufstand in Kuba für
uns interessanter, als es die unaufhörlichen Aufstände in
den ehemals spanischen Besitzungen auf der westlichen Erd¬
halbkugel für uns zu sein pflegen.

* * m

Die Reoolufionsbewegwig.
Der stellvertretende kubanische Staatssekretär des Innern

hat die Provinzbehörden angewiesen, den Insurgenten zu ge¬
statten, nach ihren Heimstätten zurückzukehrenunter der Zu¬
sicherung, daß ihnen seitens der Regierung wegen ihrer Teil¬
nahme an dem Ausstande nichts geschehen soll. Wie bekannt
wird, haben tatsächlich alle Führer der Aufständischen, mit
Ausnahme von Guerra , sich bereit gezeigt, ihre Leute zu ent¬
lassen, wenn ihnen wirklich Straffreiheit verbürgt wird. Tie
kubanische Regierung wirbt daher weiter keine Truppen an,
da eine beträchtliche Anzahl Insurgenten nach ihren Heim¬
stätten zurückgekehrt ist; nur im östlichen Teile von Pinar
bei Rio ist dies nicht der Fall . Guerra erklärt dagegen sei¬
nen festen Entschluß, nicht eher den Widerstand aufgeben zu
wollen, als bis die letzte Prädentenwahl ungiltig erklärt
worden sei. Guerras 2000 Mann sind zwar mit Waffen
und Munition wohl versehen, aber Guerra verfügt über
keine Geldmittel und zahlt für Lieferungen mit Anweisungen
auf die kubanische Regierung.

Schuf; der deutschen Interessen.
Der „Nordd. Allg. Ztg ." zufolge erhielt der kaiserliche

Generalkonsul in New Orleans , Frhr . v. Nordenslycht, die
Weisung, sich nach Havanna zu begeben, um als Vertreter
des beurlaubten Ministerresidenten den Schutz der deutschen
Interessen zu übernehmen.

21. Jahrgang.

Das Regiment des Schreckens.
Unerkannte Opfer.

Im Leichenhaus des Peter und Paul -Hospitals zu Pe-
lersburg befinden sich noch zehn nicht rekognoszierte Opfer
der Explosion in der Villa des Ministerpräsidenten Stoly-
pin, darunter zwei Kinder und eine Frau.

Die Petersburger Telegr .-Agentur meldet: Bei Be¬
sprechung des Mordanschlages ans den Ministerpräsidenten
Stolypin drückt die ausländische Presse verschiedene Vermu¬
tungen , betreffend die

zukünftige Politik der Regierung
aus . Diese Vermutungen gründen sich bisweilen auf Ge¬
rüchte, die fortdauernd hier im Umlauf sind. Wir sind in
der Lage, mitzuteilen , daß, obgleich die terroristischen Taten
einen Druck auf das Publikum ausüben , es ein großer Feh¬
ler sein würde, wenn man glauben wollte, der Terrorismus
der Revolutionäre könne von einem Terrorismus der Re¬
gierung begleitet werden. Das Regierungsprogramm ist
u n e rf chütterlich festgestellt  und kann infolge
von Anschlägen und Mordtaten keiner Wandlung unterlie¬
gen.

Zur Ermordung des Generals Illinn.
Gestern fand in Neu-Petershof die Ueberführung der

Leiche des Generalmajors Minn von der Wohnung nach dem
Bahnhofe statt . Der Kaiser und die Kaiserin, der Obcr-
kommandierende der Truppen , Großfürst Nikolajewitsch, die
anderen Großfürsten und die Großfürstinnen wohnten der
Seelenmesse bei.' Der Kaiser und die Kaiserin richteten an
die Witwe, die Mutter und die Tochter des Generals Trost¬
worte. Nach Schluß des Gottesdienstes beteiligten sich der
Kaiser und Großfürst Nikolaus beim Heraustragen des
Sarges , indem sie ihn am Kopfende anfaßten . Die Leiche
wurde darauf mit der Bahn nach Petersburg übergesührt,
wo am Bahnhofe die Deputationen aller Truppenteile mit
ihren Kommandeuren aufgestellt waren . Ebenso hatten sich
Abordnungen der Petersburger Stadtverwaltung und an¬
dere Deputationen mit Kränzen eingesunden. Aus Gat.
schina war. Kaiserin Maria Feodorowna eingetroffen, um der
Litanei beizuwohncn. Der Sarg wurde dann von Offi-
zieren des Ssemenowschcn Regiments in die Regiments-
kirche getragen , während das SsemenowscheRegiment Spa¬
lier bildete. Der Straßenverkehr vom Bahnhof bis zur Kir¬
che war zeitweise gesperrt . Zwischenfälle ereigneten sich
nicht.

Das offizielle Regierungsorgan „Rossija" bringt einen
Leitartikel , in dery gesagt wird , die Regierung besitze ge¬
nügende Gewalt zur Unterdrückung der Attentate und ver¬
brecherischen Handlungen . Sie erblicke ober darin nicht ihr
Hauptziel . Als Grundlage ihrer Tätigkeit und als ihre

Kleines Feuilleton.
»„ Mecklenburgisches , Allzumecklenburgisches . Von dem
tnirs • der mecklenburgischen Volksschullehrer

tote  die „Berl . V.-Ztg ." zu berichten weiß, in vielen
^ bn nur ein Bruchteil in barem Gelde gezahlt ; das an-
beftpfi *n ? orrrt  von Ratm -glien verabreicht. Worin diese
fcm-Jrj ;' berr “t das eben erschienene 1. Jahrbuch mecklen-
des Volksschullehrer, herausgcgeben vom Vorstand
»un, m -- - durgischen Landeslehrervereins . Danach erhält-Um M ’r • »mawhmuj «.iv **«*
©rî ^er  ®ebrer in Konow unter anderem 30 Pfund
& i Surtö Viehkohl, der in Bäbelin 5 mal 25 Pfund
' öer  tn Alt-Bückow 60 Scheffel Gerste, 6 Scheffel Rog-

s5 Mettwürste"H8 Eieret 80 Schafskäse, 2 Schweins-
8 ™ Friedrichshagen 126 Brote , 90 Würste, 460 Eier,
Samk 90  Schafskäse, 5 Krug Schafsmilch, der in
brot-, ^ a0en  302 Eier , der in Neuburg 51 Bctglocken-
fotfp o Metwürste, 1018 Eier , 180 Schafskäse, 2£ Schweins-
sür äa ^ ^ einsrllcken, der in Passee 5 Mark 26 Pfennig
Aatî n̂ nfett, der in Pinnow 3 Togg Flachs usw. Diese
holen ^^ ^ ungen müssen die Lehrer sich selbst znsammen-
habe' rc ™ f° 9c  einer , daß so ein Lehrer cs nicht gut
flmuü» 75 deucht bloß betteln gehen und kriegt dann den

"äen  Speiseschrank gefüllt.
ft * * * Blumen eine Schl - nge . Das Wiener Polizei-
toiirbi* ' sich vor einigen Tagen mit einer merk-
bekannt" ®Qcf)e m beschäftigen. Ein junger , im Bezirke
fariat , und angesehener Mann erschien auf dem Kommis.
Karton ? "borreichte dem diensthabenden Beamten einen

öur,$ die Post angekommen war , einen Post-
mpel auZ &cm Z. Söeairfe, die genaue Adresse des

jungen Mannqß und die Aufschrift „Blumen " auswies. Der
junge Mann hatte den Karton in heiterer Stimmung ge¬
öffnet, war aber sehr erschrocken, als er statt Blumen eine
lebendige Schlange erblickte. Ferner befand sich in der
Schachtel ein Zettel mit den lakonischen Worten : „Von einer
Verschmähten." Der Name und dre Adresse einer Aufgeberin:
Anna S . . . . in der Leopoldstadt erioiesen sich als fingiert.
Eine Untersuchung der Schlange ergab, da es sich um ein
Exemplar der giftigen Kreuzotter , welche auch in Nicder-
österreich vorkommt, handelte . Da der junge Mann über die
Herkunft der gefährlichen Sendung auch vcrmutungs
weise nichts angeben konnte, scheint es sich um eine Verwechs¬
lung des Adressaten mit einem anderen zu handeln , wodurch
die Sache nur noch romantischer wird . Die Giftschlange
wurde von Amts wegen getötet.

Was Erdbeben kosten. Gleich in den ersten Meldungen
über die Erdbebenkatastrophe in Chile wurden ganz be¬
stimmte Zahlen über die Höhe des durch sie verursachten
Schadens angegeben, die natürlich nur auf ungefähren
Schätzungen beruhen und keinerlei Anspruch auf -Genauig¬
keit machen können. Wie riesig die Verluste bei einem sol¬
chen Erdbeben aber sind, haben erst jüngst die finanziellen
Wirkungen gezeigt, die die Katastrophe von San Frcmzisko
auch in Europa gehabt hat . Professor Milne schätzt in ei¬
nem Artikel über die Erdbeben den Gesamtverlnst bei die¬
sem Erdbeben auf etwa 1200 Millionen Mark ; kostete doch
das zerstörte Rathaus allein 24 Millionen Mark . Dazu
kommt der Verlust an Menschenleben, von denen jährlich in
der Welt im Durchschnitt etwa 3500 Erdbeben zum Opfer
fallen. In Perioden , die reich an Erdbeben sind, steigen
diese Zahlen natürlich außerordentlich . Am 8. Oktober 1891
verlor Japan 9960 seiner Einwohner , d. h. doppelt soviel

üjk .qihii  ver
einem einzigen

Ul» mm ver jtrxcg Mil iLyma geroper hat
Verwundeten belief sich auf 19 994. Bei . .... ...
Erdbeben im Jahre 1896 kam der Verlust an Menschenleben
in demselben Lande fast auf 30 000. Nach dem Erdbeben
von 1891 waren 120 Millionen Mark erforderlich für die
Wiederherstellung von Eisenbahnen , Straßen , Brücken und
anderen öffentlichen Einrichtungen . Dazu mußten 128 750
Häuser, Fabriken , Tempel und andere Gebäude wieder auf-
gcbaut werden. Bei dem verhängnisvollen Erdbeben in
Assam, das im Jahre 1897 eintrat , wurde der Gesamtscha¬
den auf 100 Millionen Mark geschätzt, der zum großen Teil
von Besitzern von Aktien in Eisenbahnen , Tcefaktoreien und
anderen Industrien getragen werden mußte. Fragt man sich
ob diese Verluste durch Erdbeben , die in einem volkreichen
Lande sich immer auf Millionen belaufen, gemildert werden
können, so muß man entschieden mit Ja antworten . Eins

her moöcrnen ©et^molo^ic ipcir bie 8mnch-
hing von Instrumenten , die rsie Bewegungen bei Erdbeben
messen. Auch einer genauen Kenntnis der Erdbewegungen
die diese Instrumente ermöglichten, konnte man neue Re-'
gclln und Vorschriften ableiten , die von Ingenieuren und
Baumeistern zu berücksichtigen-sind. In Japan und in an-
deren Landern sind diese Regel,i bei der Konstruktion von
Brückenpfeilern, hohen Schornsteinen , Mauern , gewöhn-
lichen Gebaudcn Dammen und Reservoirs auch sorgfäl ig
berücksichtigt worden. , Es hat sich gezeigt, daß diese neuen
Baukonstruktionen heftigen Erderschüttcrungen Widerstand
Xi ? w?ni Cn' ^ venb  die älteren Baulichkeiten in der-
Nachbarschaft zerstört wurden. So ist bereits viel getan,
den Verlust von Leben und Eigentum durch Erdbeben erheb,
lich zu verringern.
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nächste Pflicht betrachte die Negierung die Ausarbeitung
einer

Gefetzesoorlags kür die Duma.
Unaufschiebbare Fragen würden bis zum Zusammentritt
der Duma in vorgefchriebener Weise von der Regierung er¬
ledigt werden. Die Revolutionäre könnten die Tätigkeit
der Regierung nicht behindern, da ein Wechsel im Bestand
der Vertreter der Gewalt die Negierung nicht veranlassen
könne, auf Reformen zu verzichten, deren Notwendigkeit
längst von den ruhigen aufgeklärten Klassen der Bevölkerung
erkannt sei. , . .

In Samara veranstaltete am Montag abend eme etwa
400 Köpfe zählende Menschenmenge unter Vorantragung
roter Fahnen und unter Absingung revolutionärer Lreder
einen

Umzug
Beim Eingänge zur Dworjanska -Straße stieß die allmählich
auf gegen 2000 Menschen ange.wachsene Menge mit der Po¬
lizei zusammen. Hierbei erhielt ein Polizist eine leichte Dolch¬
wunde und der Gehilfe des Polizeimeisters , sowie mehrere
Polizisten wurden durch Steinwürfe verletzt.

In Ri g a wurde auf offener Straße ein
Steuereinnehmer überfallen

und um 1500 Rubel beraubt . Ein herbeigeeilter Schutz¬
mann wurde getötet. Eine Patrouille verhaftete einen der
Räuber , der eine Verwundung erlitten hatte . Em anderer,
bei dem das Geld vorgefunden wurde, wurde getötet. Die
übrigen entkamen. . _

Auf der Suche nach den Bewohnern der rn der Rigaer
Vorstadt aufgefundenen Wohnung, in der

Bomben
angefertigt wurden , umzingelte die Polizei h^ute früh ein
Haus und versuchte die darin jich verborgen haltenden Revo-
lutionäre zu verhaften . Diese gaben dabei eine Gcwehr-
salve ab und warfen eine Bombe, ohne jedoch Schaden an¬
zurichten. Hierauf wurde das Haus von allen Seiten be¬
schossen, und als es schließlich gelang , in die Wohnung cm-
zudringen , fand man daselbst eine Frau und einen Mann,
den Angestellten eines chemischen Laboratoriums , tot vor,
sie hielten Gewehre in den Händen . In der Wohnung wur¬
den Sprengpräparate , Bombenhüllen, verbotene Literatur
und Schriftstückevorgefunden . Ein anderer Teil der Revo¬
lutionäre hatten sich in der Mariastratze in den Räumlichkei¬
ten einer lettischen Studentenverbindung eingeschlossen. Bei
dem Vorgehen gegen diese wurde einer der Revolutionäre
getötet ; die übrigen wurden verhaftet . In 17 Kokosöl¬
tonnen , die vom Rigaer Zollamt versteigert wurden , wurden
in doppelten Böden 600 000 Exemplare von in verschiedenen
Sprachen abgefatzten Aufrufen, gefunden.

In den Kreisen Kowrow und Susdal bildeten sich
Banden

deren hauptsächlicher Zweck es ist, die Kronsbranntwcinbu-
den auszurauben.

Die Lauern des l ôlga-Sebietes
schließen sich den Revolutionären an . Sie rotten sich zu Hau-
fen zusammen, bewaffnet mit Veilen und Heugabeln und
ziehen vor die Höfe der Gutsbesitzer. Sie fordern, daß
ihnen gute, gebrauchte Waffen gegeben werden. Da ihnen
dieses Ansinnen abgeschlagen wird , brennen sie viele Gebäu-
de nieder. Eine große Anzahl von Wolga-Brücken ist von
revolutionären Bauern zerstört worden.

Dem Standard wird aus Warschau  gemeldet , daß
die Ermordung des Generals Monljarljarski nur der

Anfang zu neuen Attentaten
bedeutet. Die Soldaten veranstalten stürmische Kund-
gedungen gegen ihre Offiziere, die das Gerücht verbreiten
wollen, daß die Juden die Inspiratoren aller Morde seien.
Ein Offizier hielt an die Mannschaft eine Ansprache, m
der er die Soldaten aufforderte . einen Pogrom gegen die jü-
dische Bevölkerung voii Warschau zu veranstalten . Der
Gouverneur Skalon ist infolge 'des Attentat , das gegen ihn
verübt wurde , völlig kopflos geworden. Die Aerzte stellten
ein Nervenchoc des Gouverneurs fest, dessen Ursache durch
Drohbriefe täglich noch gesteigert wird. Auf Befehl Stoly-
pins ist das Regierungs -Palais mit einem Wall von Sol¬
daten umgeben worden . Die Polizei hat eine Anzahl von
Bomben in der Nähe des Polizeipräsidiums und der Skalon-
schen Villa entdeckt, die im Boden vergraben waren, und bei
Gelegenheit zur Explosion gebracht werden sollten. Die Re¬
gierung fahndet fortwährend nach den eigentlichen Urhebern
der revolutionären Attentate und verhaftete über 200 Per
sonen.

Central News meldet aus Odessa,  daß
große Arbeiterunruhen

ausgebrochen sind, die bisher nicht unterdrückt werden kann
ten. Nahezu 15000 Arbeiter veranstalten lärmende Stra.
ßenumzüge. Polizei und Militär stellte sich den Demon-
stranten, die daran gingen, die Schnapsläden zu demolieren,
entgegen. Ein Straßcnkampf entbrannte , da die Arbeiter
teilweise bewaffnet waren und auf das Militär schossen. Das
Militär gab mehrere Salven ab , wodurch 81 Personen ge-
tötet und 260 verwundet wurden . Auf Seiten der Mili^
tärs fielen 17 Mann.

Auflösung der «Roten Garde».
Auf dem in Uleaborg (Finland ) abgehaltenen Kongreß

der Sozialdemokraten wurde die „Rote Garde " verurteilt,
weil sie ohne Wissen und Erlaubnis der Parteileitung ge-
handelt habe. Der Kongreß beschloß dann einstimmig, die
„Rote Garde " aufzulösen.

» « •

t ITc l eg r a m me.l
Petersburg , 29. August. Der schwervcrwundeten Toch

ter S to l y pin s wurde durch Professor Pawlow der erste
Verband abgenommen. Die Temperatur ist gefallen. Nach
der Annahme Pawlo 's ist Hoffnung vorhanden, die Patten
tin am Leben zu erhalten , ohne eine Amputation der zer
fchmetterten Beine vorzunehmen. Die Patientin ist noch

zu jung , daß die Knochensplitter verwachsen können. Frei¬
lich werden die Beine für immer steif bleiben. Der drei-
jährige Sohn des Ministers ist auf dem Wege vollkommener
Besserung. Die übrigen drei Töchter des Ministerpräsiden-
ten wurden nur durch einen Zufall gerettet . Sie hatten
gerade ihre Klavierstunde in einem Saale beendet, von dem
keine Spur geblieben ist ; sie waren nach der Stunde spa¬
zieren gegangen. — Stoly Pin  erklärte , er erwarte neue
Attentate und schließe deshalb sein privates und politisches
Testament ab.

Petersburg , 29. August. Aus den baltischen
Provinzen  treffen alarmierende Nachrich¬
ten  ein . Die lettischen Revolutionäre erlassen neue Auf-
rufe zu einem bewaffneten Aufstande. Nachts wurde der
Besitz des Adelsmarschalls Baron Meyendorff von bewaff-
neten Revolutionären iiberfallen und beschossen. Sie wur¬
den nach heftigem Kampfe zurückgeworfen. . Die Wälder
wimmeln von bewaffneten Banden, welche die Dörfer und
Güter bedrohen. Viele Bauernwirte flüchten. In Riga
herrscht Schrecken. '

Petersburg , 29. August. Voraussichtlich am Freitag
findet im Beisein des Zaren und der Großfürsten eine
Sitzung des Kabinetts  unter der Hinzuziehung der
Reichsratsmitgliedilr statt , worin über t-ie Frage , ob frei¬
heitliche Reformen eingeführt oder die Diktatur verhängt
werden soll, endgültig entschieden werden wird . Wenn Re¬
formen beschlossen werden sollten, dann werde die Bildung
eines Koialitionsministeriums mit Stolypin an der Spitze
und die Einberufung der Duma ^ u einer früheren Zeit , als
im Auflösungs -Manifest in Aussicht genommen war, wahr-
fcheinlich.

Bern , 29. August. Die Hauslehrerin der Kinder Sto-
!ypins , Fräulein S a n d o s aus Chaux de Fonds im Kan-
ron Neuenburg , telegraphierte ihren Angehörigen, daß sie
im Augenblick der Bomben-Explosion ebenfalls in der Som¬
mervilla Stolypins gewesen, aber wie durch ein Wunder
verschont geblieben sei. Sie wgr mit den Kindern Stolypins
eben erst vom Lande nach Petersburg zurückgekehrt.

Wien , 29. August. Der Petersburger Korrespondent
des N. W. Tagebl . meldet, Witte  sei von maßgebender
Seite nahe gelegt worden, seinen Auslandsurlaub auf un¬
bestimmte Zeit zu verlängern.

* Wiesbaden, 29. August 1906.
Die üaufe des Kronprinzeniohnes.

Heute nachmittag 6 Uhr findet im Neuen Palais zu
Potsdam die Taufe des jüngsten Hohenzollernprinzen statt.
Die Prinzessin Viktoria Luise, die Tochter des Kaiserpaares,
wird deu Täufling bei dem Taufakte halten . Die Feier
wird vom Dom-Chor mit dem Vortrage von „Du Hirte Js-
rael " eröffnet werden. Oberhofprediger Dr . Dryander hält
darauf die Taufrede und vollzieht die Taufe nach der vor-
geschricbenen Lithnrgie . Hierauf folgt Defilir -Cour.

Deuffchland.
Stiel, 28. August. Der erste Bürgermeister von Nürn¬

berg, von Schuh, vollzog heute die Taufe des neuen Kreu¬
zers-Ersatz „Blitz"  auf der Reichswerft. Er taufte das
Schiff auf den Namen Nürnberg . Der Stapellauf ging
glatt von Statten

✓I—

ßuslamf.
London, 29. August. Statt des Kriegsministers H a l -

baue  wird dessen Sekretär Oberst Ellison  an den
Herbstmanöveru teilnchmen. Haldane wird in Berlin die
Aufgaben des deutschen Generalstabes studieren, um even¬
tuell entsprechende Neuerungen einzuführen.

Arbeiterbewegung.
Nürnberg , 29. August. Der Ausstand  der Trans-

Portarbeiter wurde dadurch beendet,  daß die Speditions-
firmen den kürzlich in München angenommenen Tarif bewil¬
ligten.

Ein Kapitän ertrunken. Ein Telegramm meldet aus Kiest
Bei stürmischem Wetter wurde der Kapitän Möller des schwe.
löschen Dreimasters „Iris und Agnes" auf der Fahrt nach
Hamburg vom Großsegel über Bord geschlagen. Sofort ans.
genommene Rettungsversuche blieben erfolglos.

Ein tragisches Ende hatte gestern vormittag, wie uns aus
Berlin gemeldet wird, eine Uebungsfahrt der Schöneberger.
Feuerwehr. Am Nollendorfplatz unter der Uebersetzung der
Hochbahn stürzte der 6000 Kilogramm schwere Wagen mit der
mechanischenLeiter infolge Anfahrens an eine Bordschwelle um.
Ein Oberfeuerwehrmann, der den Wagen lenkte und ein Feuer. ,
wehrmann wurden von dem Wagen herabgeschleudert. Elfterer
geriet dabei mit Kopf und Hals so unglücklich unter Re Leiter,
daß er schwere Verletzungen erlitt, die nach kurzer Zeit seineu
Tod herb-eiführten. Der Feuerwehrmann erlitt mcht nnerheb. .
liche Verletzungen an der Brust und Hüften und mußte ins
Krankenhaus überführt werden. Der durch deu Unglucksfall,
zertrümmerte Wagen kostete etwa 20 000 JL.

Gegen den ehemaligen Diener des Fürsten Wrede, Glase, ist
jetzt ein StTQ'jvLrfatzren wegen Meineides  eingeleitet lvor.
den. Es wird ihm zur Last gelegt, daß er bei einer ferner eid<
lichen Vernehmungen behauptet habe, daß in seinem an freu
Fürsten Wrede gerichteten Briefe, der ihm «ine Anklage wegen
Erpressung zugezogen hat, ausdrücklich vermerkt gewesen sei,!
daß das von ihm verlangte Geld für die Armen bestimmt sein
solle Der betreffende Brief enthält aber diese Bemerkung nicht.
Der Angeklagte bestreitet jede Schuld und behauptet, daß er bei
seiner Aussage mißverstanden worden sei. J

Einsturz. Man telegraphiert uns aus E sse n ,. 29 Aug.:
In der in Reparatur befindlichen Herz Jesu-Kirche in Bottrop
stürzte gestern mittag das Hauptgewölbe mit dem schweren
Schlußstein«in. Ein Polier wurde getötet.

Gistmordversuch. Man meldet aus Heidelberg,  23,
August: In Erleubach wurde die 42jährige Ehefrau des Schrc:.
ners Budels unter dem Verdacht des Giftmordversuchs an ihrem
im Januar schwer erkrankten Manne und anderen Beschul-
digungen verhaftet. Man spricht von unerlaubten Beziehungen
zu einem Gehilfen im Geschäft ihres Mannes.

Großfeuer. Man meldet aus E l mste i n (Pfalz), 28. Aug.:
Seit heute früh wütet hier Großfeuer. Drei landwirtschaftliche
Anwesen nebst Wohnräumen sind bereits in Asche gelegt, ohne
daß es bisher gelang, des Feuers pnx  zu werdet - Ferner
meldet ein Telegramm aus Kassel:  Eine verheerende Feuers,
brunft äscherte in dem Flecken Allendorf vier große Wohnhäuser,
und eine dreifache Anzahl Nebengebäude ein.

Verhastung. Man meldet aus S tr a ßbur  g i. E-, 28 dsn
In Masmünster wurde PolizeikommissarReich, der auch mk
Stephany-Prozeß genannt war, wegen Urkundenfälschung ver-

Mordversuch. Das „B. T ." meldet aus Br a u n schw eig«
28. August: Ein 21jähriger Kellner, der Sohn emes hiesigen her-
zoglichen Finanzbeamten, gab auf eine Prossttmerte drei Revo-
verschlisse ab und verletzte ste durch einen Schuß ? n die Brus»
und einen Streifschuß. Der Täter wurde fluchtig.

Raubinord in den Bergen? Ein Telegramm meldet e?
aus B o ze n , 29. August: Der Augsburger Lehrer Gsell ist seit
n  Tagen auf der Prcfanella-Gruppe verschollen. Alle Nach¬
forschungen waren vergebens. Ein italienischer Grenzsoldat ist
verdächtig, Gsell ermordet und beraubt zu haben. ^

Schiffszusammcnstoß. Man meldet aus R i ga , 28. Augn
Bei Nst-Twinsk sind der englische Dampfer »Calabria und der
deutsche Dampfer „Livland" züsammengestoßen Di« beiden
Schiffe sind stark beschädigt. Menschen sind nicht zu Schade«
gekommen.

Strinwirrse nach dem Automoon des Prinzen Heinrich
Aus Kiel,  27 . August, berichten Berliner Blätter : Als Prinz
Heinrich in seinem von ihm selbst gelenkten Automobil auf dem
Wege nach seinem Gute Hemmelmarkgestern Suchsdorf pas¬
sierte, warfen halbwüchsige Burschen nach dem Gefährt mit
Steinen , deren einer den Chauffeur leicht am Auge verletzte.
Der Prinz brachte das Automobil sofort zum Stehen, der Chauf¬
feur sprang ab, und es gelang ihm, einen der Burschen zu fassen
und dem Prinzen vorzuführen, der ihn ernstlich verwarnte und
dann die Fahrt fortsetzte. (Ein Frankfurter Blatt hat die harm¬
lose Affäre zu einer alarmierenden Nachricht aufgebauscht, der
zufolge Prinz Heinrich „in Lebensgefahr" geschwebt hätte. Glück,
licherwcise redigiert sich diese Meldung auf obige Tatsachen.
D. Red.)

Kur der Umgegend.
-er. Erbenheim, 27. Aug. Mit einem schönen Resultat kaum

gestern abend unsere Wetturner von dem volkstümlichen Turnen
in Niederscelbach zurück. Bon 9 Turnern kamen8 preisgekrom
nach Hause und zwar mit dem ersten Preis in der ObersÄst
unter 28 Mitbewerbern mit 27 Punkten A. Krag, mit dem erM
Preis in der Unterstufe unter 117 Mitbewerbern mit 36^
Punkten Adolf Momberger, ferner in der Unterstufe Hem̂ '
Diefenbach den 13. Preis , H. Stein und A. Krag den 17. Pw »,
Karl Sendle den 23. Preis , K. Weiß und Adolf Baum den #•
Preis . jm

-nn. Hochhcim, 28. August. In der letzten Stadtverold-
neten-Versammlung wurde Herr Stadtrat Joh . Preis  WS™
Stimmenmehrheit zum weiteren Beigeordneten gewählt. —D.
Stelle des von hier verzogenen Herrn Amtsgerichts,ekrerw
Nowak wurde Herr Kellereidirektor Saarbourgzum  SckM
führer und Herr Adam G a l l o zum Stellvertreter gewählt. -
Dem Spediteur Hillebrand  aus Mainz wurde die Er°a»
nng einer Lagerhalle am hiesigen Mainufer genehmigt. — u
Tagegelder der Mitglieder der Lokal-Aufsichtskommisstoii^
Rcblausangelegenheiteriwurden pro Mann und Tag aufJ
festgesetzt. — Dem Ratsschreiber Herrn Gg. A r zb a che r wu
der Titel Magistratssekretär verliehen. 'Ä

Hd. Mainz , 28. August. Ein gefährlicher Bursche dt **
15jährige Zwangszögling Sisnowsky  aus Mainz. Er .
in der Zwangserziehungsanstalt in Klein-Zimmern und S»
in der Schusterei untergebracht. Er wußte sich eme tf 101.it
Spiritus und Streichhölzer zu verschaffen und ründne
Schreiner-Werkstatt daselbst an. Während des Brandes
es ihm dann, mit einigen Gefährten zu entkommen, doch mu
er in Mainz aufgegriffen und nach Klein-Zimmern zur« .
bracht. Dort verweigerte man dem Verbrecher die Aufmw"i
so daß er nach Mainz in« Gefängnis kam.

ff Eltville. 28. Aug. Gestern nachmittag fand im
schen Haus" hier eine  Generalversammlung der >
willigen Feuerwehr statt, welche äußerst lebhaft. verlief. {t
1 Punkt der Tagesordnung bildeten eine Anzahl Stta >oci
gegen verschiedene Mitglieder, die die letzte Probe und bei
letzten Brande die Brandstätte zu früh verlassen hatte«, o.
Regelung dieser Angelegenheit soll in allernächster Zen Am
mals eine Führer -Bersammlung stattfinden. — Dem
Joh . Rath,  welcher vor einigen Wochen das Kind des ^
Hauers Jokel mit eigener Lebensgefahr aus den Fluten .
Rheins rettete, ist von 'dem Regierungspräsidenten gls
nung für diese mutige Tat eine Prämie von 30 Ä
worden.

bell"ill'S'
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^ xZ Rambach, 27. Aug. An dem Wetturnen in Niederseel-

bach beteiligte sich auch die hiesige Turnerschaft. Von den Mit-
gliedern erhielten in der Oberstufe den8. Preis mit 22 Punkten
der Turner Gg. Göbel, in der Unterstufe den 21. Preis der
TurnerA. Dörr und den 29. Preis der TurnerA. Zerbe.

.n. Braubach, 28. Aug. Aus den unterhalb unserer Stadt
belesenen Gärten werden immer noch Boden- und Baumerzeug-
nisse entwendet.  Gestern abend wurden nun 2 Hüttenar¬
beiter dabei abgefaßt, als sie daran waren, einen Psirsichbaum
seiner Früchte zu berauben. Hoffentlich bleibt eine exemplarische
Bestrafung nicht aus. — Für den aus Gesundheitsrücksichten
fteiwillig von seinem Posten zurückgetretenen Schornsteinfeger-
meister Johann Jahn  aus Oberlahnstein, wurde der Schorn-
steinfeger Karl Jahn  von hier zum Schornsteinfegermeister
für den Kehrbezirk Braubach ernannt. — Unser Schulhausneu-
6au ist, ausgenommen von einigen kleineren Arbeiten, nunmehr
beendet'. Infolge Verlegung der Wohnung des Hauptlehrers in
das Heilersche Haus ist in der Schule selbst so viel Raum frei
geworden, daß noch zwei neue Schulsäle hergestellt werden konn-
ten. —Heute erfolgte unter allgemeiner Anteilnahme die Be-
erdigung des im Rhein ertrunkenen Richard Gran  statt.

* Oberlahnstein, 27. Aug. Gestern fand bei guter Betei-
ligung das für den Monat August angesetzteP r e i s schi e-
ßen der Schützengesellschaft statt. Um die ausgesetzten Kreise
entwickelte sich eine scharfe Konkurrenz. Es wurden recht gute
Schießleistungen erzielt. Den Ehrenpreis des Herrn Fabrikan-
ten Hch. Keßler leine prächtige Bowle) erhielt Herr Blumental
auf 59 Ringe. Die von dem vorjährigen SchützenkönigHerrn
Auster gestifteten5 Preise fielen auf nachstehende Schützen:
1. Preis (Hirschgeweih) Herr Blumenthal mit 58 Ringen, 2.
Preis(Nickel-Kaffeeservice) Herr Trennheüser mit 58 Ringen, 8.
und4. Preis sie 1 Bierseidels Herren Hilger und Bungert mit
je 57 Ringen, 5. Preis (Obstschale aus Nickels Herr Skulima
mit 55 Ringen.

xx. Limburg, 28. Aug. Auf dem hiesigen größeren Bahnhof
ist bekanntlich ein Hi l ss zug mit Aerzte wagen  ausge-
stellt, welcher bei vorkommenden Bahnunfällen Verwendung fin¬
det. Gestern abend fand nun auf Anordnung der Kgl. Eisen¬
bahndirektion Frankfurt eine Probealarmierung für Hilfe¬
leistung bei Unfällen statt. Es wurde der Fall behandelt, als
ob auf Bahnhof Ems ein Personenzug entgleist sei und dabei
Verletzungen von Personen vorgekommen wären. Gegen9 Uhr
abends traf unerwartet die telegraphische Meldung des fingier-
ten Unfalles ein. Sofort wurde das Fahr- und Lokomotiöper-
sonal, die benötigten Aufräumungs- und Rettungsmannschaften,
Aerzte, Sanitätskolonne etc. bestellt, so daß der Hikfszug als¬
bald abgelassen werden konnte und dieser bereits gegen 10 Uhr
in Ems eintraf. Im Beisein von Mitgliedern der Kgl. Eisen¬
bahndirektion und anderer höherer Beamten sowie Aerzten aus
Limburg und Ems begannen dann sofort die Aufräumungsarbei-
ten, Bergung und Pflege der Verletzten, und deren Transport
durch die Sanitätskolonnen etc. Die Ausführungen erfolgten in
größter Ordnung und Ruhe, mit Besonnenheit und doch Schnei,
ligkeit, so daß die Probe als vollkommen gelungen erachtet wer¬
den konnte. Gegen halb1 Uhr nachts traf der Hilfszug wieder
in Limburg ein.

Hd. Frankfurt, 36. August. In der Wohnung der Witwe
Schäfer, Offenbacher Landstraße, wurde gestern mittag ein Ein-
bruch verübt. Ihr Geld pflegte die Frau in der Muffschachtel
aufzubewahren, doch auch dieses Versteck entging den Dieben,
welche mit Nachschlüsseln Türen, Schränke und Schubladen ge-
öffnet hatten, nicht und es fielen ihnen die darin ausbewahrten
3900X in Bargeld in die Hände. — Gestern nachmittag erlitt
die 28jährige Ehefrau MichaelE i r i ch, Buchwaldstraße 33,' in-
folge Explosion eines Spirituskochers so schwere Brandwunden,
daß sie noch in der Nacht verstarb. Auch ihr Bruder erlitt
schwere Verletzungen.

* Frankfurt, 28. August. Die Stadt plant den Erwerb
der Gaswerke  der Frankfurter Gasgesellschaft. Die Ge¬
sellschaft hat den Vertrag zum Juni 1911 gekündigt.

Hd. Biedenkopf, 28. August. Der von der Metzer Staats¬
anwaltschaft steckbrieflich verfolgte kroatische Raubmörder
Rogi s , für dessen Ergreifung 300 X Belohnung ausgesetzt
sind, soll bei Battenberg im hiesigen Kreise von Gendarmen
ergriffen worden sein.

Kimft, hiferafur und Wiifenfdiait
# Karl Schuricht, unser junger Landsmann, verweilt gegen.

Dortmund als zweiter Kapellmeister des philharmo-
lcyen Orchesters und dirigiert neben Hüttner die täglichen

- °?? "̂wm̂ MKrte Orchesters. Bei dieser Gelegenheit
e„ . 1 junge Künstler eine „nordische Phantasie" seiner

mposttton zur Aufführung und erzielte damit große Aner-
^ Der „Dortm. Gen.-Anz." schreibtu. a.: „In seinen

ulalischen Schöpfungen zeigt sich Schuricht weit erhaben über
Musiker, die sich mit großem Fleiß durch zahllose

^ "^ ick'vnsarbeiten einige Fertigkeit in der Satztechnik erwor-
«int ^ ' bei ihm können wir mit Fug und Recht von einem

^Sehenden Tondichter reden. Die „nordische Phantasie" läßt
i n >chr erfreulichen Schluß auf die Weiterentwicklung des
votî" Komponisten zu." Wir dürfen wohl hoffen, die Kom-

-wn Schurichts auch hier im Kurhaus einmal zu Gehör zu
*

eriE ^"mische Oper in München. Die „Münchener Zeitung"
v °on einem Projekt betreffs Gründung einer Komischen
eii?» toi ûs soll ganz in der Art der Pariser und der
, " berliner Komischen Oper erbaut werden und den Spiel-
ii» Hoftheaters ergänzen. Nach den bisherigen Dispo-
Dm» tDirb eä  i " die Nähe des Hauptbahnhofes zu stehen

Unternehmer ist ein auswärtiges Konsortium. Die
i'stmsche Leitung wird Herr Edgard Oberstctter allein oder

ur» "nt Direktor Häusler vom Stadttheater in Augs-
, übernehmen. Das Solopersonal wird aus ersten Kräften

Herr Oberstetter, der in der vergangenen Spielzeit
ortendem Erfolge auch in Paris aufgetreten ist, wird
noch ein längeres Gastspiel in Amerika absolvieren, das

-.O? perfekt geworden ist. In Abünchen ist der Künstler kein
3ie?™ er.- Wiederholt ist «r im Hoftheater und bei den Fest-

uu Prinzregententhcater als Gast bei uns erschienen.
a b°rf aus die Verwirklichung dieser Nee gespannt sein.

Eltville.
Die Agentur unseres Blattes in Eltville hat

vom heutigen Tage Herr Schuhmachermeister

<J oh .as .33. Ms .rZ.Ztz,
Storchgässchen No. I,

übernommen, welchem unsere verehrten Abon¬
nenten auch die Abonnementsbeträge über¬
geben wollen.

Wiesbadener General-Anzeiger.

* Wiesbaden, 29. August 1906.
Die Bafmhofserweiferungenbei Station Curue.

L
Durch den Neubau des Wiesbadener Bahnhofes und die

damit bedingte Veränderung des Ersenbahnverkehrs des
Wiesbadener Bezirks wurde auch eine Bahnhofserweiteruiig
bei Station Curve bezw. eine Veränderung der dortigen
Gleisanlagen notwendig. Es ist, wie bereits mitgeteilt,
geplant, nach Fertigstellung des Wiesbadener Bahnhofes
den gesamten Personenverkehr aus dein Rheingau und von
Mainz und Frankfurt über Wiesbaden  zu leiten, sowie
den ganzen Güterverkehr der genannten Strecken bei Sta¬
tion Curve zu rangieren. Dieser doppelte Plan erheischte
natürlich eine Vergrößerung und zweckentsprechende Ver¬
legung der bisherigen Gleise bei Curve. Mit einem bedeu¬
tenden Kostenaufwand und mit allen Mitteln der Jnge-
nieurkunst ist dieser Umbau in die Wege geleitet worden und
wird ungefähr im nächsten Frühjahr, also nach Ljähriger
Arbeit, vollendet sein und der Benutzung übergeben werden.
Gegenwärtig sind nun die Arbeiten bereits soweit gefördert,
daß man in der Lage ist, sich durch Besichtigung eine klares
Bild der neuen Gleisanlagen und der Veränderung gegen-
über der alten Anordnung der Schienenstränge machen zu
können.

Ursprünglich waren nur zwei Gleise von Frankfurt nach
Wiesbaden über Curve vorhanden, während bei letzterer
Station sich ein drittes Gleis nach dem Rheingau(Richtung
Cöln) abzweigte. Nachdem dann durch den Bau der neuen
Nheinbrücke unterhalb von Mainz, der sog. Kaiserbrücke,
eine direkte Verbindung Mainz-Wiesbaden und umgk.hrt
ermöglicht war, kamen zu den bisherigen Gleisen zwei di¬
rekte Gleise für den Hin- und Rückverkehr Mainz-Wiesba¬
den hinzu. Schließlich wurden für den oben erwähnten Gü¬
terrangierbetrieb der Strecken Wiesbaden-Frankfurt, Wies¬
baden-Mainz, Wiesbaden-Cöln (Rheingau) und Wiesbaden-
Limburg(Westerwald) noch zwei weitere Gleise notwendig.
Diese zweigen von den beiden direkten Gleisen Wiesbaden-
Mainz bezw. Mainz-Wiesbaden ab und führen unter der
Frankfurter Strecke hindurch nach dem Gelände, auf dem
unweit Station Curve die neuen Rangierstellen für den ge¬
samten Güterverkehr der oben benannten Streckeng plant
sind. Die Personengleise Mainz-Wiesbaden und zurück kom¬
men von der Kaiserbrücke auf den hohen Damm zuerst recht-
winklich zur Frankfurterlinie über dies Gleise, machen eine
kurze Curve und führen oberhalb der Station Curve unter
Pendelbrücken der Frankfurt-Wiesbadener Strecke hindurch,
laufen sodann parallel mit letztgenannter Strecke und ver-
einigen sich beim Auslauf der Station Curve mit diesen, so-
daß die 4 Gleise Frankfurt-Wiesbaden und Mainz-Wiesba-
den über Station Curve hinaus nach Wiesbaden nur zwei
Hauptglcise bilden.

Ferner ist noch ein neues Gleis gelegt für den Güter-
und Personenverkehr ab Curve nach Limburg, ein zweites
für die Verkehrsbedürfniffe nach dem Wiesbadener Schlacht¬
haus und ein drittes nach dem Dotzheimer Bahnhof, dem
Wiesbadener Güterbahnhof(Wiesbaden West). Endlich ist
noch zu erwähnen, daß künftig der doppelte Schienenstrang
Curve-Rheingau, der bisher dem Personen- und Güterver-
kehr diente, für den zweigleisigen Güterverkehr in den
Rheingau in Benutzung genommen wird, wobei unweit der
Station Mosbach chie bisherigen Rheingau-Wiesbadener
Personengleife in Mitbenutzung genommen werden.

Um auf dieser ebenso komplizierten wie ingeniösen
Gleisanlage in der Praxis einen glatten und betriebssicheren
Verkehr zu ermöglichen, wurde der Grundsatz durchgeführt:
Die Züge unabhängig von einander über die so verschiede¬
nen Strecken zu führen. Dieser Grundsatz konnte nur ver¬
wirklicht werden, indem die Gleise zweckentsprechendhöher
oder tiefer gelegt und Unterführungen, Tunnelbauten und
Ueberbrückungen geschaffen wurden. Verfolgt man z. B. die
Strecke Franksurt-Kastel-Wiesbaden, so sieht man, daß die-
selbe zunächst die Gleise der Strecke Mainz-Bischofsheim
vermittelst einer Unterführung kreuzt, auf gleicher Weise
die direkten Schienen Mainz-Wiesbaden und Wiesbaden-
Mainz, ohne sie zu berühren überwindet und ebenso das
Limburgergleise und das von Wiesbaden nach dem Rheingau
führende Gleis vermeidet. Auch sei noch erwähnt, daß aus
betriebstechnischen Rücksichten das Rhcingau-Wiesbaöener
Gleise durch einen Tunnel, über dem wiederum das Wicsb.-
Rheing. Gleise liegt, geleitet wird. Auch war es notwen¬
dig, das Gütergleis Curve-Wiesbaden-West auf einem 12 m.
hohen Damm anzulegen, der auf sumpfigem Wiesengelände
hinter der Armenruhmühle mit Betton-Fundamentierung

gebaut werden mußte, wobei die Wiesbaden-Kasteler Vers
bindungsstraße und das Rheingauer Doppelgleis zu Über¬
drücken waren. Diese Brücken find aus Beton-Material und
Grauwacke-Basalt und Rotsandsteinbekleidung hergestellt
und Meisterwerke der Ingenieur- und Brückenbaukunst.

Am Schluß dieser Skizze soll nicht unerwähnt bleiben,
daß die einschneidende oben geschilderte Neuanlage der Glei¬
se bei Curve eine Veränderung auch der hier vorbeilaufen¬
den Landstraßen bedingte. So wurdeu. a. die Mainzer¬
landstraße um ca. 5 m. tiefer gelegt, die Erbenheimerstraße
geschlossen und eine neue Verbindungsstraßezwischen Main-
zer- und Kastelerlandstraße angelegt, die an die Armenruh¬
mühle heranführt. Auch ist eine gänzlich neue Straße —
die Weststraße— gebaut worden, die von der oben erwähn¬
ten Verbindungsstraße ausgehend unter den Eisenbahn¬
gleisen hindurch an der Hammermühle vorbei durch das
Mühlbachtal nach Wiesbaden läuft. Diese übrigens noch
nicht vollendete Straße soll der Entlastung der Biebrich-
Wiesbadenerstraße dienen und wird besonders von den Last¬
fuhrwerken gern benutzt werden, da ihr Profil keinerlei
Steigung aufweist.

Auch die elektrische Straßenbahngleise sind in diese gro-
artige Neuanlage bei Curve mit eingezogen. So führt ein
Doppelgleis der Elektrischen durch einen ca. 400 m. langen
Tunnel unterhalb der ganzen Gleisanlage der Staatseisen¬
bahn und unterhalb der Kastelerlandstraße von der Dycker-
hoff'schen Fabrik nach den dazu gehörigen Kalkgruben über
eine ca. 5 m. hohe Ueberbrückung der Mainzerlandstraße.
Ferner ist eine Haltestelle der neuen Elektrischen Mainz-
Curve-Wiesbaden an der Brückêwelche die Erbenheimcr Ge-
markung mit der Kastelerstraßeverbindet, vorgesehen.
Schließlich sei noch darauf hingewiesen, daß der Zu- und
Abgang zu dem Personengleise auf Station Curve, wie bei
allen neueren Bahnhofsanlagen, durch Personentunnels be-
werkstelligt wird.

Alle diese umfangreichenBahnarbeiten sind meisterhaft
ausgeführt worden, ohne den so regen Verkehr auch nur um
einen Zug ausfallen zu lassen.. Auch ist während der langen
Arbeitszeit und teils sehr gefährlichen Arbeiten (das
Sprengen der Steinmassen) kein größerer Unfall zu ver¬
zeichnen.

* Im Handelsregister wurde eingetragen: Firma P. H.
Virnich  in Cöln mit einer Zweigniederlassung in Wiesbaden.
Dem Kaufmann Julius Börner zu Wiesbaden ist mit Befchrän.
kung auf den Betrieb der Zweigniederlassung Wiesbaden Pro¬
kura erteilt. FirmaB o cku. Ci e. Wiesbaden. Dieselbe ist er-
loschen. Firma Fanny G er so n , Wiesbaden. Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst. Das Geschäft befindet sich in Liquidation.

** Todesfall. Der in der Taunusstraße wohnende Schrift¬
steller Dr. phil. VictoxWi chma nn ist gestern abend ßy2 Uhr
im Alter von 76 Jahren gestorben.

<** Beschlagnahmt. Durch Beschluß des Berliner Amts-
gerichts ist Nr. 33 der in Berlin erscheinenden Zeitung„Der
freie Arbeiter" sowie die Druckschrift„Die Tribadin Berlins"
von Dr. med. Hammer(Band 20 der Großstadt-Dokumente),
herausgegeben von Hans Ostwald, Verlag von Hermann See.
mann Berlin-Leipzig, beschlagnahmt worden.

** Tödlicher Schlag. Der unverheiratete 22 Jahre alte
Kutscher Kaspar Siebert,  Dotzheimerstraße 107a wohnhaft,
wurde gestern nachmittag um3 Uhr von dem Pferd des von ihm
geleiteten Fuhrwerks im Distrikt„Kleinfeldchen" so unglücklich
gegen den Unterleib gestoßen, daß er schwerver lEHt am
Platze liegen blieb. Die Sanitätswache transportierte den be¬
sinnungslosen Unglücklichen ins städtische Krankenhaus, wo er
bald nach der Einlieserung den Verletzungen erlegen  ist.

* Eine Schreckensfahrt. Ein aufregender Automobil.
Unfall,  der für sämtliche Beteiligten die denkbar schlimmsten
Folgen hätte haben können, ereignete sich Sonntag abend gegen
7 Uhr an der Ecke der Leergasse und Rheinallee zu Eltville,
Der Elektrotechniker Stecher und dessen Kollege Fleischmann mit
ihren Damen und einem Sohn des letzteren kamen auf einem
geliehenen Automobil in ziemlich scharfem Tempo unter Füh>
rung Stechers die Leergasse heruntergefahren. Durch das rasche
Tempo angesichts der unmittelbaren Nähe des Rheinstroms und
der nicht minder gefährlichen Platanen wurden die Insassen
beunruhigt. Es ertönten Zurufe, der Führer Stecher wurde
durch all dieses unsicher, überschätzte die Nähe der Bäume und
bog, ohne das Tempo zu mäßigen, in einer gegen allen Brauch
scharfen Kurve um die Ecke. Dabei ging das rechte Hinterrad
in Trümmer. Das Gefährt kam jäh zum Stillstand und sämt¬
liche Insassen, bis auf Stecher, wurden durch den furchtbaren
Ruck herausgeschleudert. Monteur Fleischmann flog über
Stechers Kopf hinweg auf die Straße, Frau Stecher wurde
schreckensbleich unter dem Automobil hervorgezogen. Der zahl¬
reichen Gäste auf der Terrasse des Hotels„Rheinblick" bemach»
tigte sich eine panikartige Aufregung. Wunderbarerweise sind,
abgsehen von einigen unbedeutenden Hautabschürfungen'“bei
einer der Damen, sämtliche Beteiligten mit dem Schrecken da¬
vongekommen.

* Konkursverfahren. lieber das Vermögen des Händlers
Johann Peter Weckbecker  zu Lorch wurde am 26. August
das Konkursverfahren eröffnet. Der Rechtsanwalt Justizrat
van der Heyde in Rüdeshcima. Rh. wurde zum Konkursver»
Walter ernannt. Konkurch'ordcrungen sind bis zum 14. Sep¬
tember 1906 bei dem Gerichte zu Rüdesheim anzumelden. —
Aus Antrag des Konkursverwalters wunde in Sachen betreffend
den Konkurs, Verwalter AdamF a ust von Geisenheim, zum
Zwecke der Beschlußfassung über die Verwertung der zur Masse
gehörigen Grundstücke«me Gläubigerversammlung auf den 17.
September, vormittags halb 12 Uhr, anberaumt.

* Von den Manövern. Am 3. September ist beiWei ß-
kirchen  i . T. die Besichtigung der 42. Jnfanteriebrigade(Re-
gimenter 80, 81 und 166) durch Generalv. Eichhorn und Ge¬
neralleutnantv. Gail. Als Chef des Regiments Pr. 80 wird
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen bei der Besichtigung zu-
gegen sein. Am 23. August ist in Hanau ein Reservebataillon
zusammengetreten, das für die Herbstübungen dem 166. Regiment
als drittes Bataillon zugeteilt wurde. Zum Führer des Ba¬
taillons wurd Major Lang vom 166. Regiment bestimmt. Die
Reservisten werden zunächst mit dem neuen Gewehr, Modell 98
ausgebildet.

* Billa Sicambria. Wie wir von zuverlässiger Seite er¬
fahren, sind die Verhandlungen behufs Ankaufs der Villa Sj.
cambria in Eltville,  wovon wir am Dienstag berichteten,
von zuständiger Stelle aus abgebrochen  worden-
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* Von einem Attcntatsgcrücht aus den Kaiser nahm am
Samstag abend das offiziöse „2B. T . 83." in der Form Notiz,
daß es das Gerücht als grundlos erklärte . Dazu ichreibt das
*58. SS.": Wir haben diese Ableugnung einer Meldung, von ver
Uns nichts zu Ohren gekommen war , unerwähnt gelassen und
würden auch heute nicht darauf zurückkoimncn , wenn nicht die
„Pöst " in ihrer gestrigen Ausgabe das Gerücht in der bestimm¬
teren Form erwähnte , das;  auf den Kaiser während
seines Aufenthaltes in Mainz gkschosskn  wor.
Len fei . Das Blatt fügt allerdings selbst hinzu , das ; der Empfang
des Kaisers aus hessischem Boden wie seine Fahrt von Mainz
nach Friedrichshof ohne jeden Zwischenfall vor sich gegangen . sei.
lieber den Anlaß zu dem salschc» Grrüchie verlautet nichts.
Wir nehmen an , daß es sich uni gesteigerte Nervosität anläßlich
der russischen Attentate handelt.

* Zum Bicrkricg . Montag abend tagten im Gewerkschafts-
Hause zu Frankfurt die Delegierte » des Gewcrkschastskartells,
die Gewerkschaftsvorstände und die Vorstände der sozialdemo¬
kratischen Partei , um sich nochmals mit der Bierprciser-
höhungzu  befaffcn . Es lag ein Antrag vor , wonach das kon.
sumierende Publikum sich jeden Biergenusscs , auch Nichtring¬
bieres , enthalten solle . Der Antrag zeitigte zum Teil sehr er¬
regte Debatten , wurde jedoch schließlich mit großer Mehrheit
angenommen . Auch ein Zusatzanlrag , welcher besagt , daß nur
bei solchen Wirten verkehrt und in solchen Spezereihandlungen
gekauft werden solle, die überhaupt kein Bier mehr zum Ver.
schleiß bringen , fand die Majorität der Versammlung . Die seil-
herige Kommission legte darauf ihr Amt nieder , und cs wurde
eine neue siebengliedrige Boykoltkonimissivii gewählt , die in Zu-
kunst in der Angelegenheit tätig zu sein hat . — Die übergroße
Mehrheit der B c r l i n c r G a st w i r t e ha « sich auf den Stand.
Punkt gestellt , daß eine Erhöhung der Verkaufspreise des BiereS
die allerungeeignetste Art der Steucrabwälzung wäre , lieber
andre Mittel tauchen in den Gastwirtsvereinigungen die ver-
schiedenstcn Vorschläge auf . Eine größere Zahl von Gastwirten
des Westens will die Preise der Speisen erhöhen . Andere Wirte
wollen in ihren Lokalen die alten Preise beibchalten , aber beim
Verkauf außer dem Hause eine Verteuerung eintrele » lassen.

* Der Erlgüterzug . Wie die „Berliner Nencslen Nach-
richien " berichten , wendet der Minister Breitenbach auch
dem Eilgüterzuge  lebhaftes Interesse zu . Schon im vor «,
gen Jahre wurden Versuche unternommen , die Fahrgeschwindig¬
keiten der Güterzüge von 30 bis 35 auf 50 bis 00 Kilometer
die Stunde zu erhöhen . Die Hauptschwierigkeit , die sich dem
Schnellbetriebe der langen und schweren Güterzügc entgegen¬
stellt , besteht darin , daß man der Wassenkräfte , die durch ' höhere
Geschwindigkeit zur Entfaltung kommen , in den Aufenthalts-
stativnen mit den auf den ganzen Zug verteilten Handbremsen
nicht in der wünschenswerten Weise Herr werden kann . Es
wurden daher Güterzüge mit kräftig wirkenden durchgehenden
Bremsen ausgerüstet, ' Voraussetzung ist aber dabei , daß Loko-
motive und Wagen hierzu besonders eingerichtet sind . Was die
letzteren betrifft , so müßte unter jedem Güterwagen die Luft¬
leitung und an vielen die Vremseinrichtung angebracht sein , so
daß man die Wagen beliebig aneinanderschließen könnte , um in
jedem Güterzuge sofort eine vollstäirdige Luftdruckbremsen -Anlage
zu haben . Da dies weder bei den preußischen noch bei den Gü-
lerwagen . fremder Verwaltungen der Fall ist , so mußte man sich
in der Weise behelfen , daß man die nicht mit fester Rohrleitung
versehenen Wagen beim Einrangieren in die Züge mit einer
provisorischen Luftleitung versah , so daß sich die durchgehende
Bremsverbindung Herstellen ließ . Das verursacht natürlich auf
den Stationen unterwegs Umstände und Zeitverlust . Es sollest
daher nach und nach möglichst alle Güterzug -Lokomotiven und
^Wagen für die Verwendung der durchgehenden Bremsen einge¬
richtet und so die Zahl der Eilgüterzüge vermehrt werden . Ganz
abgesehen davon , daß damit die Bedienung der vielen Hand-
bremsen überflüssig und trotzdem die Betriebssicherheit erhöht
würde, -bietet die schnellere Beförderung der Güter , besonders
der Lebensmittel , der Rohmaterialien , Kohlen usw . für Handel
und Industrie ungeheure Vorteile , und vielleicht würden sich
mit der Zeit — sofern sich an die Einführung der durchgehenden
Bremse Betriebsersparnisse knüpfen sollten — die Gütertarife
verbilligen lassen , so daß die Eisenbahn wirksamer mit der lang¬
sameren und infolge von Dürre zuweilen ganz versagenden Schiff¬
fahrt in Wettbewerb treten könnte . Auch in strategischer Hinsicht
liegt der Vorteil des Eilgüterzugcs klar auf der Hand.

* Die Gefahr des elektrischen Stromes in der Straßenbahn.
Aus Hagen i . W . wird dem „B . T ." geschrieben : Schadenersatz-
ansprüche in Höhe von 200 0Q0 JL  wurden in einem interessanten
Prozeß gegen die Hagener Straßenbahn geltend gemacht . Der
Ingenieur N . aus Bochum führte als Kläger zur Begründung
seiner Forderung folgendes aus : Am 15. Juni 1902 habe er
einen Wagen der Hagener Straßenbahn besteigen wollen und
mit beiden Händen die Stangen gefaßt , die die Treppe seitlich
flankierten , als der elektrische Strom durch seinen
Körper  gegangen sei und ihn betäubt zu Boden geworfen
habe . Der Unfall habe so schwere Folgen gehabt , daß der Klä¬
ger bis jetzt ganz erwerbsunfähig  sei und nach Ansicht
der Aerzte eine dauernde , erhebliche Einbuße der Erwcrbs-
fähigkeit davontragen werde . Die beklagte Straßenbahn vertrat
die Ansicht, daß ihre Haftung wegen höherer Gewalt und eigenen
Verschuldens des Klägers ausgeschlossen sei. Der Anspruch des
Klägers wurde vom Landgericht Hagen dem Grunde nach für
gerechtfertigt erklärt . Von höherer Gewalt könne keine Rede
sein . Denn derartige Unfälle seien nichts Neues und ließen
sich vermeiden , indem die Griffstangen isoliert  würden . Der
Fall des § 1 des Haftpflichtgesetzes sei also gegeben , es sei des¬
halb von der Straßenbahn Schadenersatz zu leisten.

* Kurhaus . Wie alljährlich veranstaltet die Kurverwal¬
tung am 31. August , dem Geburtstage der Königin Wilhelmina
der Niederlande , ein niederländisches National¬
konzert.  Ein besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben.
— Hoffentlich ist die Witterung dem für Samstag dieser Woche
von der Kurverwaltung in Aussicht genommenen großen Gar-
lenseste  günstig , so daß die sehr reichhaltige Illumination
des Kurgartens , welche infolge des feuchten Wetters am letzten
Samstag ausfallen mußte , diesmal stattfinden kann.

i * Walhallatheater . Es sei darauf hingewiesen , daß nur
noch drei Aufführungen der Sensationsoperette „Die lustige
Witwe " stattfinden . Es versäume daher niemand , sich diese
Perle der Operetten noch anzuschen , zumal während des ganzen
Winters hier in Wiesbaden „Die lustige Witwe " nicht gegeben
werden kann und darf , da Herr Dir . E . Nothmann das alleinige
Aufführungsrecht der Operette erworben hat und erst in der
Saison 1907 unter Dir . Emil Nothmann eine Wiederaufführung
stattfinden kann.

! * Straßensperrungen . Die Hauptsahrbahn der Rhein¬
straße von der Schwalbacherstrahe bis zur Ringkirche und die
Fresenius st raße von der Friedrich -Ottostraße bis zum
Jörsterhaus wurden wegen stattfindenden Straßenarbeiten auf
die Datier der Arbeiten für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

«Liesdadener General -Anzetge «.

* Auslosung der Geschworenen . Heute fand im
Schwurgcrichtssaalc unter dem Vorsitze des Landgerichts-
Direktors Grimm,  in Vertretung des beurlaubten Land-
gerichtspräsidenten , die Auslosung der Geschworenen für die
im September beginnende Schwurgerichtsperiode statt . Es
wurde » als Geschworene folgende M Herren ansgelost:
Georg Burckhardt , Rentner in Eppstein ; Albert Eber-
ha  i d t , Major a . T . in Wiesbaden , Dambachtal 18 ', Karl
Fei dt . Landwirt in Nvrdcnstadt ; Karl Baltzer , Ziegelei-
besitze !' in Langenschwalbach ; Gustav u tz, Fabrikbesitzer in
Wiesbaden . Kaiser Friedrich -Ring 66 ; Georg Theis . Bäcker-
Meister in Braubach ; von D o m a r u L. Archivar in Wies-
baden , Moritzstraße 28 ; Dr . Gustav Fischer , Chemiker in
Biebrich a . Rh . ; Dr . Oskar Jonas , Chemiker in Griesheim;
August Ott . Landmann in Cröftcl ; Max Eller,  Privatier
in Wiesbaden . Emserstraße -10 ; August Scherer . Kaufmann
in Oestrich ; August Kircher , Metzger in Langenschwalbach;
Paul Seifert , Direktor in Bjebrich a . Rh . ; Karl Böller , Fa-
brikant in Hochheim a . M . ; Josef Burgcsf . Gutsbesitzer in
Geisenheim ; Phil . Wagner , Kaufmann in Langenhain ; Wil¬
helm Seidel , Kassierer in Nastätten ; Johann Elzenheimer.
Bauunternehnicr in Schwalbach ; Jakob Georg Kemp , Win-
zer in Osterspai ; Georg Bücher.  Rentner in Wiesbaden.
Adelhaid straffe 62 ; Dr . Wilhelm Posth , Chemiker in Gries¬
heim ; Hermann B r ö tz. Weinhändler und Stadtrat in
Wiesbaden , Maiiizerstraffe 24 ; Karl Drach . Direktor in
Wiesbaden , Mainzerstrahe 30 ; Georg Bester . Bürgermeister
in Dickschied : Heinrich Ott . Landmann in Reichenbach ; Phil.
Christian Goller , Treschmaschinenbesitzer . in Wallan, ; Wil¬
helm Klürner , Schmied in Brember ^ ; Friedrich Lotz . Priva¬
tier in Hofhcim i . T . und Konrad Low , Taubstnmmenlchrer
in Cambcrg . — Die Verhandlungen vor dem Schwünge-
richtcs beginnen am 24 . September und werden bis in die
ersten Ta ^ e des Oktober hinein währen . Als Vorsitzender
wird Landgerichts -Direktor TraverS  snngiercn . In der
ersten Woche wird auch der Fall Schäfer , Brandstiftung in
der Turnhalle des MännerturnvcreinS in der Platterstraffe,
zur Verhandlung kommen.

tz. „LändcheSbahn " und „Rennbahn " sind, so schreibt inan
uns , zwei Begriffe , deren Definition leicht zu geben ist, zwei
Dinge aber , die in ihrer Entwicklung eigentlich über die Pro¬
jekte nicht hinvusgckommcn sind . Das Gelände zur Rennbahn
ist angekauft und zum Teil schon bezahlt . Die Pacht vermag
die Zinsen für das Kapital nicht auszubringen und alljährlich
muß der Rennklub Tausende vou Mark zusetzcn. Das ist ein
Zustand , der vielleicht für den Klub und die Stadt Wiesbaden
empfindlicher sein dürfte , als für die Bewohner des blauen
Landchens . Diesen letzteren >oäre weit mehr daran gelegen , daß
die Bahnverbindung mit der Stadt Wiesbaden
eine bessere wird . Run hat man aber beide Projekte miteinan¬
der verquickt , indem man die Einrichtung und Eröffnung der
Rennbahn hinter Erbcnheim abhängig macht von der Weiter,
führung der elektrischen Bahn Wicsbaden -Erbenheim , die mit
1. Oktober in Betrieb kommen soll , Die Arbeiten an dieser
Bahn schreiten , wie wir uns durch den Augenschein überzeugen
konnten , recht gut vorwärts . Eben sind die Grundarbeiten bis
au den Ortsbering von Erbenheim vorgerückt . Gleich hinterher
wurden die Stücksteine gelegt und festgewalzt . Das Legen der
Schwellen und Schienen , die bereits angefahren und auf der
Strecke verteilt sind , kann nicht lange dauern und auch das
Stellen der Masten dürfte die Arbeit von 8—14 Tagen sein.
Es wäre deshalb höchste Zeit , daß die gewählte Ländchesbahn-
kommissivn wieder in Aktivität treten würde . Wie uns ein Mit.
glied dieser Kommission milgetcilt , hat man bis jetzt auf eine
Entscheidung der Stadt Wiesbaden in Angelegenheit der Renn¬
bahn gewartet . In irgend einer Weise werden nun wohl bald
die Unterhandlungen zwischen Rennklub und Stadtverordneten¬
versammlung zn Ende geführt werden ; denn wenn die Renn¬
bahn in Betrieb kainmt , ist doch die Fortsetzung der Elektrischen
über Erbcnheim hinaus weil eher zu erwarten.

* * Fahrradmardcr , Aus dem Flur eines Hauses in der
Kapellcnstraßc wurde gestern ein Fahrrad gestohlen.

-e . EinbrulkBdiebstahI . Am Sonntag nachmittag gegen
4 Uhr wurde die im Esienbalmdrcicck bei Station Kurve ge-
legene Kantine  des Herrn Wälfel van unbekannten Tätern
gewaltsam erbrochen . Der Türverschluß sowie ein starkes Bor-
Hängeschloß wurden von den Tätern mittelst einer Maurer-
klammer zersprengt . Die Einbrecher entwendeten eine Menge
Lebensmittel , Bier und Schnaps sowie eine angebrochene Kiste
Zigarren . Die Täter hatten auch die Schublade , worin W . ge¬
wöhnlich sein Geld ausbewahrte , erbrochen , aber kein Geld ge-
funden , da W . kurz vorher die Kantine verlassen und das Geld
mitgenommen hatte . AIS Täter könnten zwei jugendlich aus-
sehende Männer in Betracht kommen , welche kurz vor 4 Uhr
einen Bahnwärter fragten , wo die nächste Wirtschaft sei und
sich dann ans Anweisung dcS Beamten nach der Kantine begaben.

* Wege » Akzis -Dcsraudation wurden am Samstag abend
in einer Schiersteiner Ziegelei 4 Kasten Flaschenbier , von einer
Wiesbadener  Bicrbandlung eingeführt . beschlagnahmt.

* Beendeter Vauhaiidwerkerstreik . In Biebrich und auch
bei uns war vorige Woche ein Bauhandwcrkerstreik wegen bö-
herer Lohnforderung ausgebrochen . Verschiedene Neubauten
Biebrichs waren deshalb stillgelegt . Nunmehr ist eine Einigung
erzielt worden , wonach ihnen eine Lohnerhöhung von 36 au?
38 Pfg . bewilligt wurde . . Gestern nachmittag sollte die Arbeit
überall wieder ausgenommen wenden,

-e . Renitente Fahrgäste . Gestern nachmittag bestiegen zwei
angetrunkene Arbeiter in Biebrich -Amöneburg an der Haltestelle
der Albertschen Fabrik die Elektrische . Sie wollten in der Rich¬
tung Biebrich fahren . 'Sofort nach dem Besteigen belästigten
und beleidigten die beiden alle im Anhängewagen sitzenden Fahr-
gäste in der gröblichsten Weise . Als der Schaffner die Arbeiter
zur Ruhe ausfordcrte , wurden sie auch gcacn ihn renitent und
wollten sogar tätlich werden . Da der Aufforderung zum Ver¬
lassen des Wagens keine Folge geleistet wurde , beförderte das
Wagenpersonal und einige bilfsbereite Passagiere das unan¬
genehme zweiblättcrige Kleeblatt an die frische Luft . Der Schaff¬
ner hatte vergessen , sich die Namen zu notieren , so daß die
beiden wohl kaum zur Rechenschaft gezogen werden können.

x . Don der Pfalz . Die Pfalz zu Eaub ist bereits hergestellt.
Der große Turm und auch das kleine Türmchen , welche beschä¬
digt waren , wurden wieder mit Schiefer gedeckt.

* Bekämpfung der Schweincseuche . Der „Schlesischen Ztg ."
zufolge werden umfassende Maßregeln zur Bekämpfung der
Schweinckrankheitcn im preußischen Landwirtschaftsministerium
vorbereitet . Mebrere Schriften , welche die Landwirte über die
Art und die Bekämpfung der Schweineseuchcn unterrichten sol¬
len , sind im Entwürfe fertiggcstellt und liegen zurzeit Sachver¬
ständigen zur Begutachtung vor

*1.
* * Herr Direktor Henry hatte gestern abend im Zirkus

Henry seinen Ehrenabend.  Was war da anderes zu er»
warten wie ein vollbesetzter ZirkuS . Die nach Tausenden zählen,
den Besucher mußten nach Schluß mit riesigem Staunen den
Zirkus verlassen , weil der Direktor ein ebenso utnfaNgreichxz
wie interessantes Programm für seinen Benefizabend aufgestellt
hatte . Vor allem glänzte der Benefiziant selbst mit den einzig,
artigen von uns zweimal entsprechend gewürdigten Pferde , und
Elefanten -Dressuren . Nicht weniger wie 40 der hervorragendste
Dressur « und artistischen N »minern gelangten zur Ausführung.
Dir große phantastische Ballett -Pantomime „In der Moulin.
Rouge " fesselte durch die Garderoben - und Lichteffckte -Pracht.
Wie immer , übten auch die ins Unglaubliche gehenden Parterre-
Akrobaten -Kunststücke der Jezzan -Araber und der sonstigen,
einem erstklassigen Zirkus würdigen Piecen ihre Anziehungs-
kraft aus . Der Zirkus will und muß uns in den nächsten Tagen
verlassen . An dein verdicnien Besuch auch während der Abs
schiedstage wird cs sicher nicht fehlen . ;

* Tie neuen Eisenbahnwagen vierter Klasse bieten den Rei.
senden allerl -and Bequemlichkeiten . Während die Personenwa¬
gen vierter Klasse früher allgemein mit innerem Durchgang ge¬
baut wurden und nur zwei Türen au den Stirnwänden besaßen^
haben die neuen Wagen auf jeder Längsseite drei Türen , wo¬
durch das beim Ein - und Aussteigen auf größeren Stationen
entstehende Gedränge beseitigt ivordcn ist. Der Wagenkasten
ist gleich denjenigen der übrigen Klassen so breit und ^och gestalt
tet , als es die Vorschriften für die Sicherheit des Betriebes zu¬
lässig erscheinen lassen . Ta außerdem die Miite des Wagen-
dachcs noch einen geräumigen Lüftungsausbau mit Luftsaugern
besitzt und sich aus jeder Wagenscite zehn große , sämtlich zu öss-
»ende Fenster befinden , so kann csiw derartige Verschlechterung
der Lust , wie sie i» den älteren Wagen vierter Klasse häufig
vorkam , nicht mehr eintrele ». Zudem ist der Jnnenraum der
neuen Wagen durch hochgeführie Wände in drei Abteilungen zer-s
legt , von denen eines nach Bedarf als Frauenabteil benutzt wichs
Sodann sind zwei getrennte , guteingerichteie Aborte vorhanden,j
von denen einer nur vom Jraucnabteil aus betreten werden
kann , während der andere von den übrigen beiden Abteilen zu
erreichen ist. Zur gründlichen Reinigung sind die Klosetträum^
noch mit besonderen Seitentüren versehen , welche jedoch nur
vom Eiscnbahnpersonal geöffnet werden können . Die in jedem
Abteil vorhandenen Sitzbänke sind quer zur Längsachse angeord^
net nnd so ausreichend , daß man bei rechtzeitigem Erscheinen am!
Zuge mit ziemlicher Gewißheit auf einen guten Sitzplatz rechnen
kann . Die von der Lokomotive aus zu speisende Dampfheizung
ist so eingerichtet , daß auch bei der strengsten Kälte noch eine
ausreichende Erwärmung des Wagens stattfiiidet . Ein jedes
der drei Abteile wird während der Dunkelheit durch je zwei Feit,
gasflammcn so hell erleuchtet , daß man überall lesen kann , und
etwaige lästige Sonnenstrahlen werde, , durch Zuggardiucn , mit
denen jedes Fenster versehen ist, serngehaltcn . Die Wagen ruhen
aus drei Achsen oder sechs Rädern und gewährleisten bei sehr
großem Radstand und frei einstellbaren , sog. Lenkachsen , einen
recht sonsten und ruhigen Gang.

* Preisgekrönter Stenograph . Bei dem gelegentlich des
3 . Slcnographentages der Schule Stolze -Schrcy in Hamburg
abgehaltenen Wettschreiben wurde Herrn I . Schmitz aus
Wiesbaden,  Inhaber des Stenographischen Instituts , Her.
derstraße 21, der Ehrenpreis  für die höchste von Nicht-
Parlamenls -Stenographen erzielte Leistung von 320 Silben in
der Minute zuerkannt.

* Rcsidenztheater . Die Kasse des Residenztheatcrö wird
morgen Donnerstag , den 30 . d , M - vormittags 11 Uhr , geöffnet
und beginnt von da ab der Vorverkauf der Tagesbillctte für die
am Samstag , 1. September , stattsindende Eröffnungsvorstellung
„Die Condottieri " sowie für die Sonntagnachmittag -Vorstellmig
„Die von Hochsattel " und für die Sonntagabend -Vorstellung
„Die Condottieri " . Tic Kassenstiinden sind wie gcivöhnlich von
11 bis 1 Uhr und an Spieltagen auch von Vs? Uhr ab . Der Ver¬
kauf der Abonnenientsbücher findet nach wie vor im Bureau
statt von y210 bis 1 Uhr und von Vso bis Vs? Uhr . Die jetzt
gelösten Dntzendbillctts haben bis 1. Dezember , die 50cr Hefte,
für die ganze Spielzeit Gültigkeit . Telephonische Vorausbestel¬
lungen auf Tagesbillctts für jede Vorstellung des hekanntgcgt-
bcneu Spielplaiis werden im Bureau entgcgengenvmmen.

* Ausflug des Küservcrcins sgcgründet 1890s . Der unter
sehr zahlreicher Beteiligung von genanntem Verein unternom¬
mene Herbst -Familienausflug verlief in jeder Weise schön und
gemütlich . Um 10.28 Uhr fuhr man per Extrawagen nach Epp¬
stein . Dort augekommen , begab man sich in Reih und Glied
mit Musik in das Nestanraiit des Herrn Cbr Plöckcr zum Früh,
stück. Herr Plöckcr hatte natürlich alles auf 'gebotcn , seinen Wies¬
badener Kollegen den Aufenthalt bei ihm möglichst angenehm
machen . Sodann ging es zu Fuß nach dem Kaiserkempel , Stau
fen , Gimbacherhos nach Hofheim , wo man größere Rast macht?..
Im Restaurant „zur schönen Aussicht " kam der gemütliche Teil!
zum Ausbruch . Es wechselten Gesangs - und humoristische Bost
träge mit Musik und Tanz ab und gar bald war man in eine!
ursidele Stimmung geraten , die andauerte , bis die stark vorge-!
schrittcne Zeit zum Ausbruch mahnte . Der Extrawagcn brachte
die Teilnehmer wieder nach Wiesbaden ; unterwegs wurde noch
die Beschießung und bengalische Beleuchtung der Burg von GW*
stein mit angesehen . Jedem der Teilnehmer wird die überall»
fröhlich vcrlauscne Tour in angenehmer Erinnerung bleiben.

Eltville . Da sich Ihre Schwester mit dem Erblasser >»
häuslicher Gemeinschaft befunden hat , so ist dieselbe verpflichtest!
jedem Erben auf Verlangen Auskunft zu geben , was ihr über
die Erbschastsgegenstände bekannt ist. Wird die Auskunft »i-
ordnungsgemäß oder unrichtig erteilt , so hat Ihre Schwest?
auf Ihren Antrag beim Nachlaßgericht den Offenbarungsew
zu leisten . Demnach sind alle Ihre Fragen zu verneinen . OM
persönliche oder väterliche Schulden vorlicgen , kann nur da»!
Gericht entscheiden . Ist das Geschäft mit Geldmitteln Jhr^
Vaters begründet worden , so fällt dasselbe ebenfalls zum Nachlaß -!

C . B . Der Anwalt der Dame ist nicht verpflichtet , ihr
Akten vor Bezahlung seiner Kosten auszuhändigen . Tue Ah'
lung der Gerichtskosten hat auf den Fortgang drS Prozess^
keinen Einfluß , dieser nimmt vielmehr seinen Fortgang , cw<v
wenn die Dame die Gerichtskostrn nicht bezahlt . ^

Oeffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Wcillmrq (Landwirischastsschule).

Voraussichtliche Witterung
für die Zeit vom Abend des 29 . August bis zum Abend der 30. Augnb'

Schwache östliche Winde, vorwiegend heiter, trocken, Temperatur
etwas wärmer.
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5:ra !kammer -5!tzuag vom 29 - Bugull 1906
Sittlichkeitsverbrechen.

Der 56 jährige Schneider, jetzt Arbeiter , Peter Prei-
k- n"d ö r s e r in Schierstein hatte , als er sich allein glaubte,
,md weit und breit niemand sah, unzüchtige Handlungen
mit einem 7jährigen Mädchen vorgenommen. Er wurde von
linem Arbeiter noch rechtzeitig überrascht, der gegen Pr . die
Anzeige erstattete. Der Gerichtshof wies in der Urteilsbe¬
gründung auf die Gemeingefährlichkeit einer solchen Hand-
i,ma des Angeklagten hin und verurteilte den Preißendor-
wr der wegen Diebstahles bereits vorbestraft ist und seit
dem 3- August in Untersuchungshaft sitzt, zu 1 Jahre und
^Monaten Gefängnis.

Der Tapezierer Heinrich N. von hier soll sich in der
Nacht vom 25. zum 26. März d. I . eines Sittlichkeitsver-
brechens schuldig gemacht haben. Es handelt sich um den
Beginn der Ausführung des Verbrechens der Blutschande
gegen sein Töchterchen, ein Mädchen unter 14 Jahren.
Seine Frau erstattete am nächsten Tage die Anzeige, wo¬
rauf N. am 27. März in die Untersuchungshaft abgeführt
wurde. N., der bisher unbestraft ist, wird in Vertretung
des Rechtsanwalts Stahl durch Referendar Rieß verteidigt.
Der Gerichtshof spricht den Angeklagten, der über 5 Monate
in Untersuchungshaft gesessen hat , frei und legte die Kosten,
mit Ausnahme der der Verteidigung , der Staatskasse zur
Last. Das Gericht erklärt , daß ein Verdacht vorlag , doch
die Zeugenaussagen bezw. das Gutachten des Sachverstän¬
digen mußten zum Freispruchs führen . Dieser hätte, auch
erfolgen müssen, weil festgestellt worden war , daß der An¬
geklagte in jener Nacht im Sinne des Strafgesetzbuches sinn¬
los betrunken war.

Ausstand.
Königsberg i. Pr ., 29. August. Die gestern abend zwi¬

schen den Arbeitgebern und den Delegierten der ausständigen
Getreideträger und Speicherarbeiter gepflogenen Verhand¬
lungen sind ergebnislos verlaufen . Der Ausstand dauert
fort.

Anarchistischer Mord.
Paris , 29. August. Aus Madrid wird gemeldet, daß

der Direktor des Gefängnisses in Ceuta von einem anar¬
chistischen Gefangenen durch zehn Messerstiche ermordet
wurde. Es handle sich allem Anschein nach um ein Kam¬
stl o t t der anarchischen Häftlinge.

Feuersbrunst.
| Paris , 29. August. In Lyon brannten  die Ge¬
bäude einer Ueberstedelungsgesellschaftnieder. Der Schaden
wird auf 1200 000 Francs geschätzt. Der Wert der verbrann¬
ten Möbel und der sonstigen der Gesellschaft anvertrauten
Gegenstände beträgt nahezu 1 Million Francs.

Die Lage in Rußland.
1 Paris , 29. August. In einem Briefe an den Temps er-
klärt Leroy Beaulieu , welcher vor kurzem aus Petersburg
zurückgekehrt ist, das Attentat auf Stolypin  müsse
den leitenden Männern die Augen darüber öffnen, daß sich
die Regierung mit der Auflösung der Duma auf einen fal¬
schen Weg begeben habe. Nicht einmal in Rußland könne
man Liberalismus mit Hilfe von Willkür und Ordnung
machen. Seit Auflösung der Duma sei man in Rußland
ganz zur alten Taktik der administrativen Verhaftung und
Massen-Deportationen zurückgekehrt, also zu dem System,
gegen welches schon früher die Elite aller Klassen sich em¬
pört hatte. Um gegen die terroristischen Verschwörer zu
kämpfen, seien andere Mittel erforderlich als Kosaken-Sot-
nien, Zuchthäuser und Galgen . Rur die Mitwirkung des
Volkes in Gestalt einer frei gewählten Duma könne den
Zaren retten. Sonst , sagt Leroy Beaulieu , sehe ich keinen
Ausweg und wenn die Räte des Zaren noch lange säumen,
werden sie noch zahlreichere und erlauchtere Opfer zu bekla¬
gen haben.

Die Revolution aus Cuba.
Havanna , 29. August. Die Lage hat sich nicht ge-

bessert.  Die Regierungstruppen verfolgen die Rebellen.
In der Provinz Santa Clara ist es den Regierungstruppen
gelungen, die Insurgenten zu zerstreuen.

Meuternde Reservisten.
Turin , 29. August. Gestern kam es in Castella Monte

SU Unruhen seitens der Reservisten, welche darüber unzu¬
frieden waren, daß die ihnen zugesagten Geldunterstützungen
kür ihre Familien noch nicht ausgezahlt seien. Die Reser¬
visten meuterten  und empfingen die Offiziere , welche
sie beruhigen wollten, mit Steinwürfen.

Großer amerikanischer Krach.
Philadelphia , 28. August. Bei dem im Laufe der letz-

ken Woche erfolgten Ableben des Präsidenten der Real Estate
^-rust Company verlautete in finanziellen Kreisen, daß die
Untersuchungder Verhältnisse des Direktors dieser Gesell¬
schaft die bedenkliche Lage der Bank ans Licht gebracht habe.
Nach einer kürzlich erfolgten Feststellung verfügte der Can¬

cern über Doll . 750 000 Depositen. Die Gesellschaft stellte
ihre Zahlungen gestern nachmittag ein. In Betracht kom¬
men bei diesem Zusammenbruche 7 M i l l. Doll.
Depositengläubiger der Gesellschaft sind die First National¬
bank, die Market Street Nationalbauk und die Franklin
Nationalbank . Die Beamten dieser Banken geben bekannt,
daß sie bis gestern 500 000 Doll , zu dem Versuche, die Bank
zu retten , beigesteuert haben, und erklären , daß ihre Banken
nicht in den Zusammenbruch hineiugezogen werden. Ein
Konkursverwalter ist bereits ernannt.

Der Streik i>, Spanien.
Santander , 28. August. Die Lage verschärft  sich.

Alle Werke feiern. Die Bergwerksgesellschaften verlangen
die Entsendung von Militär . Aus Camargo kommen beun¬
ruhigende Meldungen . Die Ausständigen zerstörten
die Grubenbahnen . Das Dynamitlager wurde geplün¬
dert.  Eine Eskadron brach in Eilmärschen nach Camargo
auf.

Elektro-Rotatiorsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz  Schäle r ; für
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing:
für Inserate und Geschäftliches: Carl Röstel.  sämtlich

zu Wiesbaden.

Moderne Verlobte Möbel
kaufen keim Einrichtung ohne variier daS große Muster -HaupiauSiiellungS«
haus der Darinstiidter Möbelfabrik , Heid-Ibergeriilaß -, welches als
Sehenswürdigkeit 1. Ranges und b-dcutendsteS HauS seiner Art bekannt
ist besichtigt zu haben. Man verlange Preisliste mit Abbildungen
Perspektiv-Aufnahmen von komvl. Zimmern .) 979/10

Fahrplan der in Wiesbaden mündendenEisenbahnen.
Sommerdicnst 1906.

TAUNUS-BAHN.
(Abfahrt Taunus - Bahnhof . )

Richtung: Curve (Biebrich), Castel (Mainz), Soden,
Homburg, Frankfurt a. M., und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt
Abfahrt von Wiesbaden : 4,05, 5,36% 6,15, 6,52 , 7,15, 8,20, 8,35,

10,22 10,57 , 12, Oü, 13,3 » , 12,57, 3 .15 , 2,41, 3,20* *, 3,51+
4,02, 5,00 , 6,02, 6,371 », 7,00, 8,10, 8,57*. 9,50 , 10,06,
10,57.

Ankunft in Wiesbaden : 5,20 % 6,45 , 7,45 , 8.38 , 9,09 , 10,06, 10,58.
11,50 , 1,14 , 1,39 , 3,11t , 2,40 %3,10 , 3,31,3,59 , 5,23 6,00,
6.39, 7,53, 8,47 , 9,35 , 9,43 , 10,55 , 11,48 , 1,01.
* Von bezw. bis Kastei.
t Direkt bis Homburg über Höchst.
1» Schnellzug mit Durchgangswagen.

LÜDWIGS-BAHN.
(Abfahrt  Hess . Ludwigs - Bahnhof .)

Richtung : Niedernhausen-Limburg und Niedern¬
hausen (Eppstein, Lorsbach), Frankfurt a. M.

Abfahrt von Wiesbaden : 5,27, 8,03 , 8,26, 10,28, 12,00, 2,53
4,54, 6,45, 8,43, 11,05.

Ankunft in ‘Wiesbaden : 4,52§, 5,22*, 6,06§, 7,00, 7,50% 9,58
12,36, 2,00, 4,32, 7,22, 8,35 , 10,13, 10,53**.
* Nur Werktags.
** Nur Sonn- und Feiertags.
§ Nur Montags und am Werktag nach Feiertag und am

24. Mai, und 15. Juni,
RHEIN-BAHN.

(Abfahrt Rhein - Bahnhof . )
Richtung : Mosbach (Biebrich), Rüdesheim, Ems,

Coblenz und umgekehrt.
Die Schnellzüge sind fett gedruckt.

Abfahrt von Wiesbaden : 5,05, 6,37*, 7,15, 8,02% 8,50 , 9,38
10,43,11,24 , 12,46, 1 .101 ) , 11881 1,43*, 3,10 **D,  2,25 *§
2,45, 8,25+5, 4,47 **, 5,00, 5,44 , 6,26t, 7,30, 8,39% 10,32
11

8,278% 8.36, 9,51++, 10,00% 10,13 , 11,075% 11,20, 1,06.
* Von bezw. bis Rüdesheim.
§ Nur Sonn- u. Feiertags.
§§ Von bezw. bis Oestrieh -Winkol nur Werktags,
t Bis Assmannshausen,
tt Von Eltville.
tt Ab bezw. an Taunusbahnhof.
D Schnellzug mit Durchgangswagen.
X Nur Samstags ab 1. Juni.
Die unterstrichenen Schnellzüge haben nur 1.—2. Klasse.

Richtung : Wiesbaden-ffiainz.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,25 6,05, 7,07, 7,32, 7,50 , 8,08 8,39,

9,52, 11,17, 11,43 , 12,0% 13,17 , 1,10 , 1.32, 2,05, 2.48+,
2,58, 3. 38, 4,07 , 4,35 , 4,50, 5.35, 6,12. 7,28, 7,40+.
8.20, 8,30+, 9,22, 9 .55 . 10,30, 11,10, I1,38D , 11,50, 12.45

Ankunft in Wiesbaden : 5,58, 6, ©8D , 6,30 , 6,58, 7,23, 7,55
8,07 , 9,15 , 9,38, 10,40 , 11,10, 11,4l , 12,38. 1,05
1.20, 2,00, 2,33+. 3 .59 . 3,34, 3,48 . 4,28, 4,37 , 5,20
5,39 . 6,33, 7.12 7,38, 7,47 % 8,23+, 8,33, 9,10 , 9,23+
10,23, 11,33, 13,18 , 12,40, 2,39.
* Ab 15. Juni.
+ Nur Samstags ab 1. Juni.
+ Nur Sonntags und 24. Mai, 4. Juni und 14. Juni.
D Schnellzug mit Durchgangswagen.

- SCHW ALBACHER-BAHN.
(A f a h r t Rhein - Bahnhof ).

Richtung : L.-Schwalbach, Diez, Limburg u. umge¬
kehrt.

Abfahrt von Wiesbaden: 6,08+, 7,07, 9,20, 11,17, 1,11s, 2,10*++,
2,25, 2,44*++, 3,1788, 3,40§++, 4,04, 5,55% 5,358?, 6,20§?,
7,00§, 7,21+?, 8,01, 8.228++. 11,00§.

Ankunft in Wiesbaden : 4,50??, 5,338, 5,478?, 6,438, 7,42, 10,15,
12,29, 2,018, 3,16*++, 4,34, 5,28*++, 6.078s. 6,39*?, 7,32*++
7,548, 9,168++. 9.33, 10,18*++, 10,608.
+ Nur Werktags bis Dotzheim.
§ Von bezw. bis L.-Schwalbach.
* Von bezw. bis Chausseehaus.
8§ Von bezw. bis Hohenstein.
++ Nur Sonn- u. Feiertags.
?? Montags und Werktags na«h Feiertags.
? Nur Werktags.

iT Maschinenbau
Elektrotechnik
echnikum

Lehrwerkstätte.

| Kflform-Leürprogr.

©
eo Hochbau

Tiefbau
onstanz

Direktion:
Wachtel , Schleo.

f€ai»»haMS zu Miesfeaden«
Donnerstag , den 30. August 1906,

Konzert des Kur-Orchasiers in der Kochbrunnesi-Anlago
morgens 7 Uhr :

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn W. SADONY.
1. Choral : „O Haupt voll Blut und Wunden “ %j
2. Ouvertüre zu »Maurer und Schlosser“ . D. F. Auber
3. Reverie . . . . . . . Vieuxtemps
4. Die ersten Curen , Walzer . . . Joh . Strauss
5. Historietto . Ravina
6. Potpourri aus „Der Troubadour “ , . Verdi
7. Der flotte Einjährige , Marsch , • . R. Eilenberg

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Kur • Orchester
unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERN!. IRMER,

nachm. 4 Uhr:
1, Konzert =Ouvertüre über das Kreutzersche

L ed „Das ist der Tag des Herrn “ . , V. Ltchner
1J Miurisches Ständchen . , . . F. Kücken
3. Arie aus „Stradella “ . . . . . F. v. Flotow

Klarinette -Solo : [Herr R. Seidel
4. Alt Wien, Perlen aus Lanners Walzern .' E . Kremser
5. Fest-Ouverture . . . . . . E . Lasser
6. Preislied a. „Die Meistersinger vonNürnberg “ R. Wagner

Herr Konzertmeister A. van der Voort
7. Einzug der Götter in Walhall , Schlussscene

aus „Das Rheingold “ . . > , ,
abends 8 Uhr:

1. Im Hochland , schottische Ouvertüre . .
2. Cavatino aus „Nebucadnezar “ .
3. Air . . . . . . . .
4. Finnland !» .
5. Freut Euch des Lebens , Walzer
6. Ouvertüre zu „Der Beherrscher der Geister 3
7. Auf Flügel des Gesanges , Lied
8. Phantasie aus „La Traviatft“

R. Wagner

N. W. Gade
G. Verdi
J . 8. Bach
J , Sibelius
Joh. Strauss
C. M. v. Weber
F. Mendelssohn
G. Verdi

Am Geburtstage Ihrer Majestät d. Königin Wilhelmma
der Niederlande

Freitag ; «len 31 . Angnst 1905 , abends 8 Uhr:

M'

ausgeführt von dem
städtischen Kur - Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.
Eintritt  gegen Jahres »Fremdenkarten und Saisonkarten,

Abonnementskarten für Hiesige , sowie Tageskarten zu 1 M.
Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen Bei un-1

geeigneter Witterung findet das Konzert im Saale statt.
Städtische Kurverwaltung,'

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 1. September 1906

ab 4 Uhr nachmittags , nur bei geeigneter Witterung-

Grosses Gartenfest.
Mehrere Mnsikkorps.

4 Uhr:
Konzert des Kurorchesters.

Etwa 51/2 Uhr:
bällom - faiikt

des Aeronauten Fräulein Itäthchen S*aalns mit
ihrem Riesen-Ballon „Helios “ (1000 Kubikmeter),

Anmeldungen von Passagieren nimmt die Tageskasse entgegen.
(Preis nach Vereinbarung ).

6 Uhr:
Militär -Konzert

8 Uhr:Illuminations-Abend*
Von 8—971 Uhr:

Konzert des Kurorchesters.
Von 972 - 11 Uhr:

Militär -Konzert.
Ab 3 Uhr wird der Park reserviert und ist von da ab der

Aufenthalt daselbst und in den Sälen, einschliesslich derjenigen
des Restaurants , nar Inhabern vosi <*artenfestkarten
gestattet.

Eintrittspreis : 1 Mark.
Karten -Verkauf an den Eingängen zum Kurh &uspark,
Eine rote Fahne am Kurhanse zeigt an, dass die Veran¬

staltung bestimmt stattfindet.
Bei ungeeigneter Witterung : Abonnements -Konzert im Saale)

Städtische Kur-Verwaltung.

Telegraphischer (Joursberieht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetlieilt von der
WIESBADENER BANK,

8. Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.

Oester. Credit -Aetien . . ;
Disconto-Commandit -Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft.
Dresdner Bank . . . . .
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank . . , f
Oesterr . Staatsbahn . . , .
Lombarden . . .
Harpener . *
Gelsenkirchener . . . . .
Bochümer ,
Laurahütte J .
Packetfahrt 1! •. « . , .
Nordd. Lloyd , , . . .

Frankfurter | Berliner
Anfangs-Curse:

Vom 29. Aug. 1906.
21180
184.—
170.30

239.50

14470
34.20

219.25

227.75
248.75
243.50
163.50

211.50
184.-
170.40

239.50
189.50
144 50
34.10

213.25

22L60
248.90
24.6—
163,60
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| Nachtrag.
Wohnungen etc.

mit gcfchl.
Werlstali

od. LLerkiiairu>. Hofbenutzung,
Nähe Bahnhof (West) gef. Off. in.
Preis an Mczgcr , Doßhcimer-
strqße 94_ 76i'0
/LltSillersir . 16, Voh., sch. 3 Zim.-

Wohnung wegzugshalber für
520 M. zu vermieten. 7621

Näh. Vorderhaus Part, r.
. »^ css. Ardeuec erh Schlafstelle

Hermannitr, 3 . Hih. 1, 7626
LlL ermanne . 17, 2. r., mobl.

Zimmer für 16 M. monatl.
zu Perm._ 7633

irbcitiimi ' K !.
/Äol . jg. Mann, müitärrrei j.

p. 1. Oft. Stellung a,s Ver¬
käufer in der Lebensmittelbranche
oder als Kontorist.

G-fl. Off. erb. u. I . W. 7647
an die Exoed, d, Bl._ 7647
WBiäbdKii s. Wasch und Putz-
iww  bejchästigung 7620

Heilmundstr. 29, Vdb, D.
eü. alt. Frl i. Kochen, HauSv.,

V®/ Schneid, erfjucht  Sr. Ende
Scpt. od. fp. z. alt. Epep., alleinst.
Dame, evenl. I—2 groß. Kind.
Lan,,i Zeugnisse. Gef. Off Kauer-
Friedrich Ring 11, hart, erb. 7611
Ein ält. Mädchen jucht Monats«
>2« stellen oder zur Aushi.fe.
Scbarnhorststr. 35, Part , l. 7640
hd» Ueiinuädchen für l. Scpt wird

von kleiner Familie ge nicht
Karlstr. 35, 2. l. 7620
Eine tüchtige

Köchin,
welche gut bürgerlich kochen kann,
sofort gesucht. 7627

Nüb. Ncrostraße II»
r/^ in reinl. Mädchen, welches zu

Hause schlafen kann, fofov)
gesucht. 7605

Adelheidstr. 47, Gth. 1. r.
Selbst . Arbeiternincu

auf Stück, laub. Zuarbeilenn und
Lehrmädchen für losort gesucht.

Konfektion Wolfs,
7624 Bismarckring 33, 2.

Lehrmädchen
aus anstäudigem Huuse gef.

Neustadt ' s SchudwarcnhauS,
_ Langgaffe9. 7639

uoerlajsigeS Krndermadmen
gesucht 7634

Niederwaldstr. 7, pari.
s
rti ^ tfcrere tüchtige Schreiner

(Banfarbeiler) fof. gesucht.
Gebe. Ncugebauer,

7635 Daiupsschreinerci,
_ Schwaldacherstraße 22_
Ein tucht. Fuhrknecht

ges. Adlerstr. 15 7638
^H^-ebendeschasligung. 2 nüchterne

Arbeiter werd. ges. morgens
s/46—®/47 Uhr. Std. 75 Psg.
Porznst. v. 12 bis 1 und 6 bis
8 Ubr 7643

Philippsbergstr. 39, 3. St . r.
An » und Verkäufe

g& tn guierh. Dieuftuiantci
zu kaufen gesucht.

Off. erbeten u. N. O. 7600
an die Exped. d. Bll_ 7607
K ommodeu. Schrank(.altertftmi.)

fchr billig zu verk. 7608
Hellmundstr. 20, 1.

^Lügelofen , fast neu, billig
zu verkaufen' 7612

Lleichstraße 19, H. r.

Qelegenheitskauf!
1 prachtv. Piano (Hof-Piano<

fabrik), moderne Ausstattung, und
. 1 Schied,nayer-Stutzflügel, wenig
gebraucht, sehr preiswert, sowie 1
Biese«Piano Mk. 325.— zu ver¬
kaufen. 7622

König, Piano-Handlung,
Bismarckring16.

Aus Abbruch
zu verkaufen:

Einstöckiges massiver Wohnhaus
mit Knie 10 auf 6 m groß.

Näheres Baubureau, Albrecht-
straße 8._ 7603

Bcrkauic einige Gebund

für Küfer zu gebrauchen. 2768
Wo, sagt die Exped. d. Bl.

Sichere Existenz!
Zigarren-Geschäsl, gu.geh., in

bester Lage umständehalber billig
zu verk. Off. u. P . O. an die
Exped. d. Bll 76 .g

verkaufen:
1 Partie ausrangierte Drillich-
Mantel , gefüttert, auch stückweise
zn verkaufen.

Näh. Ncugaffe 6 , 1.
7619_ Brauddirektion.
g^ crrägener Frack-Anzug für

Kellner zu kaufen gesucht
Off. u St. D. 7635 an bie

Sxp-d. d. Bl. 7636

Garlüster,
5 armig, sowie1 eins. Gasleuchtcr
billigst zu verkaufen. 7615

Weimar , Langgaffe 26.

(Seide) billig zu verk. 7646
_ Pbilivvsbcrg'ir. 23. 3 r
^Kleiderlchrank v. 12  M . an,

Sofas v. 12 M, an, Scffei
v. 3 M. an, Stühle 1.50 >M„
Bettst, einz. Sprungr. , Matr.,
Federzeug, Tische, Spiegel, Bilder,
Lüster, Lampen ustv. lull. z. verk.
Adolssallce6, Hth. v. 7642
o^.»i gedr. Handwagen, paff, für

Gärtner od. Bierhäadlcr, zu
verkaufen. 8 . Krebs , Luisen-
straße 35. 7645

Verschiedene !»

Karren- n. Naoelililiä
sucht Ad Müller 7644

Baustelle städt. Kran enbauK.
Einfahrt Männertnrnballe.

Huf

Möbel
Betten

zu folgenden Bedingungen:

für 9S Mk., Anzahl . 9 .—
n lv 0 „ , 15 «
, 225 „ . 22 . -
„ 3o0 ,, , , dl5 «——

Einzelne Möbelstücke
Anzahlung von Mk. 5 an.

Ferner empfehle:

Serie I Anzahl . 5 . —
Serie II Anzahl . 6 . —
Serie III Anzahl . 8 .—
Serie IV Anzahl . &0 . —

Kredit
auch nach auswärts.

Lieferung1 franko I

«I.

Wolf

Gtt,
in großer Alts-
wahi, empfiehlt

billigst

M  H
anä Solinqcu,
Wiesbaden,

KirchgassektÄ.
Erstes Spezial-

Geschäft.
Solinger

Stahlwarcn.
Schleifen und

Reparieren gut
und billig.

fidress»
Karten
Circulare
Preislitten
Fakturen
Rech¬
nungenmit«
tellungen
Quittungen
Briefbogen
Weddel
Postkarten
Couverts
Plakate
Statuten

T

Telefon 109 Telefon 190

AlleD rucfcfachen
liefert In kürzelter Zeit in lauberfter
HustQhrung und zu billigen Prellen die

Druckerei des
Wiesbadener Generalanzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

■■ 8 niaurifiussfrafje8. ■■

Rotationsdruck von IIlaHen-Huflagen

Ein«
ladungen
mitglleds«
karten
Canzkarten
Programms
bieder etc.

Sämtliche.
Trauer-. . »
druckiackeu
in Brief»u.
lCartenkorm

7

Frei stank.
Donne rstag , morr e S 7  Ul r , iHhidcnvcrtigcs

Fleisch eines Ochsen zu 50 Pf., eines Schweines zu 55 Pf.
Wieberverkäufern(Flcischhändlern, Metzgern, Wurstbereiierii, Wirren

und Kostgebern) ist der Erwerb von Frcibanksteiich verboten.
7637 Städt . Schla äithof -Bervaltung.

Freitag , den 31. August,
vormittags 10 Uhr beginnend , versteigere ich im Aufträge wegen
Wegzug nach dem AuSlattde im Haufe

23 Jlisiniiidi-Iluifl M,
1 Ctage,

nachverzeichnctcS, kurze Zeit im Gebrauch gewesenes Mobiliar:
Höchst. Nns?b Betten mit Evrnugrastincit u. Noffstaar-
matratzen , eleg . eis. Bett . Deckbetten u. Kissen, 8 tür.
Svirgelschrenk linnen Eichen ) . Waschkommode mit

Mrrmor und Spiegel ussatz, Berriko kleines Büffett,
Robrstüh.e, Lederstüd ’t,  runde , ova e und viereckige Tische, Nipp.
und Bauermische ovaleS Tischchen scineclegt ) einzelne
Herren -Sessel , Kamelraschea -Sessel eleg. Nlißb.-Damc».
schreiblisch, Nttomane mit Moquetbezug, Salonkisch, Teppiche,
1- und 2-tür. Kleider- und Weißzeugichränke, Etageren, Staffelet,
Säulen, Pancelorett, prachtvolle Marmor Standuhr mit
2 Leuchtern, l - und 3 flammige Gaslüster, Zu.ikrone, Lino¬
leum, Ga Heizofen, Gasherd, Vorhänge, Portieren, Hausapotheke,
Glas, Porzellan, Niopsachen, Lampen, Kücheinische und Stühle,
Küchcnbrett, Trcppenstuhl, Trockengcstell und vicic hier nicht be¬
nannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung,
Besichtigung nur am Tage der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator n Taxator.

25 Schwalbacherstr. 25.

Heute, Donnerstag den 30 . August,
nachmittags3 Uhr beginnend, versteigere ich
zufolge Auftrags im Distrikt Leberberg die Cres-
cenz von

50 lwUiMgemten

Nepfet-u.Kimkmmen
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Sammelplatz: Hahn'fche Ziegelei am Jd-
steinerweg2'/. Uhr.

Georg Jäger
Auktionator und Taxator

,641  Schwalbacherstr . 25.

Grotzer Schnhverkauf ! Z
Gut ! Nur Neugassc SÄ, L Stiege hoch. Billig!

Globus
Pufz - Extract

9 «111| | /

|bestes Puizmiffel fürafle Metalle.
|ÄHein.FabPik.FHtzSchul2jun.A.6.Leipzig»

Mö he I«ii , M et ie nv  erh  nuf#
Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.

Eigeno Tapcziererwerkstntte.
7(» A Leicher Wwe ., Adcllieidstraße 46.

In allen ? re !sla §en

Hsrvorra ^ siills äsutsolls NarXs.
Et * Preise auf den Etiketten.

Scherer Co. Langen. (Frankf.«. M.)

Niederlagen
durch Plakate kenutlicli.

Man verlange ausdrücklich

Seherer’ sCognac
weil minderwertige Nachahmungen
des hohem Nutzens wegen vielfach

angeboten werden . 2195

Bienen-Honig
(garaniirt rein)

des Bieueuznchter Vereins für LViesbade»
und Umgegend.

Jedes Glas ist »ist her „Vere insoi ombe" versehen.
Bcrkau Sstcllcn : Quiat , Marktstraße, Bogt . Hevmundstratz

NaUlgcbcr . Moritzstr. 1, Hosmann » Ad-iheivstraße 50, Weder,
Kaffer Fricdrichring2. Groll Goetdvstraße, Ecke Adolfsallee

B-ei Herrn Sauter , Oranienstraßc befindet sich eine Verkaufstelle nicht mehr.

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität &741

4'Wiesbadener Emaillier-Werk,
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Kurzer Getreide-Wochenbericht
. preisberichtltelle des Deutfchen üandwlrtfchaflsrafs

vom 21. bis 27. flugidt 1906.
Da Amerika zu weiterem Entgegenkommen nicht ge-

-̂ ckien die dortigen Börsen vielmehr auf ferchte, Preis-
Ätnacu zurückblicken. die auch in Westeuropa nicht um
A chtet blieben, haben sich die Erwartungen auf vorterlhaf.
^ ? Anschaffungsbedingungen in der Rerichtswoche mcht er-
5 ' S Rußland mehren sich bei besserer Witterung wohl
?■„ flufuBten, deren Qualität den Anforderungen des Ex-
Ets iedo'ch nicht entspricht. Nach dem amtlichen Bericht
über die deutsche Ernte hat sich die gute Juli -Note für Wer¬
ken behauptet, während Sommergerste um 1, Wrnterroggen
i,m 2 Punkte niedriger bewertet wird . Es wird hervorge-
<.k>en daß Winterroggen nicht gut lohne und das Korn der
Sommergerste nicht rundlich, sondern flach sei. Lobend er-
wäbnt dagegen wird die Schwere der Haferahre . Kartof¬
feln geben überall und in jeder Beziehung zu Klagen Der-
Inlastung Die keineswegs umfangreichen Zufuhren haben
Ock, bei geringen Bedarfsansprüchen und fehlendem Export,
kieaebr als preisdrückend erwiesen, während Roggen seinen
Preisstand allenthalben besser verteidigen konnte, da die
stets wiederkehrendeExportfrage auch seitens Nordrutzlands
dem mäßigen Angebot gute Aufnahme verschaffte und sich
auch bei den Mühlen , besonders in Süddeutschland , infolge
besseren Mehlabsatzes mehr Kaufgeneigtheit zeigte. Am
drängendsten gestaltete sich wieder das Haferangebot , dessen
reiche Auswahl den Bedarf hauptsächlich auf ferne wertze
Sorten zurückgreifen ließ, währeird meist nur gelbe und ver¬
regnete Sorten vorhanden waren. Weniger zögernd tritt
die Kauflust für Braugerste in Erscheinung, da die zu Markt
kommenden Proben Enttäuschung Hervorrufen. In Süd¬
deutschland beschränkt sich der Handel vorerst auf die besser
entsprechenden ausländischen Herkünfte , während die Brau-
erejen und Mälzereien es vorziehen, auf daö Herauskommen
besserer Inlandsware zu warten . Futtergerfte und Mais
finden in greifbarer Ware zu wenig veränderten Preisen
Unterkunft. Auf dem Mehlmarkte konnte sich, durch die
entgegenkommendere Haltung der Mühlen veranlaßt , in
Roggcnmehl mehr Lebhaftigkeit entwickeln. Weizenmehl
behält andauernd stillen Verkehr.
' 'Es stellten sich die Getreidepreise am letzten Markttage in

Oark pro 1000 kg. je nach Qualität , wobei die Ziffern der Vor»
pwche in ( j beigefügt sind, wie folgt:

sind Käufer aller Sorten

Tafel-
u . Kochobst

und ersuchen Interessenten um Preis¬
angabe , sowie Quantum nebst Sorte7604

Telephon 769.

Weizen Roggen
Königsberg
Danzig
Stettin
Polen
Bicslan
Berlin
Magdeburg
Hall-
Leipzig-
Rostock
Hamburg
Hannover
Braunschweig
Münster
Düsseldorf
Köln
Frankfurt M.
Mannheim
Stuttgart
Straßburg
München"

173
177
173 V,
179
176
176
169
169
174
173'/,
183
163
168
174
180
178
180
191
180
190
194

) 149
) 148
) 151
) 145
) 145
) 153
) 151
) 153
) 160
) 150
) 158
) 157
) 152
) 155
) 160
) 156

(177'/, ) 160
(191'/. ) 164'/,
(180 ) -
(190 ) 165
(196 ) 174

(172
(177
(174
(179
(179
(176
(168
(169
(174
(174
(183
(169
(166
(170
(178
(179

(148V, )
(148  )
(150 )
(145 )
(145 )
(153% )
(152 )
(158 )
(162 )
(151 )
(158 )
(159 )
(152 )
(150 )
(160 )
(157 )
(159 )
(164*/, )
( - )
(170 )
(176 )

156
148
143
169

Hafer
162 (146 )
159 (158 )

" (152 )
(142 )
(140 )
(168 )

155 (152 )
153 (151 )
157 (156 )
155 (165 )
175 (175 )
150 (145 )
- (- )
170 (170 )
162 (162 )
160 (160 )
“ “ (165 )
165 (167 )
185 (185 )
185 (185 )
164 (164 )

5 Minuten links
vom Bahnhof. Niedernhausen u T.
Villa Sa nie ns,

Aamilieo -Pension und Restaurant.
Kngenebm.r Ort für Erholungsbedürftige und Touristen. Gute Küche,
Getränke jeder Art. — Prächiige Lage in waldreicher Umgebung.
Großer Garten mit geschützter Halle. — Bäder. — Gute Bahnverbindung

mit Wiesbaden. Frankfurt Mainz etc,
Besitzer Franke. _ Telefon Nr . 8. _ 6021

Walhalla-Theater.
Soiume»Spielzeit Direktion: Eniil Nothmann.

En gros. Atlai » küM . En detail.
47 Friedrichstrass © 47

empfiehlt Bein

Bl!_ .
Mache besonders auf eine Spezialmarke aufmerksam

10 Stück 05 Pfg . 7606

Zwangsversteigerung.
Am 19 . November 190 « , vormittags 1« Uhr,

Wird an der Gerichtsstelle Zimmer No. 63 das den Ehe¬
leuten Schlossermeister Karl Löw gehörige in hiesiger
Stadt , Oranicnstraßc No. 18 bclcgcnc Wohnhaus mit Hof¬
raum zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 20. August 1906.
Königliches Amtsgericht , Abt . 1 c.

Grabeustrahe 9
Größte Auswahl in SchwämiiMen . gereinigt und im

Naturzustände für jeden Gebrauchszweck in allen Preislagen und
Qualitäten. Bei grötz.ren Bezügen und für Wied-rvcr.aufcr be¬
deutende Preisermäßigung. Reelle und billige Bedienung.

H. Schneider.

Argoys, - Essnarch-
Endweli -, CJniot . -

Ocrnsker - Träger,;
Hosenträger als Ge«

radehalter ein¬
gerichtet , sowie
selbstverlertigt e

Hosenträger zn billigen Freisein . 4J^9Grosse Auswahl , aparte
Jfenheiten,

in allen Fa «jons , n . nur
guten Stoffen , empfiehlt

> Ctg. Schmitt,
Ijaitggcasse 17.

ttoseiuragcr zu

taatte ».

Donnerstag , de« 30 . August 1906.
Der größte und neuest« Operetten-Schlager der Saison k

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Viktor Löon und L-o Stein.

Musik von Franz Lehar.
Spielleitung: Dir. Emil Nothmann. Dirigent : Kapellm. Lmienfeld.

Personen!
Baron Mirko Zeta, pontenegrin. Gesandter in Paris Ernst Willert
Balencieune. seine Frau . Käthe Marrlmg
Graf Danilo Daniiowitsch, GesandtschaftSsekretär,

Kavallerieleutnantd. R. Eduard Rosen
Hanna Glavari
Camille de Ropillon
Vicomte Tosende
Raoul de St . Brioche
Bogdauowitsch, pontenegrinischer Konsul
Sylviane, seine Frau
«roinow, pontenegrinischerGcsandtschastSrat
Olga, feine Frau'
Prnschisch, pontenegrinischer Oberst in Pension
Praskowia, seine Frau
megus, Kanzlist bei der pontenegrin. Gesandtschaft«0l0
Dvdo
Jou -Joii
<rron<Frou
Clo-Clo
Margot
Ein Herr
Ein Kellner
Diener

Grisetten

fe * *
Wilh. Kays»
Herrn. Niewind
Ad. Albany
Rich. Laub-
Trude Seesemann
Paul Schnitze
Erna v. Verfall
Frledr. Koppmann
MarianneAusterlitz
Max Ellen
Lotte Richter
Hanne Laabs
Thea Rheinbay
Anny Fiebelkorn
Ilse Penzlia
Trude Seesemann
Carl Lewald

Hoflieferant . 14t erst - Auszeichnung -».
ist ein seit Reihen von Jahren ärztlich er¬
probtes Heilwasser gegen Katarrh: der Lust,
wege, des Unterleibes. Grippe, Influenza und
Erkranlu >g der Harnwege.
ist unübertroffen an Güte, Wohlgeschmack,
Lieblichkeit und Erfrischung, pur, wie in Ver¬
mischung mit Wein (Schorle-Morle), Sekt,
Kognak, Wisky. Milch und Fruchtsästen.
ist autorisiert und eingkführt in staatlichen
Krankenheil- und Irren -Anstalten, Kranken¬
kassen, staatlichenu. privaten großindustriellcn
Unternehmen. - - Lieferant des Noten Kreuzes
in Ost-Asten. Lieferung an das Ober-Kom¬
mando der Schutztruppcnin Südwest-Asrika.
bindet und verhütet die Bildung übergroßer
Mageusäure und sollte daher bei keiner Tafel-
srcude fehlen »nd nimmt dem Alkohol alle
di- Gcfabrcn, welche die Bcc.U-r des W-in-
genusies demselben zuschrciben.

Wer gesund bleiben und Freude am Lebe» haben will,
der mische Setzer  ln seinen Wein.

Niederlage : Jacov Wilhelm , Mineralwassersabrik,
Niedernhausen. 1556/341

5elzer

Betten
AiilöeMiten, komplett von Mk. 20 an
dtfCItfrdlCIt , komplett von MK . 22 an

komplett von Ulf ?. 30 an

Matratzen in Seegras
Matratzen in wolle
Matratzenm Kapok

Matratzen in haar und Roßhaar
in allen Preislagen.

von

von

von

M . 9
M . 18
Mk. 35

an

an
an

Riesige Auswahl nurza haben in der

tfettenfabrift,maue^anc 8.
!f u.Pal

L. Tersky
Paul Wachmann

Pariser und pontenegrinischc Gesellschaft. Gurlaren . Musikanten.

Svielt in Paris heutzutage uiw 'zwarl^ der 1. Akt im Salon de» pon^
^ "^ rinischen Gesellschaftspalais, der 2. und 9 Akt einen Tag spater im

Schloss- der Fr . Hanna Glavari.
* . ' Frl . Grete Meyer vom Frankfurter Opernhause als Gast.

Sa itf»öffnun9 7 Uhr. Anfang8 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

 ̂Einziges Spezialgeschäft am Platze.
Streng reellste und billigste Bezugsquelle.
Lieferant von Vereinen , Behörden, Anstalten etc.
Nur solideste , reellste und beste Ware.

Grosse Ausstellungsräume in 2 Etag en. 6970

| Rafhenoraer Anstalt für oplifdie
C5? 3nduKrie

Carl IHiHer
Kirehgasse 13 wlabllüdEN Kirchgasse 13.

Armce-Pinccnez, prima Gläser . . . . • Mk. 1’50
Nickcl-Pinccncz und Brillen mit pnma Glaser von > 2 50 an
fi. Stahl- „ „ . - - ' " ' ' tZn *
Double- „ » » , . » _ " in „„
Echte Gold- „ * w « » ® on » on
Ausführung Jeder ärztlichen Verordnung Khnellltens.

Grosses Lager in

Operngläser und Feldstecher.
Barometer und Thermometer-

Edison-Plionograplien und -Walzen.
Elektrische Artikel. 4312

Ein Führer zum Wohlstand für Jedermann
ist

Bas Buchder praktisch,Erwerbslehre,
Unter Mitwirkung - _

mäimcr von Ucinhold Frobel*
hervorragender Fach-

3. Auflage.

£o hat=Steffie-HJer ildiBt migsftaüe.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds 105,000 Merk.
Betriebskapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Sterbe-

gelber 301,318 Mark . — Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Alter von 13—25 Jahren 1 Mk.. von 26—30

2 Mk.. von 31—35 3 Mk.. von 36—40 5 Mk., im 41. Lebensjahr
7 Mk. >i» 42. 10 DU., iw 43. 15 Mk., im 44. 20 Mk.. im 45. 25 Mk.

MonatSbeitrag im Alter von 18—20 Jahren 1 Mk., 21—25
Oohren 1.20 Mk, 26—30 Jahren 1.40 Mk.. 31—35 Jahren 1.60 Mk.,
gg—.40 Jahren 1.90 Mk.. 41—45 Jahren 2.30 Mk.

Sterbegeld 600 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte AuSkunit bei den Herren:

Heil Hellmundstr. 88, 8toll , Zinimermannstr. 1, Iienies , Hell»
mundst'r 5, Ehrhardt , Westendstr. 24, Ernst , Pbilippsbergstr 87,
Groll Bleichstr. 14, Berge », Blücherstr. 22, Drangsal , West,
knvstr. 10, Halm , Feldstr. 1, Kunz , Feldstr. 19, Itensing,
Dleichstr. 4, Kies , Fricdrichstr. 12, Seilleider , Moritzstr. 15,
Kprnnkel (Zingel Nacht.). Kl. Burgstr. 2. £ipp , H-tderstr. 35,
sowie beim Kassenboten Spie «, Schicrsteinerstr. 16. 624

>
)

Preis geheftet 5 Mk., gebunden 6 Mk. 50 Pfg.> Die Wiener „Fresse“urteilt über das Werk:W„Das FröbeFsche Buch ist ein Volksbuch, ein ^
praktischer Führer durch die Wirrsale des Erwerbs- --
lebens, ein Vademecum für jedermann . Es zeigt durch gjr

jjjg  verständige Anweisung und praktisches Beispiel dem>»F kleinen Mann wie dem grossenK.apitalisten,dem Hand-***werker wie Beamten , dem Kaufmann wie Landwirt,
kurz allen Ständen und Bernfsarten die Mittel und k
Wege, wie der materielle Wohlstand zu begründen und
zu erhalten , wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch

Äe3 und erfolgreich zu gestalten ist. 2179

hi  LelpZif- FröbeVsche Verlagshandlung. ^
%* %0 %0 *S %* %* \ 0 \ * * * \ 0

Creolin anerkannt
bestes

Desinfektionsmittel für Haus und Stall.
Bestes Viehwaschmittel.

Unsntbehrlioh in dar Wundbehandlung.
Das Wort Creolin ist »ls Warenzeichenseeetslich ccschtltzt

und Bind daher nur OrlKinslpaekunsen im Handel:
Flaschen za 15 Pf *. U« gr .l, *0 Pf(t . (BOgr .), 60 Pf». (100 gr .),

na 1 — (» o gr .), Hk 1.60 (BOügr ), Mk. 2 40 (l Liter)
and Blrrhkana . n zn Bk . 0.— (6 Liter ) uml Hk . 40.— (26 Liter)

andere , Bawie sogenannte Hrsatzmlttel weise man stets
anu -aek , nm steh vor Schaden zn bewahren.

Klan verlange gratis u . franko die Broschüren „Creolin
and die häusliche tiesnndlieitspllege “ und „Gesundes
Vieh “ in Apotheken and Drogerien oder direkt von

William Pearson, Hamburg.
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Besidenzslheater,
WMAMZW

Direktion: Dr. phif . Herrn . Rauch.
Fernsprech-Ansehluss 49. Fepnspreeh-Ansehluss 49.

Besinn der Spielzeil 1908 IA7: Samstag denl. September 1906.
Er ©ffra&iffig$ »Wos*steSluiBij.

Novität ! Novität!

Die Condottieri.
Schauspiel in 4 Akten von Rudolf Herzog 1.

In Scene gesetzt von Dr. Herrn. Rauch.

Spieipiaus
Täglich Vorstellungen(Sonntags: Nachmittags- u.Abendvorstellungen).

Novitäten:
Die Condottieri , Schauspiel von Rudolf Herzog
Loulou , Schwank von Maurice Soulie und Henri de Gorsse, in deutscher Bearbeitung

von Benno Jacobsen
Der Kraftmayr , Lustspiel von Emst v. Wolzogen
Die schöne Marseillaiserin , Lustspiel von Pierre Berton

Ins deutsche übertragen von Franz Schreiber
Sherlock Holmes , Detektivs Komödie nach Conan Doyle U. Gilette v. Albert Bozenhard
Filia hospitalis , ein Studentenstück von Ferd. Wittenbauer
Die Siebzehnjährigen , Schauspiel von Max Dreyer
Unlösbar , Schauspiel von Anton Ohorn
Der Abt von St . Bernhard , Schauspiel von Anton Ohorn (II. Teil der ,,Brüder

von 8t. Bernhard " )
Verwehte Spuren (La Piste) , Lustspiel von Vict . Sardou, für die deutsche Bühne

bearbeitet von Oskar Blumenthal
Die Barbaren , Lustspiel von Heinrich Stobitzer
Die Potemkinsclieil Dörfer , Historische Komödie von Heinrich Stobitzer
Telephongeheimnisse , Schwank von H. Hausleiter und M. Reimann
Der Jubiläumsbrunnen , Drama von Walter Bloera
Der Vogel im Kälig , Schauspiel von Stefan Grossmann
Die Sitteuuote , Tragödie eines Schülers von Adolf Schwayer
Wegen Press vergehen , Gefängnisbild von Karl Böttcher
Im Notquartier , ein Manöverbild von Freiherr von Schlicht und Heinz Gerden
Nemesis , Lustspiel von Arthur Pserhofer
Familie , Schauspiel von Karl Schönherr
Die Nachtkritik , Lustspiel von Rudolf Presber
Das Blumenbeet , Schauspiel von Herrn Sudermann
Unsere Käte , Lustspiel von Hubert Henry Davies . Für die deutsche Bühne be¬

arbeitet von B. Pogson
Der heilige Zopf , Versspiel von Friedmann-Frederich und E, Berg

u. a., darunter ein neues Werk von Curt Kraatz.

Agnes Sorrna
Ernst von Possart
August Junkermann
Carl William Büller

Gastspiele:
Irene Triesch
Albert Bassermann
Rudolf Rittner
Else Lehmann

vom LessingsTheater
in Berlin.

Andere Gastspiele berühmter Bühnen -Grössen sind in Aussicht genommen.
Mehrere Ensemble -Gastspiele.

Preise der * Piätze : Prosceniumsloge(3 Plätze) Mk. 16, Fremden-Loge Mk. 5, I. Rang-
Loge Mk. 4, I. Sperrsitz (1.— 10. Reihe) Mk. 3, II. Sperrsitz ( 11.— 14. Reille) Mk. 2,
Numerierter Balkon Mk. 1.

Preise den» Ahonnement - Biliets : Dutzend-Karten : I. Rang;LogeMk. 36, I. Sperr¬
sitz (1.— 10. Reihe ) Mk. 24, II . Sperrsitz (11.— 14. Reihe ) Mk. 18, numerierter Balkon
Mk. 9. — Hefte zu 50 Stück : I. Rang-Loge Mk. 142, I. Sperrsitz (1.— 10. Reihe)
Mk. 87.50 , II . Sperrsitz (11.—14. Reihe) Mk. 65, numerierter Balkon Mk. 32.50.

Der Verkauf der Abonnements -Bücher findet im Theater -Bureau statt,
vorm , von ‘/.lO - l Uhr u . nachm , von '1,5 —' 1,7  Uhr . 7541

Zu der am Sonntag den 2teu , Montag den 3ten und Sonntag
den 9ten September stattfindenden Kircliweilie , laden wir die Bewohner
von Clarenthal , Wiesbaden und Umgebung köflichst ein.

~ Für Speise und Getränke ist bestens gesorgt . . - -

Job . Oste ^sreieyer, „Zum Waldhorn“
2766  Hermann Hotin , „Zum Jägerhaus“

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
ist

Itifidolpli SS aase,
Inh . Lndwig Bauer,

Tapeten - Mannfactur,
9. Klein;]Bnrplr. 9- Tdefon No 2618-

IBeste za jedem Preis. 2925

»I . Jahr, «,,

Mein Apfelsaft
sterilisirt u . alkoholfrei , p.Fl. 70 Pf. ohne Glas, |

gibt , mit Selterswasser vermischt,
das köstlichste Getränk im Sommer.

«I. Happ Nachfoig 'Br (Oskar Roessing) |
Delikatessen ; und Weinhandlung,

2 Goldgasse 2.
,,Nicht Xengasse*

Frauen unter sich
können die Favorit - Schnitt¬
muster nicht genug loben. Mit
grösster Leichtigkeit kann jedo
Dame, jede Schneiderin mit
Hilfe der Favorit-Schnitte ele¬
gante Kleidung von vorziigl.
Sitz herstollen. lOOOe glänz.
Anerkenn., vielfach prämiiert.
Favorit, der beste Schnitt
Man verl.das Favorlt-Modon-Album
(nur 70 Pf. fr.) und das Jugend-
Moden-Album(50 Pf.)von der Ver¬
kaufsstelle der Firmaoder, wo eine
solche nicht am Platze, direktv. d.
Internationalen Schnlttmanu-

• faktur, Drcsden-N. 8. »

Ch. Hemmer , Langg*

ttreiz-ttrieger-Verbaild
Wiesbaden -Sttivt.

Die verehrlichen Vereine des Verbandes und deren
Mitglieder werden zur Teilnahme an der

I Zedanseier1
kameradschaftlichst eingeladen. Näheres ist aus den Be-
kanntmachungen des Krieger-Vereins „Germania-Allemannia"
3« : ersehen.
7609  _ Der Vorstand

Rite Rdolsshöhe.
Heute. Donnerstag den 30 . August;

Großes Militär-Konzert,
angeführt von der Kapelle des 2. Nass. Jnfanterie -Re.iiments Nr. 88

aus Mainz, uiner Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Fehling.
Eintritt 20 Pfg -, wofür ein Programm.

Anfang 8 Ichr. Ende II Uhr.
Es ladet höfl. ein

1628 Johann Panly.

» freilOD 31. August: Legte WM.

I* ungarischer

Circus Henry

» WiesbadenEckeA- olfsalleeu. Kaiser Wilhelm-Ring.
Heute, Mittwoch drn 28 . August:

DDÄ VorstellungenÄ.GG
Nachmittags 4 llijr:

» letzte Familien - Borstellnug

bei halben P risen für Groß u. Klein. AbendS 8 */. :
Gala -Parade -Vorstellung.

Ein Riescu-Programm von 40 Piecen 40 . das Drei¬
fache als sonst an einem Abend geboten wird.

!  Direktor Henrys neueste FreideiiSdkcssuren.
Auftreten aller Künstleru. Künstlerinnen.

D.orgeu. Donnerstag;
Benefiz-Vorstellung

für den dummen August (H. Tha er). 7670

Aonzerlham„Deutscher tzos".
Schönstes Lokal Wiesbadens
mit anschließendem Garten.

DM" Neues Programm.
Täglich: Konzert

des oberbayrischen Quartetts l)0 ’0amsja3a “ .
Eintritt frei. 306

Hotel-Restaurant
„Zriedrichrhos".

Beute . Mittwoch den 29 . August,
abends von 8 —11 Uhr : 7613

Grosses Militär - Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des 2. Nass. Inf .-Rgmts.
No. 88 aus Mainz, unter persönlicher Leitung des

Musik-Dirigenten Herrn Fehling.
Eintritt 10 Pf :, wofür ein Programm.

Morgen , Donnerstag den 30 . Augnst*

Wlilifär-Konzert
von der Kapelle des Pionier -Bataillons No. 21

aus Kastei.

Hosenträger
Portemonnaies

billigst 4453

A. Letschert,
Fautbrrmnenstraße 10.



Nr. 20t 30. August 1906. Wiesbadener Gencral-Anzeise,. sei « Jahrs « ,,

Jeder Wohnungsuchend»
erhält den Wohnungs-Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritinsstrasse 8.
Telefon 199.

IMilnuiWMchwejs-SureM
Jyricöricftitraf ?« 11. ♦ 2

| | Kostenfreie Beschaffung von Mieth

Lionä- CieM
Telefon 708

und Kaufobjektcn aller

Verntietlmngen

Biebrich a. Rh.
Hochherrschaftlichc Wohn.

m. sch. Aussicht, an gr. gärtnerisch
sch.Anl.gcl., m.ZenlralHzg. einschl.
Brand u. Bedienung, eleftr. Licht,
Ia . Delmenhorst. Linoleumbelag in
all. Räumen u. hochmod. inneren
Ausbau, ferner seuer- u. schallsich.
Massivdeckenu. Treppen, daher
größter hygienischer Schutz.

Ecke Kaiser- u. Mülilstr,
6 Zimmer, Bad, Loggia, 2 Bai !,
u. reich! Zubehör.

Ecke Rathaus - u Mühlstr .,
5 Zimmer, Bad, Mädchenlainmer,
L Ball. u. reich!. Zubehör.

Mittelbaus Müblstraste,
4 Zim., Mädchenkammer, 2 Ball.
U. reich!. Zubeh. per 1. Okt., cv.
früher zu vermieten.

Näh. Hubert Hinimes,
Architekt, Biebrich a . Rhein,
Kaiferstraßc 58. Telephon 117,

NB. Gemeindeabgaben, Sin»
komuiensicuer nur 134 Proz. 2599
iî u Schi-rstein, in nächslcr. Nähe

der Haltest, der elcktr. Bah»,
ist ein ncuerbantes einstöckiges
Wohnhaus mit Dachstocku. Garten
in schöner freier Lage per fof. zu
verm. oder unter günst. Beding-
zu verk. Näheres in der Exped.
d. Bl. 2769

8 Zimmer.

t̂ aunnsstr. 1. 3. St .. 8 Zun .,
Küche, 2 Mans., Keller und

Zubeh. per 1. Okt. zu venu. Näh.
lei C. Philipps, Dainbachtal 12,1,
u . Wohn.-Bureau Lion & Co.,
Friedrichstraße 11. 4661

|i: j 5 "*z 'immer '.' ' ^
« .ahnstr. 20, sch ö-Zimmerw..

1. u. 2.Et ., mitZub. auf sofort
zu vermiete,..

Näh. Parterre._ 8414
«Billa Kesfclvachlir. 4, Wohnung

mit 5—6 Zim. und Zubeh..
Bcl' Etage, per sofort od. sp. zu
verm. (Nur Zwei-Familien Haus).

Näh. Max Hartmann,
»7354 Sckmtzenür. !.
« ) illaWesterwald, Ende Sonnen

bergcrstr., schöne5 u. 6 Zim-
Wohn, b. z. verm. Näh daselbst v.
3- 4 Uhr. _ 7280

E 4 Zimmer . | i|

tljlüfietfir . 23, Hlh., sind schöne
2-Ziiiimer-Wohnungen zu

verm. Näh. daselbst im Laden od.
stlilolosstr. 31. Bart. I. 58 2

Samvaa,iai 10, Elh.,Dachstock,2 Kammern u. Küche, sof. an
uh., kinderl. Mieter, sür monali.
22 M. zu verm. Näh. C. Philipp,,
Dainbachtal 12, 1. 5133

8 Zimmer.

Moderne

4*Zimmerwohnung
(Biebrich-Mosbach),

Kasteierstr. 3, 1. mit lompl. Bade,
einrichtung, sowie allem Komfort
der Neuzeit entjpr. zum 1. Ott.
zu verm.

Näheres im Hause part. bei
Mayer._ 1504

Neubau Meier1
Scharnhorststraße, neben Eckdaus
Dlücherstraße, Halteneiie der elektr.
Bahn, sind sehr ichöne behaglich
eingerichlel« 3-Zimmer-Wohiiungen
auf 1. Oktober zu verm. Näh. da.
selbsto. Luisenstr, 14. WrinkoNior.
FSneisenauur . 8, sch. gr. S-Z»».-

Wohnung im Vdh. u Hlh.
zu vermieten. Näh. Vdh., 2. Lt.
rechts. 62sO
LLellmundnr. 36, sch. 3- auch4..

Z »Wohn., kein Hth„ große
Küche, Zubehör per 1. Oki zu
verm. Näd. dos, p. 7174
rZLeerooeiurr. 9, Hih., l . r., sa,

3-Zimmcr-Woyn. billig zu
vermieten. 7582

«taub . Schlaisielle billig zu ver-
mieten Dotzheimerstraße 108,

Gth. Part. 7317

F4,arl >ir . 7. Froutsp., 2 Zimmer,
Küche und Keller Per fofort

zu vermieten. 7520

Eniferür. 43, 1. I., elegantmöbl. Zimmer
zu vermieten._ 7259
i"^ r>edrichstu 12, Ult.. 2 eint-
ij  möbl . Zim. an best. Arbeiter
zu verm. 7467
^^LerichtSstr. 5, 3.Et., zwei schön
V?/ „löbiierle Zimmer rreisw: zu
verm. Näh. daickblt 4833

^x^ otzhcimerslr. 93, Büh.. huosche
r4J  2 -Zim,-Wohii. ui. Küche
preiswert per sof. od. 1. Oklover
zu vcrmitten. Näheres Lorderh.,
2. St . links. 5707
ê otzhemierstr. p»8, Mlld., schone
sZJ  ü -Zim.-Wohn. m. Küche
preiswert p. sof. od. 1. Olt . zu
vermieten Näheres Bordcrhaus,
2 Sl . links. 5703
Ĥ crdersir. 27, p. r„ sch. Man-

sardcn zu verm. 7464
L^ arlstr. 39, Milb . Dachg., saub,

Wohn., 2 Zim., Küche und
Keller, per sofort od. später zu
Mk. 220 zu vm. Näh. Bdh. P.
links. 9843
ryi arcutt)alerftr. 20, 2X2 »Zl:n.-
vT - Wohn, per 1. Okt. zu ver¬
mieten. 7463
schöne 2.Z..WVH». an ruhige
v Leute zum Okt. zu verm.
Rheiniir. 2, Stb . 2 St . 7475
>H7Npeinstr. 1«>3, sch. ruh. 2-Z..
i* "' Wohn . , part., nach d. Gart.
gelegen, mit Bad, Speisekammer,
Ai ans. -c. per I . Oll. zu verm.
Näb. das. 1. St . 7574

Neubau Meier
Scharnhorstslraße, neben Eckhaus
Blücherstraße, Haltestelle der elektr
Bahn, sind sehr schöne behaglich
eingerichtete2-Zimiiier-Wohnuiigeil
auf 1. Oktober z. verm. Näheres
daselbst oder Luisen r. 14, Wein¬
kontor. 6307
/schwalbacherstr. 65, Bdh., zwei

Zimmer, Küche und Keller
Ullig zu verm. 7503
(Attiftstr. 12, Hth. (Aiaus.-, 2
W Zim. ii. Küche an ruh. Leute
zu verm. Näh, Bdh Part . 54<0
HH ^ ritzstr. 6, Wohnung vou
«M9 2 Zim., Küche u. Keller
(Hth., 1. St .) per 1. Oktober zu
vermieten. 7389

1 Zimmer . .

Totzlicimerstr .98 , Mittelb. 2
l -Zimmer-Wohnungeu zu sofort o.
1. Oktober zu vermieten. Näheres
B, 2. Gl. links. 570!
Lrankenstr. 18, P., heiz. Maus.
F m Wasser aus Sept. frei. 7525
^ ^ ochstäile 13, ein Zimmer u»h
*V Küche zu verm. 7567
^ ».arlliraße 13, Hth., 1 Zimmer,
2 »- Kücheu Keller zu vermieten,
daselbst Raum Paterre als Werk-
stälte oder Kontor zu verm, 6867
t-H^ ömerberg 14, Hlh., 1 Zim.,

Küche u. Keller aus gleich
od. 1- Okt. zu verm. 7521
<D̂ estendstr. 18, 1 Zimmer u.

Küche zu verm.
Näh. 1. St . r . 6965

aUj^earttzstratzc 19, 1 Zimmer u.
Küche zu verm. 3801

j llübiirte Zimmer . |j

rfÄinf. möbl. Zimmer mit oder
\2 / ohne Kost zu verm. Adolf.
straße I, linker Sib. p. 7576
aHUdo sstr. 5, Siv . r., 2. r., movl.

Zimmer an anst. sol. Fri
od. jg. Man» z» verm. 7533
«Idlerstr . 88 . 2 . l., erhaüen

reinl. Arb.ilcr sehr schönes
Logis. 6803
^Dlrheuer erh. Schialstelle mit

oder ohne Kost 7569
A/brechtstr. 37. Htb. . 1. St.

»jui  reinlicher Arbeiter kann
v ?« Sch.asstclle erh. Bieichstr. 35,
Htb., 1. links. 7376
/g»» chdn möbl. Fronlspz. z. verm.
^ 14 M m. Kaffee. 7278

Bismarckriug 37, 3. I,

Gut möbl. Zimmer
an Herrn ob. Frl. zu vermieten.
Prei^ monatl. 14 M. 7519

Gneisenaiistr. 25. 1 Tr. !ks

Herderstr. 3
1. @t. eieaaut und einfach
möblierte Zimmer mit u. ohne
Pension. Zimmer von7 M. an pro
Woche, „nt voller Pension von
21  M an pro Woche. 6558

An inöbl. Fimmel
sofort zu vern> 7429

_ Hermaunstr. 17, part.
4)Vermaimftt. 31. 3. St . rechts,
•V ? ein schönes und bill. Logis

_ 7546
1 großes gutmodl Zim. v. alt.Dame als Alleinm. abzugcbcn

Hellmundstr. 2, 2. Ei. nächst
Danhelmerstraüe 7482

D Zimmer zu verm. 7293

alLeUmunoiir, 45, Ecke Wellritz-
straße 3., r ., möbl, Zimmer

m 1 od. 2 Beit, za vm. 7474
^ ^ziu eins. movl. Zimmer tiuig
>2 ^ zu vccm. Hcllmundstraße 53,
Frontsp. r. 7529
^«Arvettcr erb. Schialstelle Karl»

straße 20, patter. 5972
fern gm möbi. Zimmer an Herrn

oder Geschästssränlein, billig
zu vermieten 7257

Karistr. 39, D!tb. 1. St . r,

Möbl . Zirumer
mit Balkon und st-p. Eingang, sos.
bill. an einz. Herrn z. verm.
5456 Kellerstr. 13. 2.
rjutdiaaffe 11, 3. l„ gr. freundl.
« *• möbl. Zim zu verm. 6545
ttuijeuftr . 5, Gth. 3 Tr ., srbl.
cv  möbl . Zililmer an best. Arb
zu verm. 7535
Ljuisenstr. 14, Hlh. p., erh. Arb.
'S*' Kost und Logis 7267

Mauritiusstr . 8,2 . 1. ,
gut möbl. Balkonzimmer zu^ver-
mieten. 7469
>Hjeeini Aro. erhalten Ko>t und
vV  Logis Mauergasse 15, Speise¬
rn inschast. 6992
Jjlorttiiir 45, Attib., 2. Sl . 1,
|U 1—2 anst. Leute können s'ch.
lind bill LogiS erhalten. 7437
»«»»oritzstr. 5-, 1., erh. jg. Mann

schön möbl. Zimmer mit
guter Kost. Woche V£  M 6731
^H- erofir. 18, Hlh., 1. r , erh.
**  rein !. Arb. sch. Logis. 7h 8̂
a^ ramenstr. 4v, p-, eine schön

möbl. 'Mansarbe au! gleich
zu verm. 7540
^»Tlehlftr. 5, Bch., 1. St.
wl - möbi. Zim. z» verm. 7465

Ei » möbl . Zimmer
an anst. Herrn zum Preise von
3 M. zu vermieten 7268

Riehlstraße8, 3. i.
»s reinl. Heute erh. Schlasuelle

Römerberg 29, 3. 7526
«reiiii , Arbeiter erh. sch. Logis
Ol  Seerobklisiraße 13, tzillterh,
1. Sl . 7573

smilpft 2
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pens. z. verm 9589
/̂ chwalbaaiersir. 49, bei Pauly,

einfach möbl. Zimmer in. Kost,
auch für anständigen Arbeiter' 6267

chwolvacherstr. 63, einsach möbl.
Zimmer -zu verm. 5530

-j sch. niöol. Zim. zu vm. Seoan-
^ straße6, 3. Sk. r . 7285

Älloblrerte Munsarde
billig zu vermieten 7415

Seerobenstr. 16, Gth. r. 1 l , b.
Frau Scholz

Geschüftslokale.

Schöner Hofkeller
ca. 90 qm, sehr fühl, für Bier-,
Wein- oder Apfelwein.agerung nebst
schönen Lagerräumenoder Bureau
dazu, cvti, ö-Zimmer-Wohnung,
Hth., zum 1. Oktob. evtl. 1. Sept.
zuMrmieten Adeiheidsir. 81, 6188

8 Stück französische

oarunler 6 junge , zu rcrkausen
MauritiuSsir. 8, H»t.

^Sriedrichsir. 21. I., gr. runde,
1 > Tisch und rote Plüschgarnil.
und 2 Stebpnlte zu verk. 7337

Ein Ladenregal
(Nutzbaum),

3 Mir. lang, 2,50 hoch, 30 Ztm,
tief, eine Theke , 2,25 lang, hg
Zim. breit, zu verkaufen 7543

Marktsiraße6.

wV vermieten.
Näh. 3. St . I. 7 452

nst. Arbeiter erh. g. billige
Hl  Schlafstelle Wairamstr. 20,
Vdh., 2. St ., bei Müller. 7402
ypWaii'amftt. 37, J, l , möbl,
-vs ? Zim sos. zu verm. 7490

Icinf.möbl. Zimmer sof. billigzu verm. Näh. Westendstr. 8.
Mtib., 3 Tr . I. 7502

WelleilnlG8,11.2.1.
hübsch möbl. Zimmer in r Kasse
au Fräniciii oder soliden Herrn per
sof ort od:r später zu vm. 7578

um 1. Sept. ein movl. Zim.
billig zu vermieten 6902

Westendstr. 26. Pi l
Z

gnständ. Leute
erhalten schönes Logis 6886

Wellritzstr. 38, 1.

Heuer Hofkeller,
za. 50 Mir. groß, hellu. lustig,
mit Gas, Wasser, event. elektr.
Licht versehen, bequemer Zu»
gang, per bald zu vermieten,
evcut. mit kl. Wohnung.

Näheres bei 4305
Steinbcrg & Vorsänger,

Moritzstraßc 68.

Grosser Keller,
hell und geräumig, vorzüglich für
Flaschenbier-, Kartoffel- und Ge¬
müse.EugroS-Gcschäst geeignet, p-
sosorl zu verm. Näh. Wellritz-
flraße 39, Eckladen. 7568

<«Hcrkstatt , für. ruh. Geslbäst
passend, ca. 30 O .-Mlr .,

nebst. 3-Zim.-Wohn. (Hih.) zum
1. Oll., event. 1. Sept. zu verm.
Adelheidstr 81. 7271

Lagerplatz
sofort zu vermieten.

Fr . Älortmaim,
Dotzheimerstt. 87,

7501 Ziiimierplatz.
FLmferstr. oü, gr Keller, Lager-
" raum u. Bureauzim. fof, zu
verm. 'Näh. das. und Druckerei
Jean Roth, Schachtür,31/33. 1914

Stallung
sür 5 Pserde, nebst S Zimmerw
u. allem Zubeh. aus 1. Juli 1906
zu vm. N. Emsecstr. 40.  3217
î -cidnr. 16, eine gr. Werkstatt
^ mit od. ohne Wohnung auf
1. Jan . 1807 zu rerm.  7352
ck̂ ewur. 17. Stallung , Futlerr.,

2. Remisen nebst 2 Zimmer
»ül Zubehör auf gleichz. verm.

Näh. 1 Stck. 7466
.arlstr. 32. 1. r., Stallung sür

w 1_ 2 Pferde. Hvsr. mit oder
ohne Remise zu verm.  7435

Mirchgasse 56 ,
eine kleine Werkställe zu vermittelt.
(Anschlußf. Elekir. u. Gasbetrieb
vorhanden.) 7543

tü> 4 P -eroe, Heu-
hoben, Remise und

Halle, n. 2 Zimmer u. Küche aus
1. Olt . zu verm. Ludwigstraße6.
Albert Weimer. 4397

Suche einMs M oder Pony
zu laufen. Off. u. S . 7518 an
die Cxped. d. Bl . 7522
»tzHvaüpel, Betten, Teppiche. Oel-

gemölde, Musiliiistrumente
n. Fahrräder kaust forlw. 8837
L. Herz, Friedrichstraßc 25. Stb.

Flaschen ?L
Flaschen- und Faßdandlung,

Schwalbacherstr. 39.

Ein schweres zugsestes
Pferd

(Fuchswallach 5 Jabre alt), ist
oeränderungshalber zu verlausen
bei Horn , Flaschenbiergeschält,
Abvlishübe, 6106

,Blitz"

unbestechlicher Wächter u. treuer
Begleithund, selten schönes und
wertvolles Exemplar, in gute
Hände abzugcbe»

Adolfshöhe,
Wiesbatencr Allee 67.

«L,n wachiamer u. lucht. Zug-
12 ' Hund, sowie ein junger zum
Anlernen bill. z» verk. 7283

Erbacherstr. 2, 1. r.
^»/aachl. KriegShniid. 10 Mt. all.

(Rüde), sür 50 M. zu verk.
Ofs. unter N. N. 000  an die

Ervcd. d. Dl.  _ 7509
« »tima Kanarienvögei, Nach;.
>̂ iA St . Seifert, St , zu 6, 8 u.
10  M . zu verk. b. Ailss. Henrich.
Oranicnstr. 23. Htb. 2. 7357

1 Break
6 sitzig, ein- und dopvelspännig
b. zu verk. Dotzheimerstr. 101a.
bei Fr . Jung. _ 4415

Ei» leichter 5770

SeschSstrwagen
für Metzger od. kl. Biehlransport
geeignet, auch als Miichwagen,
bi llig z. verk. Dolzheimerstr. 101a.

Live Federrolie,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen.

Äug . Beck,
2591 Hellmundüraße 43.

Federrolle S.?
_ 6700

Itietiollt, SnS  ü'““
kaufen 7594

Wellritzstraße 19, Stb. v.

Ein gehr. Coupö,
sowie vcrsch. Geschäjtswagen bitt.
zu verlausen _ 6995

_ Herrnmüblgasie 5,
neuer, 1 gebr. Doppelspänner
Fuhrwagen, 0 gebr . Feder¬

rollen, 1 Geschästswagcn zu verk.
Sonnenderg, Langgaffe 14. 4195
AH ine neue Federroüe, bOjjZlr.

Tragkr., 2 neue Schnepp«
karren. 1 gebr. Tapaziererkarren
und 1 gebr. Handwagen b. zu vk.
Feldstraße 16._ 7o54

Ein wenig gebrauchter
Krankensahrstnhl

billig zu verk. 'Näh. Karlstr. 11,
im Laden. 7527

ö̂ sT̂ eiß. Sporlwag. m. Gummir.
für 8 'M . zu verk. Ncttel-

beckstraße5, Stb . 2._ 7536
f £ tut . erh. Kinderwagen mit
W Gummireifen für 15 M.
zu verlausen. 7545

Götenstraße 11, Mtb. p. r,
Elcg . zri,,Verwegen

für 2 ' Kinder prcisiv. zu verk.
Rbe.nstr. 59, Part , l. 4432

Einige gebrauchte, noch gut erhalt.

Fahrräder
sind ganz billig zu verkaufen.

Jakob Gottfried, Grabensir. 26.
/ßrftfl . Fahrräder u. Nähmasch.

fpottd. gcg. monatl. Ratenz.
zu verk. Anzahlung 20—40 Mk.
Näh. Römerberg 17, 1. i. 7531

sehr gut erh., b.
, zu verk. 7563

Bleichsir. 9, Hth. P.

r eiserne Bettstelle
z. verk. Biersiadterstr. 7. 5632
-M cktz vollst. Belten. 5 2lür,ge
Av Kieiderlchränke, 3 Küchen¬
schränke, 4 Bertikows, 2 DiwauS,
3 Polücrseffel, 2 Kommoden, 6
Zimmertische, 4 Küchemischc. 2
Küchcnoreller, 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Sprungrahmen, Slroh-
säcke, Deckbetten, Stuhl -, Spiegel

usw, 4302

ölkiWliilje 39, si. l.
Zu verkaufe»

große Bettstelle mit Slrohsack4 b,
6 M ., 1 gr. Wandschr. 5 M.,
versch. Tischeu. 1 sch. Gummibaum

Fiicdrichstr. 33, 2. l. 7544

Mk»« II,I»IE,....,
ist l Sofa , 1 Sessel , 1 mitfb.
«lnpptisch , div Käfigr usw.
billig zu verkaufen._ 6000
d<A.^ raua>iev Kanapee für oO At.

zu seit. Hellmundstr, 39,
Bdb. 0. r . 7082
Neuer Tasche» - Ttwau
39 N!., Sofa u. 2 Sessel 85 IR,
Chaiselongue 18 M., mit schöntr
Decke 24 M. zu verk. 7494

_ Raucntbaierür. 6. p.

IIbIIbu,  s
Matr . und Keil 58 Mk., sof. zu
verkaufen 7493

Nauembalerstr. 6, p.
lijicü hergklichteieSB-lt iiiil
WV  Rahmen it. Mali , fow. eiuz.
Malr . u. Nahmen billig zu ver-
kaufe» Dreiweidenstraße 1, bei
Rich. David._7505
4  Belte».412, 18,25,35Sofa 15 297., Kieiderfchrank
15 M„ Küchcnf hr. 10 M., Kom-
inode 10 M , Waschtisch8 M,
Tisck, 3 M., Rachtschr. 5 N>.,
Kuchenbrett2 M., Anrichic4 M,
Bilder u. Spiegel 2 M. sos. z. vk̂.
Raueiitha erstr. 6, p_ 7495

Divan li. 2 SophaS sofort
preiswert abzugeben 708

Rioritzstr. 21, Hth. 1.
^HKeucr Taschendiwan zu verk.

Klarenthalerstraßc8, Hth.,
1, I, 7115

E
2, l.

,m sch. blühender Oleander j7t
verkaufen Eleonorenstraßez

7582
ikŝ cr Ertrag von 2 Nutz.bäume» u. Apfelbäumen
ist zu verkaufen 7528

_ Zietenring 2, Part, r.

Abbruch-
Material : 3l St . geschn. Hölzer,
5.10u. 20,17, 4 St . 4, lOu. 20,17,
50 O.»Mtr. Pitschriemen,. 2-. -S
Mir. lg.. Türen, Flügeltüren,
Fenster, Glaswände usw. billig
verkaufen
7494_ Pbilipvsbergstr. 53,
|5aug . und Scheucruvre, Ban.
4./ und Brennholz, Treppen,
Bruchsteine und Sandsteine billig
abzugeben 7137Sciiwalbacherstr.41.
«oeinfäffer , mich geleert,

allen Größen, Oxhoft»
Südweinfässerzu verkaufen.
607_ Albrechtstr. 33
« > oppt »leuerit zu verkaufen

Seerobenstr. 22. 6022
Eine Partie

Oese» und Herde
rämnungshaiber bill. zu verk.
6891 Dorkstraste 10. sts

otzhetmerstraße 12, Wirtscyalls-
Jnventar billig zu vk. 4425

in
und

D
1 photogr. Apparat
(Ncisekamera) ist bill. zu verk. Näh,
in der Exped. d. Bl._ 7019
/Li » gutgehendes Schmiedege.
>2/ schüft in der Nähe Wiesbadens
zu verk. Wo sagt die Exp. d.
Blattes._718»

Für Drechsler!
Mehrere Schneidzeuge für Holz«

schrauben und einige Kreissäge¬
blätter billig zu verkaufen. 6749

Näb. in der Erv. d. Bl.

Dampfbettfedern-
Rcinigungsiuasckiine

wenig gebraucht, billig zu ver¬
kaufen.

Carl Messer,
Tapezierer. 6719

Hirfchgraben 21.

Eisenkonstruktion,
nebst Wellblechdach
18 UMeter groß, zu verk. Näh.
Expedition dieses Blattes. 8913

Wische|£ sFS
Blücheistr. 28, Hochvart, s
Üsdlt» Waschenu. Bügem
usUst wird angeri.

751 Seerobcnstrane4, Part- ,
»,4>asche zum WaschenU. Bugd"

wird angenommen, 7170
Albrechtstr. 46. Hth. 3. l. ^

t^ ügeimäsche ». Gardinen w-
ZO  st . angenommen 747<

Oranieilstr. 49, Htb. 2. l. ■■j
Mädchens. n. Kunde»

im Waschenu. Putzen.
Off. u. A . M . S7S0 an di

Exp, d. Bl._56 ?ü
süchtige Näherin sucht »»l
^ Kundeil i. u. a. d. H»u>
I . 'Menz, Wellritzstr. 30, 3 74^
L^ ardiiien, Hotel- u. Herrschaft^

wasche w, übernommen-s
tadellos hergestcllt.

Näh. bei Frau HosmanA
Helenenstr abe 13, Stb . 1. 7a«g
jtra » empfiehlt sicb im Ans.
© Näharbeiten, sowie im
bessern. 'Näh. Nettelbeckstraß^. "
Stb. 2._

Tücht. Schneiden»
empfiehlt sich in und außer d"
Hause
_ Wellritzstr. 39a, 3.
SU>crr. Büglerin nimmt StN^
^ Wäschez. Waschen
an. Näh. Jahnstraße 3, H>n« *
part, r. _

Tüchtige geübte
Schneiderrtt

sucht noch Kunden, in und a»v
dem Hause. Näheres Bl-ichMg
7. 3 . bei K. Dörr.

Modes!
Tüchtige Modistin sucht v-_

kundschast. Für chice und
Arbeit w. garantiert. Alte © Ti,
werden gerne mitöerarbeitet. »I,»i amu SU « „Iirad,



Amts Blatt
sw«-««tsM. dep Stadt Miesdaderr. Telephon Nr. l99.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . - Geschäftsstelle : Maur . LnrSftra^ e ^ .

Nr . 201

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinicnplan über die Straßen - und Bau

«uLtlinien der Mainzerstraße , an der Rhein - bis Leniag-
s.i-abe bat die Zustimmung der OrtSPolizeibehorde erhalten
und wird nunmehr im Rathaus , I . Obergeschoß , Zimmer
Nu 382 , innerhalb der Dienststunden zu jedermanns Em-

H ^ Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen re., nnt
dem' Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
aeaen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Diese Frist beginnt mit dem 27 . August und endigt nnt
Ablauf des 24 . September 1906.

Wiesbaden , den 24 . August 1906.
7349 ' Der Magistrat.

D-k«u«r» ilch»ns.

Die Urliste zur Auswahl der Schöffen und Ge¬
schworenen für die Stadt Wiesbaden pro 1906 liegt ge mag
den Bestimmungen der § § 36 und 37 dkö Deutschen Ge-
richtsverfassungsgesctzes vom 27 . Januar 18 . 7 eine Woche
lang , und zwar vom 24 . bis 31 . August er . , un Rathause,
stimmer Nr . 6 , wahrend der Dicnststunden zur Einsicht
offen. Innerhalb dieser Zeit können Einsprachen grgen die
Richtigkeit und Vollständigkeit der Liste bei dem Magistrat
schriftlich vorgebracht oder zu Protokoll gegeben werden.

Wiesbaden , den 20 . August 1906.
Der Magistrat.

7258 I . V. : Da«. Scholz.

Bekanntmachung.

Samstag den a September d. Js ., nach¬
mittags, soll auf verschiedenen Grundstücken an der Platter-
straße ' (Weiherweg ), Schützen - und Walkmühlstraße , sowie
im Distrikt ,.Wellritz " der Ertrag von ca . SO Aps - l -,
2 Birn - und einer Anzahl Zmetschenbänmen öffent¬
lich gegen Barzahlung meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr an der Ecke der
Ruhberg - und Platterstraße.

Wiesbaden , den 29 . August 1906.
7618 Der Magistrat.

Donnerstag , den 30 » August 1908.

Tarif
über das MarktstandSgeld für die Märkte in der

Stadt Wiesbaden,
A . Für de » Wochenmarkt a » f dem Marktplatz unv

Umgebung.
.. Für bie Benutzung einer Bude oder eines Zelt

standes
». zum Verkauf von Fischen m  ,
b. von Obst und Blumen während der Mant-

zkit, also mit Ausschluß der Nachmittage
l.  Für das Feilhalten auf Markttischen und sonstigen

von der Markt -Verwaltung gelieserteit Gestellen
3. Für das Feilhalten von Waren auf Tragtüchern

oder auf freiem Boden ausgebreitct
Für Waren , welche unmitlelbar aus Körben, stiften.
Fässern, Bütten , Eimern , Weflügelkäfigen (L-tergcn)
u. s. w. verkauft werden, für das Stück
Von einem zweispännigen Wagen
Bon einen, einspännigen Wagen
Von einem Karren oder vierrädrigen Handwagen
Von einem zwei- oder einrädrigen Handwagen
(Schiebkarren)
Für ein Stück größeres Wild (Hirsch, Wildschwein,

Reh u. s. w ) pro Stück
Für kleinerer Wild, ferner für Gänse , Kapaunen,
Truthähne , Schnepfen pro Stück
Für anderes Geflügel außer Nr . 12
Für Hähne , Hühner , Tauben , Krammetsvögc^
Wachteln

81 . Jahrgang

4.

5.
6
7.
8.

9.

10.

11.
12.

für einen
Quadratmeter

20 Psg.

10

15

10 „

5
40
30
20

10

20

10
5

NB. Für das von Händlern mit Fischen etwa verbrauchte Wasser
ans der Wasserleitung ist nach dem Tarif des städv Wasserwerks zu de-
zahlen. Eine Gebühr sür die Uebertassung der Marltu,che wird nicht
besonders erboben.

Für den Wochenmarkt in der O -nerstrasie.
Für das Fcithalten auf Markttiichcn und sonstigen von
der MaruverwaltUttg geliesertcnen Gestetten für den
Qnadratmeiir .
Für das Festhalten auf Tragtüchern oder auf freiem
Boden auSqebrciret ,
Für das Feilhalten von Waren , welche unmittelbar aus
Korben, Kisten, Säcken. Fässern . Bütten , Eimern , Ge.
flügelkäfigen (Steige ») u. s. w. vcrkaust werden, snr
das Stück ^

C . Für dc « Fruchtmarkt.
Für einen Wagen mit Frucht jeglicher Art

„ „ Karren mit Frucht
„ Wagen mit Heu oder Stroh

„ „ Karren „ „ . . .
Für Marktwaren auf freiem Boden ausgebrcitet pro
Ouadralmeler

l». Für den Krnmmarkt ( Andreasmarkt)
Für Verkaufsstellen aus dem eigentlichen Krammarkt
pro Quadratineicr „ „
Desgl . aus dem Gcschirrmarkt sür Porzellan -, steinerne
und irdene Waren sür den Qnadratnteler

13.

11.

15.

16.
17.
18.
19/
20.

21.

22.

10 fffj.

5 ..

50
40
30
15

10

20

15

Wiesbaden , 25 . August 1906
747;

Stadt . Akziseamt
Bekanntmachung.

In der Kehrichtverbrmnungsanstalr (Mainzerlandstraße
werden mechanisch gebrvcst ne n . sortierte schlacken
Und Asche abgegeben und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1. Flugasche , 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm , auf

Wunsch auch bis 25 mm Abuicffung ) 1 1 enthält
1,2 dis 1,3 obm.

3. Mittelkorn ( Stücke von 1 bis zu 4 cm Abmessung ),
1 t enthält 1,3 cbm.

4 . Grobkvrn ( Stücke "von 4bis zu 7 cm Abmessung ), 1 t
* enthält 1,15 bis 1,25 cbm.

Der Preis beträgt für 1) und 2 ) 1,80 sür 1 t,
für 3 ) und 4 ) 1,20 sür 1 t.

Unternehmer , welche dauernd größere Mengen abnchmen,
erhalten Rabatt.

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage _ (Bauamt,
Friedrichstraße 15 , Zimmer 21 ) erhalten Interessenten An¬
gaben über Betonmischungen u . s. w ., die sich in anderen
Städten bei Verwendung von Kchrichtichiacke bewährt haben.

Wiesbaden , den 22 . August 1906.
7270 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung . .
Im Hause Hioonstraste Nr 3 und zwar Wohn-

ttugen pon je vier Zimmern , Küche, Speisekam mer,
Baderaum , je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu vcr-
wieten . Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hause selbst , Eingang rechts , 1 Stock , vormittags
zwischen 9 und 11 Mir cingeschen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Nathause , Zimmer Nr.
in den Vormittagsdieuststunden erteilt.
Wiesbaden , den 23 . April 1906.88i Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Die städt . Feuerwache , Nengasse Nr . 6 , ist jetzt unter
Telefon Nr . 945 au das Fernsprechnetz angeschlossen.
ffe«er , Unfall - und Krankentransport Meid,n .gen
k° nncn zu jeder Zeit unter obiger Nummer an die

Die Branddirektion.
®ac9e erstattet werden:

«ekanntmactzung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr . die Akzise-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg-
ten Wildes wird hiermit ausgehoben , und treten mv dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu verakzisende Wild (Hirsche , Rehe,
und Wildschweine ) ist ausnahmslos bei der Einfuhr  in den
Stadtbering den Vorschriften der §§ 4 uni/9 der Akzise-Ort,-
nung entsprechend vom Transportanten direkt Vorzufuhren Ullü

iü D̂as ^ nach ' Stücken  akzisepslichtige Wildpret und Wildge-
flügel welches von jagdberechtigten , in Wiesbaden  wohn-
oaften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird , ist be>
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den Baon-
bof überwachenden Akzisebeamten durch Uebergabe eines vom
Akziseauite gegen Erstattung der Selbstkosten (10 c% für 12 ptuc £)
zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig auszufullenben
Anmeldescheines anzumelden . . „ .

3 Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wobnbasten
jagdberechtigten Personen selbst eingeführie nach Stücken  zu
verakzisende Wild braucht nicht sofort corgesührt und verabgabt zu
werden muß aber entweder sofort oder spätestens am nächsten
Vormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter 2. vorste-
hend genannten Scheines angeineldet werden : auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden . Das Gleiche gilt , wenn
ein Akzileauffeher an den Bahnhöfen nicht angetroffen wird.

4 Für das hiernach unter Benutzung des Scheines angemel-
dete Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise derart statt
daß dem Anmelder eine Akziseanforderung für das im Lame
eines Kalendermonats angem eldete Wild zu Anfang des folgenden
MonatS zugefertigt wirb . ,

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorfuhrt und verab-
gabt noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet wird wegen Defraudation nach § 28 der Akziseordnung

bestraft ^ ^ ^ Wwsbadn wohnhafte Personen haben das von ihnen
hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und 9 der
Akziseordnung entsprechend vorzusühren und zu verabgaben.

Nachtrag zur Akzise-Ordnung . „ , .
Zur Beseitigung etwaiger Mißdeutungen einzelner Bestem-

mungen unserer Akziseordnung vom 30. Juti wetden d -ffe
behufs Erzielung ihrer Uebereinstimmung mit dem tatsächlich
auf Grund des Zollvereinigungsvertrages vom 8. ^ uu 18b7 und
des Reichs -Gesetzes vom 27 . Mai 1365 bisher geübten Ver¬
fahren wie folgt abgeändert : . , _

1. §. IC der Akziseordnung erhält unter Ziffer 1 am Schlüsse
folgenden Zusatz : , . <P , 9 -

„Sofern es sich um Branntwein von nicht mehr als 42,5
Gewichts - — 50 Raumprozenten Alkoholstarke hatidelt,
wird außer der Litermenge reinen Alkohols , für welchen
die Reichs -Verbrauch » abg« be berechnet wurde , auch die
Raununeuge oder das Nettogewicht des Branntweins un¬
ter Angabe seiner wahren Alkohslstärke nach Gewichts-
Prozenten steueramtsseitig dem Akziseamte mitgeteilt und
Hernach die Akzise berechnet ." . „

2 . 8. 23. Im Absätze 1 werden nach dem Worte „Weinen

en^ ^f^ Obstweinen , Essig " und die Worte : Wildbret , Truthüh¬
nern und Gänse " gestrichen . Im Absätze 2 wird Mich
dem Worte „Fleischl »aren " und vor das Wort „Wer
eingeschaltet : ^ „

„Federvieh , Federwild , sonstiges Wildbret und oleisch von
solchem." , * », »

Die betreffenden Abschnitte der Akzifeordnung erhalten jo-
mit folgende Fassung:

§. 16. Diese Akzise-Abgabe wird erhoben:
1. Bon dem im Stadtbezirk erzeugten und dem hier im ge¬

bundenen Verkehr eingegangenen direkt in die unter steueramt-
! licher Kontrolle stehenden Lager eingesührten Branntwein , wel-
1 cher hier nach Entrichtung der in Gemäßheit des Gesches vom

24. Juni 1887 zu erhebenden Verbrauchsabgabe für Rechnung
des Reichs in den freien Verkehr gesetzt worden ist, und erfolgt
die Erhebung der Akzise auf Grund der mit Genehmigung der
Königlichen Provinzial -Stener -Direktion vom Königlichen
Steueramte dahier zu bestimmten Terminen dem Arziseamt da¬
hier mitgeteilten Namen der Steuerpflichtigen und Menge des-
ienigen Branntweins , für welchen die Verbrauchsabgabe ent¬
richtet worden ist . Sofern es sich um Branntwein von nicht
mehr als 42,5 Gewichts - — 50 Raumprozenten Mkoholstarke han¬
delt wird außer der Litermenge reinen Alkohols , sür welchen
die ' Reichsverbrauchsabgabe berechnet wurde, , auch die Raum-
menge oder das Nettogewicht des Branntweins unter Angabe
seiner wahren Alkoholstärke nach Gewichtsprozente « steuerauitS-
seitig dem Akziseamte mitgeteilt und hiernach die Akzise berechnet.

2 . Von dem im gebundenen Verkehr hier eingehenden zur
Entrichtung der Verbrauchsabgabe oder des Zolles bei dem
Königlichen Steueramte Hierselbst deklarierten und nach erfolg-
ter Verabgabung in den freien Verkehr abgelassenen Brannt¬
wein aller Art und Likör , wofür die Akzise unter Beobachtung
der vorgeschriebenen Kontrollmaßregeln sofort zu entrichten ist.

3. Von nicht denaturiertem Branntwein aller Art und Likör
aus dem freien Verkehr von außen eingeführt.

§ . 17- 22.
8. 23 . Bei Anmeldung von ausländischen Weinen „Obst-

weinen Essig " muß der Ursprung der Ware , als von außerhalb
der Zollvereinsstaaten Angebracht , durch Vorlage der Zollqult-
tung oder einer Zoll - und steueramtlichen Bescheinigung un¬
zweifelhaft nachgewicsen werden . Kann solches nicht geschehen,
so müssen dergleichen Gegenstände als inländisches Produkt oder
Fabrikat angesehen werden und sind der im Tarife angeführten
Akziseabgabe nach den betreffenden Rubriken unterworfen.

Nach Z. 1 des Neichsgesetzes vom 27. Mai 1835 kann von
den akziscpflichtigen Gegenständen : Mehl , Backwaren, ' Fleisch,
Fleischwaren , Federvieh , Federwild , sonstiges Wildbret und
Fleisch von solchem , Bier und Branntwein aller Art eine Be-
freiung von der Akziseabgabe auf Grund ihres ausländischen
Ursprungs nicht beansprucht werden.

Wiesbaden , den 1. Mai 1905.
Der Magistrat.

872

Korstehendc Ergänzungen bezw . Abänderungen , treten mit
Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Wiesbaden,  den 4. Mai 1906 . 6436
Der Magistrat.

v. Jbell . ' "

Bekanntmachung.
Der -krnchtmarkt beginnt während der Sommer¬

monate (April bis einschließlich September ) um 9 Uhr vor¬
mittags . ^ 66

Wiesbaden , den 15 . März 1906 . . .
Städt . Akzt,e -Amt.

»

Vorstehender vom Bezirksausschuß hier am 29. Mai 1906
und von dem Herrn Ober -Präsidenten zu Kassel am 11. Jpli 1906
genehmigter Nachtrag zur Akzise-Ordnung wird hiermit zur
öffentlichen Kenntnis gebracht.

Wiesbaden,  6 . August 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung

Die Lieferung des in der Zeit vom 1. Oktober d. I.
bis 30 . September 1907 sür das städtische Fassclvieh er¬
forderlich werdcndcn Bedarfs an Hafer , Roggenstroh
und Herr soll im . Submissionswege vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen können im Nathause , Zimmer
Nr . 44 , während der Bormittagsdienststunden cingeschen
werden.

Verschlossene Offerten sind mit entsprechender Aufschrift
versehen , bis Dienstag , den l ! . September d . I ., vor¬
mittags 12 Uhr , im Nathause, Zimmer Nr. 44, . ab-
zugebcii , woselbst diese dann in Gegenwart der etwa erschie¬
nenen Lieserungsberciten eröffnet werden.

Wiesbaden , den 24 . August 1906.

7472 Der Magistrat.

/



5ltr. 201. 30 . August 1906.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt daraus aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwcin -Produzenteu des Stadtberings ihr Er-
zeugnis an Beerwein unmittelbar Und längstens binnen
24 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angedrohtcn
Desraudationsstrafen anzumelden haben . Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei , Neugasse 6a,
unentgeltlich in Empfang genomnien werden.

Wiesbaden , den 10. Juli 1906 . 4931
__ Stadt . Akziseamt

Auszug aus der Polizei - Verordnung.
27 . Z

1 . Fuhrwerke und Reiter müssen bei einer Begegnung
mit anderen Fuhrwerken oder Reitern nach rechts und zwar
Fuhrwerke mit halber Spur , ausweichcn.

Leere oder leicht beladene Fuhrwerke müssen schwer be¬
ladenen , falls es der Raum gestattet , mit ganzer Spur aus-
weichen.

3 . Marschierende Truppentheilen , Leichenziigen oder son¬
stigen öffentlichen Aufzügen , den Hofequipagen , den kaiser¬
lichen Postwagen , den Mannschaften und LLage»
der Feuerwehr , dem städtischen Sanitätswagen , den
Gicßwagen und Straßenreinigungsmaschincn , sobald sie aus
Straße in Thätigkeit sind , und den Dampfwalzen müssen
Fuhrwerke und Reiter vollständig auswcichen und , falls dies
der Raum nicht zuläßt , so lange stillhalten , bis die Fahr¬
bahn wieder frei ist.

Auf vorstehenden Paragraphen machen wir besonders auf¬
merksam.

Wiesbaden , den 19 . Juli 1905.
5028 _ Die Brauddirektion.

|gfmil4iii ^ it6ii!nfefiiî troitiiliauttnjicoi906
A . Fahrbahnen.

1 qm kostet bei:

a. vorläufiger Herstellung für:
*) Kreuzbau Frontbau

Mk. Mk.
1. Fahrbahnpflasterung bezw. Rinnen-

4 .70 4 .70Pflasterung ohne Material . . .
2. Gedeckte Fahrbahn -Stückung . . . 3 .90 4.00
3. Fahrbahnreguliruug. 2 .05 2.05

b . endgültiger Herstellung für:
4. Fahrbahnpflasier:

1 «r Klaffe : Granit , Syeltit , Grau¬
wacke, belgischer Phorphyr u. s. w. :

20 .00a) mit Pechfugcndichtung . . 19 .00
d) ohne „ . 1 17.90 18 .80
c) mit Cementfugenguß . . . 19.00 20 .00

2er Klasse : Basalt , Anamesit , Diabas,
Melaphyr u. s. w. :

13 .90a) mit Pechfugendichtung . . 13.20
d) ohne „ . . 12.10 12 .70
c) mit Zemcntfugenguß . js . 13.20 13.90

5. Chaussierung über 5% Steigung mit
6 .30Kleinpflasterkreuzung. 6.50

6. Chaussierung unter 50/0  Steigung mit
5 .30 5 .60späterer Klcinpflasterung durchweg .

7. Kleinpflaster aus Basalt:
a ) in Neubaustraßeu. 6.60 6.60
b) in bestehenden Straßen . . . 7.00 7.00

8. Einfahrt - oder Rinnenpflaster ohne
Fugenausguß . 10.70 11 .30

B . Gehwege.
1 qm Befestigung kostet mit:

9. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt ) . 7. 10 7.60
10. Mosaik:

a ) gemustert ) „ - . . .
b) ungemustert ) au * 'ö0,att . .

8.00 8.30
4.60 4 .80

(bei zusammengesetzten oder bei
flachen Gehwegen)

LSS .« } •** ; 8.20
5.40

8.50
5 .60

(bei steigenden Gehwegen)
11. Zement . . . —.— 8.40
12. Asphalt. 9.00 9.00

1 lfd. m Einfassung kostet mit:
13. Bordstein: # ,

a) aus Basaltlava auf Beton . . 8.80 9.10
b) „ Granit „ ,. . . 10.50 11 .10

14. Saumstein aus Beton. 3 .00 3 .00
Cm  Sonstige Ausstattung.

1 Frontmeter ----- lfd . w kostet für:
15. Straßenrinuen -Einlässe mit Anschlüssen

in gewöhnlichem Boden . . . . 5 .50 5.50
16. Beleuchtungs -Einrichtung . . . . . 2.— 2 —
17. Kies - oder Plattenstrcifeu mit Unterbau

von 0,5 m Breite als vorläufige
Gehweganschlüssc. 1.00 1.00

18. Ausführung von Erdarbeiter ! im Auf-
trag und Abtrag.

19. Baugruben in Fels. Mosten
20. Baumpflanzung aus Antrag der Anlieger UNd 10 °/.

a) einreihig .
b) zweireihig. Zuschlag.

21 . Reinigung der vorläufigen Fahrbahn-
fläche

*) Kreuzbau — Straßcnansbau ununterbrochen von
Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung über 100 m.

Frontbau - -- Straßenausbau einer Teilstrecke auf
Frontlänge eines oder mehrerer straßcnanliegender Grund¬
stücke.

Wiesbaden , im Marz 1906.
9489 Stadt . Straßenbauamt.

Wieödrrdv »kr Gencral -rlnzet - e».

Bekanntmachung.
Die fortschreitende Bebauung der Berghänge unserer Ge¬

markung hat es nothwendig gemacht , außer der seitherigen
Wasscrversorgiikig eine Hochdruckwasserlcitung zu erbauen , de¬
ren Slollenmündungen auf 250 über A. P . liegen.

Sobald diese Hochdruckleitung fertiggestellt und in Betrieb
genommen ist, werden unter Anrechnung der Reibungs - und
sonstigen Verluste Gebäude bis zu nachstehenden Grenzen mit
Wasser versorgt iverden können : . . .

ein» und zweistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßsuß-
bodenlage auf höchstens 215 über A. P . (einschl.),
dreistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßfußbodenlage
auf höchstens 209 über A. P . (einschl.),
vierstöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßbodenlage auf
höchstens 203 über A. P . leinschl .j.
Bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung wird jedoch noch

einige Zeit vergehen , und bis dahin können nur solche Gebäude
mV Wasser versehen werden , deren Erdgeschoßfußboden:

» aj bei einstöckigen Gebäuden höchstens 172 über A . P.
^ b) bei zweistöckigen Gebäuden höchstens 168 über A . P.

cs bei dreistöckigen Gebäuden höchstens 162 über A . P.
dj bei vierstöckigen Gebäuden höchstens 156 über A. P.

liegt.
Bis zu welcher Höhenlage und unter welchen Bedingungen die

Wasserversorgung später aus der in der Ausführung begriffenen
Hochdruckleitung erfolgen wird , soll durch statuarische Bestim¬
mungen festgestellt werden.

Der einstweilige Anschluß derjenigen Gebäude , deren Erdge¬
schoßfußboden mehr als . 156 m. über A. P . liegt , schließt den
späteren Anschluß dieser Gebäude an die Hochdruckwasserleitung
und die Anwendung der für diese festzustellenden besonderen
Bezugsbedingungen nicht aus.

Alle Baugesuche für höher liegende Gebäude müssen vor¬
läufig auf Ablehnung begutachtet werden , da solche Neubauten
bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung keine in kanaltech¬
nischer und feuerpolizeilicher Hinsicht ausreichende Wasserver.
sorgung erhalten können.

Aus diesem Grunde werden auch alle auf Dispens von diesen
Bedingungen lautende Gesuche bis auf Weiteres abschlägig be.
schieden werden . 5-103

Wiesbaden , den 13. Februar 1905.
_ Der Magistrat.

Unentgeltliche
ZprkchÜMileA imiicaiittciic fmtplrtanlie.

Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11 — 12 Uhr eine uncntgcltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ürztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurss re.) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
^tädt .Kra » ke» hans -Verw « ltu » z

. - > >> - —1|-11-nrn ----- -

nidifamflidier/öieil
Ä

Bekanntmachung !.
Heber die Versorgung der Unterklassen des Reichsheercs
der Kaiserlichen Marine und der Kaiserlichen Schutztruppen

nach dem Gesetze vom 31. Mai 1906.

Nach den Vorschriften des § 45 des Gesetzes vom 31 . Mai
1906 haben die nachstehend bezeichneten Invaliden eine Neusest
stellung ihrer Versorgungsgebührnisse zu erwarten.

I . Militärinvaliden.
1. Die Versorgungsgebührnisse der seit dem 1. April 1905 aus

dem aktiven Militärdienst entlassenen Personen werden
nach den Vorschriften des neuen Gesetzes festgestellt.

2 . Die Versorgungsgebührnisse derjenigen Invaliden , welche
an einem der von den deutschen Staaten vor 1871 oder dem

deutschen Reiche geführten Kriege teilgenommen haben und
nicht schon nach dem Kriegsinvalidengesetze vom 31 . Mai
1901 höhere Gebührnisse erhalten haben , werden nach den
Vorschriften des neuen Gesetzes festgestellt.

3 . Die nach dem Kriegsinvalidengesetze vom 31. Mai 1901 (§ 7)
zu einer Kriegszulage von 10 A  monatlich anerkannten
Halbinvaliden erhalten die erhöhte Kricgszulage von 15 A
monatlich.

4.  Sämtliche als verstümmelt anerkannten Invaliden erhal¬
ten an Stelle der bisherigen Verstümmelungszulage von
18 A  monatlich eine solche von 27 A  nach den Vorschriften
des 8 13 des neuen Gesetzes.

Die als pflegebedürftig anerkannten Invaliden erhalten
die gleiche Verstümmelungszulage von 27 A  monatlich , da»
neben jedoch nur die nach den bisherigen Gesetzen für gänz.
liche Erwerbsunfähigkeit zustehende Pension.

5 . Diejenigen Kriegs - und Jriedensinvaliden , welche im
Reichs - oder Staatsdienst angestellt sind und deren Pension
ganz oder zum Teil ruht , haben eine Neuregelung ihres
Pensionsbezuges nur dann zu erwarten , wenn ihre Pension
als Feldwebel oder als Vizefeldwebel den Betrag von 15 A,
„ Sergeant „ „ „ 12 A
„ Unteroffizier „ „ „ 10 JC
„ Gemeiner , i » » » 9 ^ l.

monatlich überschreitet.
Die im Reichs - und Staatsdienst angestellten ehemaligen

Kapitulanten , welche eine Pension auf Grund achtzehn¬
jähriger und längerer Dienstzeit erhalten haben , erfahren
eine Neuregelung , ihres Pensionsbezuges , sofern ihr Zivil»
einkommeu den Beirag von 2000 JL jährlich nicht erreicht.

6 . Die im Kommunaldienst angestellten Invaliden beziehen
ihre bisher bezogene Pension neben dem Zivildiensteinkom¬
men unverkürzt weiter;

7. die unter No. 2 bezeichneten Kriegsteilnehmer , welche aus
dem Zwildienst mit einer Zivilpension bereits ausgeschieden
sind und nach den Vorschriften des neuen Gesetzes eine Er¬
höhung ihrer Gebührnisse erfahren , haben eine Neure¬
gelung ihres ePnsionsbezuges zu erwarten , wenn sie in der
zuletzt bekleideten Stelle nicht die Höchstpension erreicht ha¬
ben oder ihre Zivilpension den Betrag von 2000 A  nicht
erreicht.

Die unter No . 1 bis 1 bezeichneten Invaliden haben ihre
Militärpapiere unter genauer Bezeichnung des Wohnorts nebst
Straße und Hausnummer baldigst an den zuständigen Bezirks-
feldwebe ! einzureichen.

Die unter No . 5 bezeichneten Invaliden haben die Neu¬
regelung ihres Pensionsbezuges unter Beifügung ihres Pensions-
guittunyshuchs und des Militärpasses durch ihre Vorgesetzte
Dienstbehörde bei der zuständigen Pensionsregelungsbehörde zu
beantragen

Ä - ZayrgiinK

Die unter No . 7 bezeichneten Invaliden beantragen
Neuregelung ihres Pensionsbezuges bei derjenigen Kasse
welcher sie ihre Zivilpension zuletzt bezogen haben ; der Antr
ist jedoch durch Vermittelung derjenigen Behörde vorzule
welche die Zivilpension angewiesen hat.

Die Neuregelung sämtlicher Versorgungsgebührnisse hegst
mit Wirkung vom 1. Juli 1906 . Nachzahlungen für eine dp
diesem Tage liegende Zeit finden nach den Vorschriften des neu
Gesetzes nicht statt.

II . Marineinvalidcn.
Vorstehende Bestimmungen finden auf die Marineinvall

mit nachfolgenden Maßgaben entsprechende Anwendung:
1, Die Persorgungsgebührnisse derjenigen Invaliden , wel

im Dienst an einem Schisfbruch oder an einer als gelb^
erklärten militärischen Unternehmung auf einer dienstlich-
Seereise teilgenommen haben , werden nach den Vorsicht
ten des neuen Gesetzes festgestellt , sofern die Invalid,
nicht schon nach dem Kriegsinvalidengesetze vom 31. W
1901 neu anerkannt worden sind . ,jl

2. Die im Reichs - und Staatsdienst angestellten ehemalige»
Kapitulanten der Marine , welche eine Pension auf Gru
einer Dienstzeit von mindestens 18 Jahren erhalten habe
erfahren außer dem Falle der Ziffer I 5 Absatz 2 st
Neuregelung ihres Pensionsbezuges ohne Rücksicht auf d
Höhe ihres Zivildiensteintommens , wenn sie beim Au
scheiden aus dem aktiven Dienste Dienstalter - , Seefahr . oi>e»
Fachzulage bezogen haben.

III . Schntztruppeninvaliden.
Eine Nachprüfung der Versorgungsgebührnisse der Jute

liden der Schutztruppen nach dem neuen Mannschaftsversorg
ungsgesehe erfolgt ohne besonderen Antrag.

Wiesbaden , den 13. Juni 1906.
Königl . Bezirkskommando,

gez. von Lundblad.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 16. Juni 1906. 7083

Kklmntmchmz.
Donnerstag den 30 . August er ., vormittags

von 9 — 12  und nachmittags von 3 —6 Uhr , wer-
dea in dem Hause Moritzstrafie 44 dahier : ;

Trockene Farben , Stofffarben , Handschuhfarben , leere
Tonnen und Kannen , Kisten , Flaschen , eine Partie Kraft
fntter , div . Tees , Natron , Schwämme , Putzmittcl , Motte
pulver , Papierbeutcl , eine Partie Arzneigläser u . Stopfen,
Soxhletapparate , Irrigator , Porzellanmörser , Ausstellgläser
Ohrenspritzen , Kübel mit Schmierseife , Wagenschmiere
Salz » und Schwefelsäure , 1 Benzinbehälter , 1 Stehlciter
Z Wagen, . 1 Schränkchen u . eine Partie Pappdosen und
Gummiwaren.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert . Die
Versteigerung findet bestimmt statt.

Nachmittags kommen trockene Farben , Kraftfutter , leere
Flaschen , Kisten und Behälter zum Verkauf.

Wiesbaden , den 28 . August 1906.

Habermarm, Gerichtsvollzieher,
7585 Schiersteiuerstrafie 24.

JfloOiliat'-WHeigemllgl
Wegen Wegzug versteigere ich zufolge Auftrags am Donners

tag den SV. August er ., nachmittags S '/, Uhr beginnend, in
meinem Berstcigcrungssaale

7 Zchwalbacherstrahe7
folgende gebrauchte Mobiliar -Gegenstände als:

Nustb . u. lackierte Bettst . , nußb. und lack. Waschkommoden,
mit und ohne Marmor , Nachttische , Kleider » Und Handtuch-
ständer , Kleiderschrank , Salon Garnitur bestehend aus : Sosl>
und 6 Sessel mit Plüschbezng und dazu passenden Portieren,
2 Sofaö mit je 3 Stühlen mit Plüschbezug , Diwan , Soso»
Eicheu -Biifett , Kommoden. Konsolen, Etageren, eiugel-
Zylinderbttt 'cntts , runde, ovale, viereckige, Niop-, 3?5'
Spiel -, Wasch - und Blumentische , Stühle aller Art , Schaukel,
und andere Sessel , gr . Flurtoilette mit zwei dazu passende«
Stühle » , eis. Gaiderobeständer , Spiegel , Oelgemälde und andere
Bilder , Bücher , Nippsachc » , Stereoskop , Phot . Apparat , Zither
Sinhrna - und andere Teppiche. Läufer, Portieren, Federbette«,
wollene Kulte » , Herren - uub Frauen • Kleider , Klavicrstuhl,!
Wiener - Bank , 2 Nähmaschinen , mahag . Toilettentisch mit Marmor
Kraukcn -Fahrstuhl , einzelne Sprungrahmen, eis. Betten,
Steh - und Hängelampen , Wandkandclaber , Gas - und clektr.
Lüster u . Ampeln . Gasherd . 2 Waschmaschinen , Küchenschränk«

Uno ,onst . Küchenmöbel , Porzellan , Küchen - und Kochgeschirr,
e s. Flaschenschrank , Bügelofen und sonst . Gebrauchs - und Haus«
haltungsgegcnstände aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . 758^
Besichtigung am Vcrstcigerimgstage.

Wilhelm Ilelfrich,
Auktionator und Taxator,

Schwalbachcrstraße 7.

egen Umzug
verkaufe sämtliche tu meinem Möbellager be«
fiudliche Gegenstände zu jedem annehmbaren Gebote.

Jacob Fuhr , Goldgasse 12.
Vom 1. Oktober ab in den Räumen Bleichstratze
7108 ( „Zum Meitze,i Rötzl " )



90. Aiyust 1906. WkeSIadener ® ewet«l**ut$etgef.
ff. 3«lt*wi»

Nheiustratze 37,

Ludw.

S2 MSchels
berg 22.

A r. 201
^tifcufc cmpfieblt sich in und
id -A d°.u H-u-e in alle»
Z -n und m»d.
steüunz-n werden per P -« »«
'" ^ "° m""av. Adolfstr. 4, ». r.

-Mzüge
besorgtW-llri,Nr. 20. Hlh.. J t« . ter Beere »._i ££ L
•t* " p . Aiöbelwageu
UlllJllflC . goma*»

" "rTmnu,
Moritzüraße7, Stb. 1.

S — ■■ werden billig d--
ümziige sorgt 7595

Wellritzür. 19.

e
in allen Größen.

Wernhandlnng,
8973 Kriedri chstraße 48.

illig abzugeben. Nah. ZU » fr.
an vormittags 8'/r bis I »nd
^ .7 Uhr nachmittags.

Jacob Bertram,
LLeinhaudinng,

Bahnhos str. 2, P. 7^55

Fatz -Siiederlage,
Wiesbaden, 7408

Inh.: A. Blum , Bleichstr. 12.
Fäsicr (weingrün), all. Größen

au? Laaer bei reellen Preisen

12 - 15 hl Apfelwein sind
zu verkaufen. 2764

Heinrich Vietor,
Idstein

( »Zur Krone“)
Äirjdjgvabeu 6 im Laden, sind
9g  alle Tage Faüäpscl zu haben,
Pfd. 6 Psg_ 7573
/Flchwaloacherftr. 25̂ Toreing.,
W Failäpfel per Psd. 5 Psg.,
10 Pfd. 50 Pfg._ 7592
41»ütijetl. Privat-Mittags- und

Lbendtisch zu h. Adoffstr. I,
linier Stb. »._7575

Ein Kind
Wird in gute Pflege genommen
Säiarnhorstr. 34 V.. 3. l. 7566

Zur Nachricht
vilverl
Die im Besitze des Zivüvee-

sorgmigsschciues befindlichen Per¬
sonen werden daraus aufmerksam
gemacht, daß die Bakanzenlisie der
mit VersorgungSörrechtigtenzu be¬
setzenden Stellen auf der Expedition
des„Wiesbadener Generalanzeiger"
kostenlos zur Einsicht offen liegt.

IS!
kaufen Sie immer noch am besten
und billigsten bei 7548

k. Lammert,
Metz ergasie 33.

Ein großer Posten
leere Eierkisten

billig abzugeben. 7554
Emil Bäumer,

__ Bismarck-Ring 7.

Elanzölsarben
Pfniid 40 Pfg. 6812

Carl Ziss,
Grabenstr, 30

9 ! orctnSlokal noch einige
Tagei. b. Woche frei. 7386

Hotel Mebler,
' Müblgasie 7.

. Besitzer: Miii, ael Hc »z,

U

Anzüge
Faletots
Damen

Mäntel
Jacketts

bftnfttge « «rs^tns -er

Ziehung 6 . Oktober

Kleider«
schränke,

Vertikows,
Trumeanx,
Küchen¬
schränke.

| sofort für ffiuitl. Gew.
mit 30»/«.

SS18 Gewinne
zns i . WM.80 000
1. Haupl-Gew.

>M.20000
2. Haupt-Gew.

IM. 10 000
3. Haupt-Gew.m. 5000

3915 Gew. zusamulenM.45000
«ose a 1 M .,

11 Lose 10 M. Porto u.
i Liste 30 Pfg. extra,
Iempfiehlt d. Gen.-Debit

Stürmer,
Straßburg i. E.

In Wiesbaden:
C . Cassel , Kicchg. 40 ,
U Maxkt"raße 10,  2682?

lein Ausschuß, jeder Topf unter
-Garantie säurefest, zu enorm
billigen Preisen 7233

Wellritzstraße 47,

SchivmgsW
Nähmaschine, bestes Fabrikat, ver«
kaust billigst E . Stößer , H« -
inanustraße 15, 6638

ê kmand übern, f. n̂achm. 2—3
Srd . gefchästl. Korrefpondeuz,

Lkiberbeischreiden, Abschluß:c.
Off. unter P . Lv an die Exp.

d. LI. _

Friileia,
-kinderlieb, in Haushalt, Küche und
Handarb. erfahren, wünscht sich zu
»erändern. Famil en - Anschluß
event. kl. Taschengeld

Off. unter 8 . Zs , «Botin,
ßiilnftr. 25._ ‘2767
LJiraukeupflegerin . Eine sehr
«lh tüchtige, liebevolle Pflegerin
mit besten ärztlichen Zeug«, sucht
Stellung, 7601

Helenenstr. 2, 3. St.

»* ä£3&!>
unterhalb des Luisenplatzes

Ausgestellt vom 25. August
dis 1. Sept.

Serie I.
Land und Leute von

Algerien.
Serbe II.

Ein Besuch von St.
Petersburg n»d des

kaiserl. PalaisZarskoje«
Selo . Zar Nikolaus II.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reif« 30. beide Reisen 45 Psg

Schüler 13 U. 25 Pfg.
« »»»»»» >Ht.

Damenschneider , 7436
« °hnt jetzt Bleichstraße 21. 2. St.
Derselbe emvfiehlt sich im An»
fettigenv. Jackenkleidern, Jacketls
Und Mänteln, auch werden ge-

tragene  billig modernisiert.

Ädchti
S» besetze,,. 7447

Kaiser Adolf,
^Grenze Dotzheim-Wiesbaden.

^xahrgele aenü. per clektr. BabN.
Neu, ~ £77?

Kartendeuterin, |
—Hoffman». Sämig. 4, 3.St.3—Äst Ni?' !ägl Personen

"1L , jxd_Stand, verd.
.UUwerb durch Schrcibarveit,

'usl . Thätigkeit, Vertretung rc.
aheres Erwerbsrentralc iu

»raulfurt a . M . 11&127

massiv Gold, in allen Preislagen
§ Paul Jäntsch,

3 FaulbruuucuAratz « 3.

ncht junges Fräulein, vertraut
mit Buchhaltung , Stenogra¬
phie Stolze -Schreyn .Schrctb-
maschiue.

Gcfl. Off. erbeten unter Sr.
St . 400 an der Exp. dieses
B-alteS. 7414

Erfahrenes geb,Kinder-
Fräulein

mit langjährigen Zeugnissen sucht
Stellung in Herrschaftl. Hauke.

Gefl. Off. u. C . S . iS an
die Exped, d. Bl. 2752
^HZrcsseres anständiges Mädchen,

von auswärts , wünscht das
Kocheu zu erlernen, übernimmt
auch Hausarbeit 7485

Hellmundstraße 42, 2. St.
Äunge pjrau sucht Laden und

Büro zu putzen, od. Monats»
siklle von 2 Stunden morgens.
Näh. Ludwigstr. 3, Vdh. I . 4084
(7̂ -rau flicht2 —3 Std.
iS  sielle He eneustr. 11. Stb. 5915

Uuavhättg '.ge Frau
sucht Monarsstclleu. ein Bureau
zu putzen. Näh. Bleichstraße 25,
Htb. Part. 7583

Männliche Personen.
Eine gute Ejllilliijllle

können ehrenhafte Herren jeden
Standes sich durch Uebernahme der

einer allen deutschen Bcrsicheruugs-
q-sellschaft verschaffen. Offert, unt.

8 , 8 762 an Rudolf
Moffe . Frankfurt a» M.

1555/341
Ducht, selvställdigcr

Maschinenschreiner
für an Schlitzmaschines. dauernd
gesucht. Karl Blumer 8c Sohn,
7146 Dotzbeimerstr. 55.

ücht. feil»ft. Schlosser gesucht
Jabnstr . 8._ 7282

%

kchlosser g-luchl 5391
? Ellenbogengaffe 6.

Der

Arbeits-
Nachwris

der
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
» Uhr in unserer Ex¬
pedition Wauritiusstr. 8
angeschlagen. Von4% Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kvfteul o s
in uns-r-r Expedition ver-
absolgt.

ÜTmftlidies Keim,
Hrrderstr. 31 , Part . I.,

KteUennachmei».
Anständige Mädch. j-d. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen, Sosort oder
später gesuchl: Slützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Hau»- u.
Alleiiiinüdcheli. 104

LIHuchhallers. Beschäftigung fürfO  die Abendstunden im Bei¬
tragen von Büchern re.

Gefl. Off. u. O. W. 7514 an
di« Exped. d. Bl. 7530
junger taulionos Akann, sucht
<\ j  Vertrauensposten oder als
Lagcrrist in VaUmaterialien>Gc.
schüft. 7479

Näh. Kaflellgr. 3. vart. l.

,ges.Schwaldacher<
siraße 2b. 7561

U VkWM.
für 1- -2 Tage gciudjt. 7560

Schefsclstr. 2, va>t.

sucht 7518
Jok Scheben,

Franksurker-Londstraße 7,

T uglöiiuer (Feldardeiler) gegen
hohen Lohn ges. 5767

Dotzbeimerstr. 105.

$ agiöhner, der melleu kann,
gesucht 7598

Schwalbacherstraße 39.

10-15 liiEli EMeiler
Ad . Müller.

Seerobenstr. 9, M. p.

Tützt. Warlleittr
sucht Carl Schmidt,
7486 Dotzbeimerstr. 112.

Tüchtige
Grdarbkiter

finden dauernde Beschäftigung bei
Gebr . Rotzbach,

Kellcrstr. 17 und Ludwigstr. 11'
od. Baustelle Nikolasstr.

Für eine größere Arbeit 2616
tüchtige Maurer

für nach Mainz gesucht. Näh.
Baugeschäsl -4dolf Groll,
Staffel . Ernst Ludwigstr. Nr  4.

Jang, ordenil. insbisdie
gesucht Kalscr.FriedrichcRmg 14,
Lade», 7550
junger leoiger ehrt, krüsrigcr

Hausbursche »ach Biebrich
a. Nb. ioforl für dauernd ges.

Kölner Koufnmgeschäst,
Rathaus,Ir. 10. 2756

Hauiburscheges. 7570
H. Neichard, Taunusstr. 18.

fiä.  chldsseriehrting genicht.
w 8D0 Dorkstr.. 14.
Löacki-xe» Lehrling geg. Vergütung
^  gesucht. 2793

Hellmundstraße 37.

Lehrstelle
gesucht aus einem kausm. Bureau.

Gefl. Off. u. T . 80 an die
Exped. d. Bl.

/LLeiucht zum 1. September eiu^
SN Mädchen für Haus- ^und
Küchcnarbeit 7269

Taunusstraße 45.
Zum 1. September

sauberes Mädchen
für Hausarbeit ges. Langgaffe 35,!
Ecke Goldqaffe. 7075!

Incht. Mädchen̂
gesucht. (Seschw . Steiubrrg.
7468 Rbeinstr. 43.

Verein
kür unentg'eltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.^
Abtheilung’ für Männer

Arbeit finden:
E'sendreher
Friseure
Gärlner
Glaser
Siahmenmacher
Gipsformer
Gipsgießer
Küfer
Maler
Anstreicher

Moder
Lehrmädchenu. Bolontärin
Taunusstr, 47. 7419

Fräulein
für Buffet und Gäste gesucht. ^
Cafe Paulus,Kiedrich,

Gustav-Adoliplatz. 7025
Tüchtiges selbständiges

Meinmädchen
mit nur guten Zeugnisseng-iucht.
7 09 Göbenstr. 12, Hockpari. l.

*“ Hausmädchen,
welches gut stopsen und bügeln!
kann, bei hohem Lohn gesuchl

Spiegelgasse4. 7471
Mechaniker
Sattler
Schlosserf. Bau
Schmied
Schneider
Bau- und Möbel-Schreiner
Modell-Schr-iuer
Schuhmacher
Spengler
Installateure
Tapezierer
Hcrrschaftsdiener
Kutscher
Fubrknecht
Taglöhner
landwirtich. Arbeiter

Arbeit «neben:
Buchbinder
Kaufmann
Heizer
Maschinist
Zimmermann
Bureaugehüls:
Eiiikasfierer
Krankenwärter
Kupfcrputzer

r «ch,, -. Nähulädchen
gesucht 7374

Niederwaldstr. 4.
Ü̂ -ttchtiges Aionatsmädchen von

8—10 u.' 2—3 gesucht
6720 Friedrichstr. 1, 3. k. ^

Mädchen u. Frauen
können nachmittags Weißzeugnähen!
und Ausdeffern erlernen Helenen-'
straße 13. Stb . 1. 6155

Daselbst wird auch Wäsche zum
AnSeeffern angenommen.

junges ordentl. Mädchen
gesucht 7327

Bleichstraße 15.

lücht. Alleinmädch.
sofort gesucht 7553

Rheinstratze 103, 1.
ckLLes. Küchenmädchen, kann auch
V«/ yraves gesundes Mädchen
vom Lande sein. Konsul Böhl . j
Gartenstr. 21. Sich vorzust. morg. >
vor 11. nachm. 3'/, Uhr. 7487^
ckLLesucht zum l. Sept-,-wer ein
SN Alleinmädchen, w. bürgerl. ^
lochen, waschen u. plätten kann,'
zu einem einz. Ehepaar. 7488

Rüdesheimerstr. 19, 2.

Weibiielie Personen.
junges Mädchen, welches nähen

kann, sofort gesucht 7395
Faulbrunnenstr. 4 , 1.

<7» -üchl. Rock- u. Zuarbenerinnen
sos. dauernd gesuchl. Schmitt,

MauriiiuSstr. 3, 2. 1- 7591
Â am - sucht zum i. Sept. beff.

Mädchen, tadellos in Haus-
arb.. Bügeln, beff. Handarb., ev.
familiär. Heckscher, LLilhelminen»
straße 37. 2. 7350 Alleinmädchen

ges. Dotzheimerstraße 74, 3. Zu
meid. zw. 11—l u. 3—4 llbr. 7200Eine lüchuge erfahrene

Waschfrau
gesuchl für jede Woche1—2 Tage.
Näh. in der Exp. d. Bl . 7597

*lifc oö-lö- em brav.'
<̂ i9 Mädchen, welches schon ged.
hat, gesucht. Preuß . Ramn-
thalerstraße8. 7342

peuche zum 1. Sept. lücht.
'v Stuudkumödchen für kleine
Familie von vormittags 7 bis
nachmittags 4 Uhr. Bormittags
zu erjragen Ervacherstr. 1, 3. l. 7557

Ei« Mädchen
p-r sos. zur Aushilse gesucht
7602 Moritzstraße 43, 2. .

^ Grundstück* ¥srkehtjj
Angebote.

AauS mit vorzügl. Kolonialw.-9g Gesch,f.43 000M.zu verk.
Anzahlung 3000 M.

Off. sub S. H. 2 an die Exp.
d. Bl. . 7542

Kill. neu. Kill«.
22 600 u. 32000 M.. gr. värhjl
Obst. Forellenz., Jagd, Südlrl
Krsstdt. Adr. Heim , postlagernd.̂
Frankfurt a. M. 1552/3411

litt verkaufen1HBilla Schützenstraßc1, mit810—12 Zimmern, Bad und glHreichlichem Zubehör,hochfeinerW»Einrichtung, schöner freier|PLage,in WaldeSnähe,hübsch.W| Garten,eleltr.Licht,Central«|■ Heizung,tMarmorireppc,be-8
» gueme Verbindung mit clektr. 8IBahn re.Beziehbar jederzeil.H
■ Näheres daseibst 2288®| 31»xHartmann.1

Wirtschaft.
Neuerbautes Eckhaus, W«ldstr̂ .A2, >
mit Wirtschastskouzeffionzu verk.
Näh. Wellritzstr. 49. 1. 7483'

Dotzheim,
schönes Sstöck. Wohnhaus, ntzh. ,9
Zim„ 3 Küchen, alles nen herger. ,
in ruh. gesunder Lage geh mit ^
Holzstellenbau, sch. großer Hos» it
Gartenhaus u, kl. Garten, w. nach
als Bauplatz benutzt kaunwerdeu,
eignet s>ch- auch für Wascherei zumj
Preise von 18060 Mk. zu verk.
llläh. im Verlag. 2559

Hypotheken - Gesuche.

M, 10—14200
a. III . Hypoihek z. Ziuss. v.
5—5'/. P . auf rentbl. Haus aus»
zunehmen ges. Taxe M. 360000.
I. HypothekM, 195000, II Hypo-
lbek, M. , 0000. Näh. Nheiii-
straßc 43, 1. 7460

25000 gesucht auf prima
***  2 . Hypothekü 5 Prozent.

Off. sub S. H. 1 an die Exp.
». Bl. 7539

3000 Mk.
als 2. Hypothek aus sein neuerb.e-
Haus mit Garten aufzuuehmen-
gesucht.

Off. erb. u. W. B. 53 an bteaP
Exoed. d. Bl. 7551

MK. 7- 9000
a. U. Hypothek P. 1. Io. er. od.
1. 1. 1907 ausznnehmen gesucht.
Tare M. 91000. I. Hypothek UMhhih
50000. Off. o. Kapitalist, erb. ».
H. 746 L a. d. Verl d. Bl. 7461 Hypotheken , Immobilien.

Darlehen. Z
Teilhaber,c. re, besch. —Nückp. erb.

Srttbrttli , « Ä,

M ^ er gibt Darlehen geg. 3,ache
Sicherheit (tz Prozent ).

Vermittler verbeten. Rückzahlung
nach Vereinbarung.

Off. unler »» 7315 an die
Exped. d. Blä ' 7524
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IsßokdnMg für die Hedsufeiek 1906.
I , Vorfeier am 1. September.

Abends 6 Uhr: Niederlegeu eines Lorbeerkranzes an dem Kriegerdenkmal auf
dem alten Friedhof. Zusammenkunft 10 Minuten vorher am Hauptportal daselbst.

Abends 7 Uhr : Glockeugeläute.
Abends 9 Uhr: Gemeinsamer Kestkommers des Kreiskriegerverbandes Wiesbaden-

Stadt in der Turnhalle Hellmundstraße 25.

II . Hauptfeier am 2 . September.
Morgens 6 Uhr: Glockengeläuts und Choral auf der Plattform der Marktkirche.
Nachmittags  27 s Uhr : Festzug vom Schloßplatze aus durch die Große Burg-,

Wilhelm-, Taunus-, Elisabethenstraße und das Nerotal nach dem Festplatz
„Unter den Eichen", bezw. den Restaurationslokalen beider Schützenhallen.

Auf dem Festplatz . Konzert und Volksspiele, sowie bei Eintritt der Dunkelheit
bengalische Beleuchtung, demnächst Tanzvergnügen.

Abends etwa 11 Uhr:  Schluß der Feier in den bezeichneten beiden Lokalen.
Indem wir vorstehende Festordnung zur allgemeinen Kenntnis bringen, laden wir

sämtliche Militär- und Civildchörden, die Krieger- und Militär, sowie die sonstige» Bereinc
und die Einwohnerschaft Wiesbadens zu recht reger Beteiligung an den einzelnen Ver¬
anstaltungen dieser Feier ergebenst ein und bitten die Häuser mit Fahnen etc schmücken
zu wollen.

Der Krieger -Ver in
„Germania AÜernannia " E. $

Für denselben:
7496 C . Rumpf » I. Vorsitzender.

Reichsbank-Giroconto. Telephon 560.

Allgemeiner Vorschuss-o.Sparkassen-Vsrein
zu Wiesbaden.

Ängetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Mauriliusstrasse 5.

Der Verein nimmt von Jedermann , auch von Nichtmitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen 1/i- und ganz»

jährige Kündigung zu 3ys% verzinslich;
Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage

von Mk. 2000.— zu 3% Zinsen nach vollen Monaten be¬
rechnet.

Die an den beiden ersten Werktagen eines Monats eingezahlten
Beiträge werden im laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Creditgewährung (Check-Oonten) gegen
tägliche Verzinsung, franco Provision mit 3% verzinslich.

Mitgliedern de . Verein » werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung , im letzteren Falle
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr

erstreckbar;
Wechsel discontirt , Credit in laufender Rech¬

nung gewährt ohne Berechnung von Provision.
Ferner erledigt:

Wechsel - Incasso , An - und Verkauf von
Wertpapieren unter coulanten Bedingungen, Einlösung
von verloosten Werthpapieren , Sorten , Coupons, letztere
frühestens 3 Wochen vor Verfall , Auszahlungen im In-
auch Auslande , Annahme von offenen und ge¬
schlossenen Depots , Vemiethung von @alcs unter
Selbstverschluss der Miether in unserer absolut feuer- und
diebessicheren , von 8. J. Arnheim, Berlin, errichteten Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr.

(Geschäftsberichte , Prospecte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit . 4334

Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzigs
(alte Leipziger) auf Gegenseitigkeit errichtet 1830.

Geschäftsstaud Ende Juni 190 « :
80,800 Personen mit 780 Millionen Mark Vcrsichcrnnassumme.

Vermögen : Gezahlte Bersi ernngSsnminen:
881 Millionen Mark. 813 Million n Mark,

Di- LcbcnSvcrsichcrnngS -GescNschaft zu Leipzig ist bei gitackigstenVersicherungs-
bedingunge» (Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen) eine der grö .ica u. billigste » LebenS-
versicherungzgcsellschaslen. 'Alle Uebersitinsse fallen bei ihr den Versicherten zn.

Aus die Prämien der lebenslänglichenTodcsfallversicherung(ordentliche Jahresbeiträgeder
Tab. I) wurden feit 1888 unverändert alljährlich

42 "jo Dividende
an die Versicherten vergütet.

Nähere Auskunft erteilen gern die Gesellschaft sowie deren Vertreter:
Julias TribonSet , Älauritiuskr.

5872

Fernsprecher Nr . 2344.

Schreib- Spracb-a
Handels! Lehr-

Jnslitul
MeeRGANZ

•WI6SBAD 6 H* '
Dohzljeinocrsfrasse 21.p.

' a.
neuer3-,4-u.s-iiMm

für Damen und Herren.
Gründlicher u. gewissenhafter

Unterricht
durch staatlich geprüfte Lehrer

M S in
® Buchführung,
’S einfache, doppelte und amerik.

Hotel -Buchführung,
* Kaufm.Rechnen ,Korrespondenz k

Wechsellehre , Kontorkunde,
Stenographie,

1 Maschinenschreiben verseh. Syst.
S Schönschreiben , Rundschrift,

Handelsgeographie etc.
Nach Schluss der Kurse:

1 iifung — Zeucnis und kostenlose

Sa!»o
ST
5=“

©
S3

Telephon No. 42 ..

B̂ staurantu. Cafe,
Schönster Ausflugsort am

Platze . 2210
Möblierte Zimmer und Pension

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.

Nassovia-Gesundtieitsbinden
für Domen (Marke gesetzt geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchst» Aufssugangsfähigkeit, eind beim Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Erkältung, sowie zur Scheaung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet a 1 Dtzd . 21k . 1 . —
» 7» 60  Pf.

Andere Fabrikate von 80 Pfg . an per Dtzd.
Befestigungsgürtel in allen Preislagen von 50 Pfg . an.

Kirchgasse 6 . lyfll **. I *1t -flil >© 1% Telephon 717.
Artikel zur Krankenpfleg e ( Damenbediennng) .

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G.Gottwald,
Goldschmied,

7FauIbrunrt nstr. 7
’• Werkst, f. Reparaturen.

Kauf u. Tausch v, altem
Gold u. Silber.

J. Geibel, Pf
tGjT  Vielmals prämiiert

7069 Spezialität:
Milchwagen, Metzger- u. Geschäftswagen

jeder Art.
Man verlange Haupt-Katalog mit Original-Aufnahmen.

Apfelweläs
in bekaunier Güte empfiehlt in und außer dem pause
6674 Pari Krohmann , Aarstrasie 10.

Auch sind da selbi) einige hundert Liier abzugeben.

Unfchön
ll jeder Teint in Hautunrrinig'
beiten, und HautanSschlägcn,
wie Miteffer , Finnen Vlüt-
chcu, Hautröte , Gcsichtspickel
rc. Aaes dies beseitigt die echte
Steckcupferb-

Teerschu »efel - reife
v. Virzmenn A Io ., Asdedcul

mit Schutzmarke: Etetkenpferd.
ä St . 5U Pf. bei: O. Lilie, Drog^
W. Machcnheiincr, L. W. PothS,
L. Portzchl, R. Lauter, Backe u.
Esklony, Ernst Kocks._

Arbeiter-Kleider, ^
fertigu. nach Plaß bei geringem
Zuschlag. Tirteq<Buxkiu- Hosen

6.50 Mk.
Franz Blcickhardt,

moderne Mah-Lchncidcrei,
Biebrich, Hesvendeimerliraße6.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt 611g

aHynttii. idtrslmafiifc ftiaillitafrli”“""»1"'"''
von der Reise zurück.

ZahnarztF u n c k c», ;,3

Etter Korn,
allgemein beliebte

Marke Magerfteisch,
ganze Fl. Mk. 1.75., dieselbe Marke überalt Mk. 3.-—.

WhiskyMagerfleisch,
ganze Fl. Mk. 2.50 und 3.50.

Vertreter: M . Piroth , (Lonsenhcim-Mainz. 2248

und Piucenez in jeder Preislage.
VtlWvll Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos

6831
~ -S./V iwnuimnj wti. vyuiftv IVflUlllV J.
C. Höhn (Juh. E Krieger), Optiker , Lauggasfe 5.
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